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Sie Eriim'diiliji des serbislhes

KôkiniSjmees.

* Hamburg, den 11. Jnni.

Ein furchtbares, aber im allgemeineren Sinne nicht

unerwartetes Schicksal hat sich au dem serbischen Königs-

haus vollzogen. König Alexander und seine vielge-

nannte Geniahlin, die Königin Draga, sind ill der letzten

Nacht durch eine Armeerevolution elltthront und mit*

samt c.Ogen hervorragenden Politikern erschossen worden.

Nach einer unverbürgten, aber nicht umvahrscheinlichen

Privatnachricht soll der bekannte Prätendent Peter

Karageorgewitsch zum König von Serbien prokla-

miert sein.

Das Gespenst dieser Katastrophe hat man seit langer

Zeit unaufhaltsam heranschreiten sehen. Aus die Dauer

war ein Regiment, in deni moralische und politische

Haltlosigkeit mit allerlei Willkür zu einer höchst uner-

freulichen Mischung sich verband, nicht zu halten.

Der König, der eine kleine politische Schwierigkeit durch

einen Staatsstreich beseitigte, mußte daraus gesagt sein,

daß der Nimbus der Legitimität seinen Thron nicht

eben wirksam schützte; der Mann, der durch die Ge-

schichte seiner Ehe und durch die Farce seiner Bater-

hoffnungen sich und sein Haus der Lächerlichkeit preis-

gegeben hatte, konnte nicht hoffen, einen persönlichen

Rückhalt in der Sympathie seines Volkes zil finden.

Seit nun aber die Gerüchte, daß König Alexander

seinen außerordentlich unbeliebten Schwager als Thron-

folger designieren lassen wolle, die Armee oder wenigstens

das Osfizierkorps leidenschaftlich erregten, mußte man

auch mit der Möglichkeit eines unmittelbar bevorstehen-

den jähen Zusammenbruchs, mit einem gewaltsamen

Ende des Königs und seiner Dynastie rechnen. Das

ist nun eingetreten und hat sich in wenigen Stunden

einer einzigen Schreckensnacht vollzogen.

Win Köln, den 11. Juni. Die „Köln.

Ztg." meldet aus Belgrad vom 18. Juni:

Die Armee proklamierte heute nacht

Peter .Karageorgewitsch zum .König

von Serbien. Militär drang in den

.Köttigspataft ein. Der ö n i g und die

K ö n i g i n w nrden e r m o r d e t. Es

verlautet, daß auch sämtliche Minister er-

mordet worden seien.

WTIi Belgrad, den 11. Juni. Eine in

den Straften angeschlagene Proklamation

teilt mit: Heute Nacht wurden .König

Alexander und Königin Draga er-

schossen. Eine neue Negierung ist

gebildet. Die Verfassung vom , 6. April

HM) 3 ist wieder in.Kraft gesetzt, die Volks-

vertretung ist ans den lîr. Juni bernseu.

Es folgert die Nrrterschriften der neuen

Mi trister.

Das Ereignis ist vout Heere ansgefiihrt.

Si ufter dem .Königspaar wurden der M i u i sie r-

präsiderrt, ni)cneraladjntant Petro-

vitsch rrnd der frühere Kriegs-

m irr ist er Pawlowitsch erschossen.

Das Ereignis wurde ruhig aufgenommen.

Die Leichen des .Königspaares sind im

.Konak geborgen. Das Ereignis spielte

sich zwischen lOy2 und 2 llhr nachts ab.

WTIi Belgrad, bat 11. Juni, 7 Uhr 20 Min.

Die erwähnte Proklamation lautet: „An bas ser-

bische Volk. Heute Nacht sinb K ö n i g A l e x a n b c r

it u b K ö H ig i n D r a g a e r s ch 0 s s e n w 0 r b e n.

In diesem ernsten und schicksalsnchmeren Augenblick

haben sich die Freunde unseres Vaterlandes und unseres

Volkes geeinigt und eine neue Regierung gebildet.

Indern die Regierung dies dem serbischen Volk bekannt-

gibt, ist sie überzeugt, daß sich das serbische Volt um

sie scharen und ihr Helsen werde, daß im Lande über-

all die Ordnung und Rechtssicherheit aufrechterhalten

bleibe. Tie Regierung verlautbart hiermit, daß vom

heutigen Tage die Verfassung vom 6. April 1901 mit

allen Gesetzen, die bis zum 25. März d. I. alten Stils

in Geltung waren, in Kraft tritt. Die mit der Pro-

klamation vom 24. März alteir Stils aufgelöste natio-

nale Volksvertretung wird für den 2. Juni alten

Stils, das ist der 15. Juni neuen Stils, nach

Belgrad einberufen."

Es folgen sodann die Unterschriften

der neuen Minister. Es sind dies Iowan

A w a t II m 0 w i t s ch, Ministerpräsident ohne Porte-

Knt Ile, L j n b 0 m i r K a l j e w i t s ch, Minister des

Aeußern, 2 t 0 s a n P r 0 t i t s ch , Minister des

Innern. W e 0 1: g G e n t s ch i t s ch, Handelsmini-

ster, G e n e r a l I 0 w a n A t a n a z k 0 w i t s ch ,

Kriegsminister, Tr. W a j i s l a w W e l j k 0 w i t s ch,

Finanzminister, Oberst Alexander Mach in,

Minister für Bauten, P rofeffor L j it b 0 nt t r

3 t 0 j a n 0 w t t s ch. Kultusminister und L j u b a m i r

S ch i w k 0 tv I t s ch . Jiistizminisler.

Das heutige Ereignis wurde vom Heere ausgeführt.

Wie bisber verlantet, wurden außer dem Königspaare

der frühere Minisierpräsident, G cneral Zinzar

SDÌ ark 0 wits es., Generaladsntant, General Lasan

Pctrawitsch und der frühere Kriegsminister

G e n e r a l M i l 0 u> a it P a w lowits ch erschossen.

Vom Volke wurde das Ereignis ruhig hingenommen.

Tie Straßen durchwogt eine grosze Men scheu menge. Die

in das Ministerium des Innern fahrenden neuen Mi-

nister werden durch lebhafte Zurufe begrüßt. Tie

Leichen des Königspaares wurden im Konak geborgen.

Wie aus der Proklamation hervorgeht, ist die Aende-

rung der Verfassung außer Kraft gesetzt. Das Ereignis

im Konak spielte sich zwischen ßß! 1 und 2 Uhr nachts ab.

Wie man siebt, enthalten die amtlichen Meldungen

kein Wort über einen Nachfolger König Alexanders. Da

aber die Macher dieser Rcvolulion kaum auf eigene Faust

gehandelt haben dürften und an die Vermeidung

größerer Wirren doch nur dann zu denken ist, wenn

sofort eine energische Hand die Zügel der Regierung

ergreift, ist es nicht unwahrscheinlich, daß Peter

Karageorgewitsch imBegriff ist, das Erbe der Obrenowitsch

anzutreten. Daß dies nicht sofort bekannt ge-

geben wird, würde sich aus der leichtverständlichen

Erwägung erklären, daß der neue Herrscher vor dem

Verdacht bewahrt bleiben soll, sich den blutigen Weg

zum Thron selber gebahnt zu haben. Ein solcher

Verdacht müßte ihn ja bei den Mächten aufs schwerste

diskreditieren und seine Thronbesteigung unmöglich

machen. Aber auch abgesehen davon, wäre es immerhin

voreilig, wollte man mit dieser Thronfolge als mit

einer fertigen Tatsache rechnen. Peter Karageorgewitsch

ist zwar der Enkel Karageorgs, des Schwarzen

Georgs, des ersten Befreiers Serbiens, der im Jahre

1817 auf Anstiften seines Nebenbuhlers Milosch Obre-

nowitsch' ermordet wurde; aber er ist zugleich der

Sohn des Fürsten Alexander, der von 1842 bis

1858 Serbien schlecht regierte und dessen Andenken

außerdem atlfs schwerste kompromittiert ist durch

die dringende Vermutung, daß an seiner Hand

das Blut Michaels 111. Obrenowitsch klebe, des

einzigen tüchtigen Herrschers, den Serbien bisher gehabt

hat. Außerdem ist Peter Karageorgewitsch mit dem

Vater seiner verstorbenen Gattin, dem Fürsten

Nikolaus von Montenegro, seit langem verfeindet,

gilt aber trotzdem in Wien immer noch als extrem

rnssenfrcundlich. Schließlich hat er sein ganzes

Leben außerhalb Serbiens zugebracht und ist daher

dem Volke fremd geworden. Unter diesen Um-

ständen erscheint es doch fraglich, ob er der Mann ist,

die Regiernngsgewalt in Serbien zu übernehmen, zmd

ob nicht vielmehr sein Schwiegervater ans dem Plan

erscheint, um die großserbische Frage in ein neues

Von H. G. Wells.

Autorisierte tlebersetznng von R. Nuben-Hamburg.

Geschäftliche Angelegenheiten holten mich bis

0 Uhr abends in Elioneer» Lone zurückgehalten. Tonn

kwß mich ein Anflug von Kopfschmerz zu llnterholtnng

und weiterer Arbeit nickst mehr ansgelegt sein. So viel

die hohen Klippeil der schmalen Verkchrsstraßen vom

Himmel sehen ließen. scl>ien es ein angenehmer Abend zu

sein, und ich beschloß einen Spaziergang am Themse-

Embankment zu macl-en. uni meinen Augen Erholung

2" gönnen und meinen Kopf beim Betrachten der ver-

schiedenfarbigen Lichter ans dem Fluß abzukühlen.

Ohne Zweifel ist der Aufenthalt an diesem Plot; zur

Nachtzeit der angenehmste: eine wohltuende Dunkelheit

verbirgt den Schmutz des Wossers, und die Lichter dieser

ìlàrgongszeit. rot, grell gelb, gasgelb und elektrisch-

à'isz. zeichne» sicli in scholligen Umrissen oller möglichen

start,eiitöne vom Gra» bis zmu dunkelsten Violett ab.

vnrch die Bögen der Waterloo 'Bridge zeigen Hunderte

von Lichtern die Rundung des Embaistnieists on, und

über seinen, Sdmtzgeländer ragen, matt grau vom

Sternenlicht sich abhekiend, die AÌestniinstertûrine empor.

Nur der schürn rze Fluß unterbricht dann und mann

plätschernd die Stille und stört damit das ruhige Bild

der ans seiner Fläche sich spiegelnden Lichter.

«Eine Minne Nacht." sagte eine Stimme »eben

U'u-. Ig, wandle den.Kopf und sah dos Profil eines

Mannes, der sich naben mir über das Geländer lehnte.

Es Ivor ein seines, nicht imschönes, wenn auch bedrück-

tes und blosses Antlitz. Ter Rockkragen Ivor hochge-

sclstogei, mid um den Hals zusaiirmeifgesteckt. Ich

fühlte, dos; ich ein Bett für die Nacht samt Frühstück

zu bezahlen hotte, wenn icl, Antwort gab.

Neugierig betrachtete ich ilin. Würde er mir etwas

zn erzählen haben, was des (Neides wert Ivor, oder war

es der gewöhnliche Unsälüge — unfähig sogar, seine

eigene Geschichte zn erzählen? Aber der Grad der In-

telligenz. den seine Stirn und seine Augen verrieten,

und ein gewisses Zittern der Unterlippe beeinflnßlen

mich.

„Sehr warm," sagte ich, „aber nicht zn warnt für

uns hier."

„Nein," sagte er, noch über das Wasser blickend;

„hier ist es jetzt gerade . . . ganz angenehm."

„Es ist sehr gut," fuhr er »och einer Pause fort,

„daß »mit so eine ruhige Ecke wie diese hier in London

finden tonn. Wenn man sich olle Tage über seine Ge-

schälte ärgert, um vorivärts zu komniey, Verpflichtungen

nachkommen muß, Geßwre» zu umgehen hat, da wüsste

ich nicht, was man tun würde. wenn es nicht so friedliche

Eckchen gäbe." Er sprach mit langen Pausen zwischen

den Sätzen. „Sie werde» and) wohl etwas von der

aufreibenden Arbeit des Lebens kennen, sonst kämen Sie

hier nicht her. Aber ich bezweifle doch, ob Sie so abge-

spannt sind, so wunden Fußes, wie ich es hin . . . .

Ach! Manchmal zweifle ich dann, ob es sich der Mühe.

lohnt. Ich möchte dann wollt alles — Name, Reich-

tum, Stellung über den Hansen werfen »nd irgend

ein einfaches Handwerk ergreifen. Aber ich N'üßie,

wenn ich meinen Ehrgeiz drangäbe —- so stiefmütterlich

er es mir auch lohnt -, dann würde ich nichts als Rene

für den Nest meines Daseins empfinden."

Er schwieg, und ich sab ihn erstaunt an. Wenn

ich jemals einen trostlos lietuntergekommenen Akenschen

gesehen hatte, dann war es dieser Mnm mir g ege trüber.

Er war zerlumpt und schmntzig, unrasiert imb unge-

kämmt nnd sah ans, als ob er eine Woche in einem

Müllkasten gelebt hätte. Und dabei sprach er zu mir

von den aufreihenden Strapazen eines iintstnrgreickisn

Gesch'äfls. Ich lachte fast laut auf. Entweder war er

verrückt, oder er machte einen traurigen Sckierz über

seine eigene Armut.

„Wenn hohe Ziele und hohe Stellungen," sagte id;,

„auch ihre Schattenseiten haben, wie harte Arbeit nnd

Sorge, so bringen sie doch auch ihre Entschädigalngeu

mit sich. Groses Einfluß, die Kraft, Gutes zu tun,

denen beiziislehen, die ärmer nnd schlrmcher sind als
wir."

Ich sprach, fortgerissen von dem Kontrast zwischen

seiner Erscheiming und seiner Rede. Er tat mir leid,

lvährend ich ihm theilte Ansicht auseinandersetzte.

Er richtete ein hageres, dvr gefasstes Antlitz ans

mich und sprach: „Icl) vergesse mid). — Natürlich

würden Sie mich nicht verstehen."

Er maß mich einen Augenblick mit den Augen...

„Es isl zweifellos sehr absurd. Sie werden mir

sogar nicht glaube», wenn ich es Ihnen erzähle» nwrde,

sodaß es ziemlich iingefährlid) sein wird, es Ihnen zn

erzählen, doch wird es sicher wo-bltuend für iiricl) sein,

wemn ich mid) gegen irgend jemand ansspreckie. Ich

habe wirkt id) ein großes Gesclmfl in der Hand, ein

sehr großes Geschäft. Aber jetzt gerade stoße ich ans

Schwierigkeiten dabei. Die Sacke ist nämlich die . . .

ich »tactze Diamanten."

«Icl) vermute," sagte icl), „daß Sie zur Zeit ohne

Arbeit sind."

4culliclou.
(Nachdruck »erboten.)



.ynmvurgrfcher Corrcsponvcnk.

Auch einige weitere prinzipielle Erwägungen werden sich
vor dem Abschluß nicht von der Hand weisen lassen. Sic
gebrauchen das Wort Monopol. ES muß betont lverdcn,
daß es sich nicht um ein Monopol im bcrwaltuugsreclstlichcn
Sinne handelt. Was inö lieben gerufen werden soll, ist blêl-
mehr korrekt ausgedrückt ein Syndikat, dem ein Monopol zu-

gestanden lvird. Nun liegen abschließende Erfahrungen
über Chancen und Zweckmäßigkeit der Syndikate bisher noch
nicht vor, und so ist eS denn auch nicht möglich, Ihrem Un-
ternehmen ein sicheres geschäftliches Prognostikon zn stellen.
Das Urteil über die ökonomische Bedeutung von Syndikaten,
Kartellen und Trusts geht auch bei den bedeutendste» Fach-
leuten einsllveiten noch sehr stark auseinander. lieberall
platzeic die Geister heftig aufeinander; bei uns in Deutsch-
land z. B. wird das Für und Wider in Sachen des Kohlen-,
des Zucker- und des Elsensyndilats sehr erregt erörtert.
Roosevelt, der Präsident der Vereinigten Staaten, hat eine
ganze Anzahl von Reden über die Trusts gehalten, aber auch
sie haben keinswegs zur Klärung der Sitnaiion geführt.
Es wareil zu viele „Wenns" und „Ätzers" in dem was er
vorbrachte. Also, auch diese Frage lvird Griechenland sich
Vorlegern, es wird sich darüber klar werden müssen, ob eü
dem Syndikat als Geschästsforn: Vertrauen entgegen brin-
gen will . . . Ob Griechenland bei dem Abkommen Seide
spinnt, wird schließlich ganz besonders auch davon abhängen,
ob seine Kontrahenten nicht nur ehrliche Menschen, sondern
namentlich tüchtige praktische Kaufleute, die nicht bureau-
kretisch und schematisch zu Werke gehen, sind. Sind sie
dies, hat man keine Besorgnis vor einem VertragSvcrhält-
niS mit den Angehörigen eines bedeutend mächtigerer:
Staats, sann man sich schließlich mit dem Syndikat als Be-
triebsform befreunden, so karrn, glaube ich. Griechenland
einen Versuch mit der englischen Gesellschaft mit aller Aus-
sicht aus Erfolg wagen."

Soweit in freier Nebersetzung nach stein Bericht

der „Akropolis", Professor Schmoller. Ueber den Stand

der Verhandlungen berichtet uns unser Athener
Korrespondent:

„Wie Sie wissen, hat die Negierung der Kammer der:
Gesetzentwurf über daZ Korinthen-Monopol zur Genehmi-
gung vorgelegt. Die Opposition, die sich anfangs ihm gegen-
über inner den Abgeordneten geltend machte, flaut unter
dem Eindruck der Bewegung auf dem Peloponnes stank atz.
Petition um Petition, Telegramm um Telegramm gehen
der Kammer zu und sie alle verlangen einmütig die An-
nahme des Entwurfs. Die Blätter erörtern die Monopol-
frage Spalte um Spalte. Die Annahme des Entwurfs lvird
erfolgen, fomic mit der Gesellschaft eine Einigung über
einige unwesentliche AbändcrnngS-vünsehe erzielt sein lvird.
lieber den Antrag Petmeza, der Verhandlungen mit deut-
schen Kaviralisten anregt, hat eine Erörterung noch nicht
stattgefunden; es gilt aber für sicher, daß der Antrag ab-
gelehnt wird."

König Christian von Dänemark und sein
Hanauer Ulancn-Negirnent.

Aus Hanau, den 10. Funi. wird der „Frkit. Zig." ge-
meldet: Bei schön sc cm Welker wurde das hier garniso-
niercndc thüringische Ulancn-Regiment Nr. 6 dem Könige
von Dänemark vorgestellt. Um 2,8 Uhr traf dieser am

Ostbähnhof ein und fuhr direkt zum .Kasernenhof, wo ihn
das Regiment in ParadcaufstcUung erwartete. Mit fast
jugendlicher Lebhaftigkeit schriri er die Front ab. Hiernach
folgte Parademarsch. Der Kommandeur des Regiments,
Herzog v. Urach, brachte alsdann das Hoch auf den König
aus. worauf die Musik die dänische Nationalhymne in-
tonierte. Nunmehr brachte der König ein Hoch auf den

Deutschen Kaiser aus. Die Musik stimmte die deutsche
Nationalhymne an. Nachdem der König mit dem Offizier-
korps im Kasino das Frühstück eingenommen hatte, fübrte
der Kommandeur das Regiment auf dem großen Exerzier-

platz vor. Um 1 Uhr 4 Min. trat der König die Rückreise
nach Wiesbaden an. Sowohl bei der Einfahrt wie auch
bei der Abfahrt wurde der König von einer zahlreichen
Menge lebhaft begrüße.

Graf Conrad Preysing und der Zolltarif.

Der jüngst verstorbene Zcnirumsabgcordnete Graf
Preysing war. wie der Berliner Vertreter der „Frankfurter
Zerrung" schreibt, zwar Großgrundbesitzer, aber den Win'dt-
horstschcn Traditionen entsprechend kein Agrarier im heuti-
gen Sinne. Im Dezember entzog er sich den Kämpfen
um den Zolltarif mit einem Gefühl eines gewissen Wider-
willens. In einer Unterredung beim Abschied crlviderte
Graf Preysing ans die erstaunte Frage, warum er gerade
jetzt mitten in den Zolldebattcn abreise: „Sie wissen, ich
bin auch Grundbesitzer, und ich kann dieses tägliche Gerede
und diese Uebertreibungen über die Not der Landwirtschaft
nicht mehr mit anhören. Das ist mir zn arg, ich will nichts
damit zn tun haben. Die Geschichte mit dem Gerstenzoll
—um den wurde gerade wieder einmal gestritten — ist ja

zu dünnn. Ich habe, ehe ich nach Berlin gekommen bin,
meine Ballern in Nicderbayern versammelt und sie gefragt,
wie sie über den Gerstenzoll denken." Und nun erzählte
er in: Dialekt, daß die Bauern ihm erklärt hätten: Wenn
die Sonne gut sei, dann reise bei ihnen eine gute Gerste,
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und für die erzielten sie von den Brauereien einen so hüb-
schen Preis, daß sie leinen Zoll brauchten. „Wenn di«

Sonne schlecht ist, dann haben wir keine Braugerste, dann
bersütctrn wir sie, und das Vieh hat jetzt auch einen guten
Preis". So ungefähr. wörtlich schilderte Graf Preysing
die Stellung seiner Bauern zicr brennendsten Frage des
Zolltarifs. Dann erzählte er weiter, er habe auch Be-
sitzungen an der Donau, nahe der österreichischen Grenze,
nud auch dort habe er die Bauern gefragt, wie sie über
den Zolltarif dächten. Diese hatten mir ein Interesse an
diesem, das sie in der Bitte zusammenfaßten: „Sorgen Sie
nur, Herr Graf, daß das Vieh billig hereiulonnnt." Dis

Gegend bezieht nämlich Vieh aus Oesterreich.

V a l f o u r s Verteidigung.

In der gestrigen Sitzung des britischen Unter-:

Hauses hat Premierminister Aalsour zu den am Diens-

tag gegen die uneinige Regierung und speziell gegen

ihn selbst erhobenen Anklagen, die besonders scharf von

Hicks Beach formuliert waren, Stellung genommen.

Er rechtfertigte zunächst die Aufhebung des vor einem

Jahr eingeführten Kornzolls, widerlegte dann die Be»

Häuptling, daß die Uebereinstimmung der einzelnen

Liabinettsmitglieder unbedingt notwendig hei, und be-

gründete schließlich deil Wechsel seiner zollpolitischen

Ueberzeugung sowie seine Meinung, daß sich eine neue

zollpolitische Aera nicht improvisieren lasse. Nach

einer Erwiderung Bminermans wurde der gegen die

Aufhebung des Kornzolls protestierende Antrag

Ehaplin mit erdrückender Mehrheit abgelehnt. Tele-

graphisch lvird über die Sitzung gemeldet:
WTB London, den 10. Juni. (Unterhaus.?

Unter lautem Beifall ergreift Balfour das Wort und

erklärt, er wiederhole, mit dem Kornzoll war nicht eins

Schutzzollmaßregel beabsichtigt, sondern er wurde ein<

geführt, weil die Regierung Geld brauchte, und werd«

abgeschafft, lreil die Regierung die Einnahmen aus

diesem Zoll nicht mehr nötig habe. (Heiterkeit.) Be-

züglich der Ministerverantwortlichkeit herrschten große

Mißverständnisse. Was man von der Regierung ver-

langen könne, sei gemeinsames Handeln uud ge-

meinsame Verantwortlichkeit; Gleichmäßigkeit in

dcu Aeußerungen der Minister sei aber nicht ersorder-

sich. Niemend, der die menschliche Natu: kenne, erwarte

eine absolute Ueberemstimmung der Ansichten; niemand

nehme an, daß in einem Kabinett jeder Minister mit

jeder Maßnahme einverstanden sei. Wenn aber der

Ministe. glaube, daß die zwischen ihm u:rd seinen Kol-

legen herrschende Meinungsverschiedenheit nicht bedeu-

tend genug sei, um seinen Rücktritt zu rechtfertigen,

habe er auch die Veramwortuug für die Handlungen

der Regierung mitzutragen; das sei eine gesunde Auf-

fassung der konstitutionellen Lehre. Ter Schwerpunkt

der gegen ihn erhobenen Anklagen, fährt V a l f o u r

fort, liege darin, daß er nicht eine Erklärung namens

seiner Kollegen uud seiner Partei abgab und zwar nicht

über das jetzige oder das nächste Budget, sondern über

gelvisse große fiskalische und koloniale Probleme, die

durch die jüngst gehaltenen Reden aufgeworfen wurden.

Er sönne sich aber keinen Vorwurf daraus machen, daß

er eine solche Erklärung nicht abgab; er würde von

feiner Pflicht abgewichen sein, wenn er jetzt bei dieser

oder einer anderen Gelegenheit irgend eine die Finan-

zeit betreffende Erklärung abgegeben hätte. Er gehöre

nicht zu jenen selbstvertrauenden Leuten, die glaubten,

daß das vor 50 oder 20 Jahren unter ganz anderen

Umständen eingeführte Finanzsystem ewig in Kraft

bleibeit müsse. (Beifall.) Er glaube aber nicht, daß

England jemals 51t solchen absurden uud komplizierten

Tarifen zurückkehren sollte, deren Reform 1842 begann.

Was die Frage der Verwendung von Kampftarifen bei

HandelSvertragsverhaudlungen anlange, seien seine An-

sichten darüber bekannt. Ich habe, fährt Balfour fort,

1881 ausgeführt, daß die Möglichkeit, fremde Nationen

dadurch zu Konzessionen uns gegenüber zu bewegen,

daß nur ihnen Tariskonzessioneu gewähren, zn Ende

gehen würde, und ich nicht einsähe, wie in Zickunst

unter günstigen Bedingungen verhandelt werden könnte,

wenn wir nicht die Macht hätten, etwas wie Widerver.

geltmtg entgegenzusetzen. Seit 1881 sind in großen

Ländern, mit denen wir zn verhandeln wünschen, Viels

Tarife zu stände gekommen, die für uns ungünstig sind.

Wir haben das enorme Anwachsen der Trusts gesehen

und niemand ist im Hanse, der nicht gewisse Aennruhi-

gung fühlt bei dem Gedanken an eine eventuelle Wir-

Er wandte dem Fluß dei: Rücken zn, steckte die

Hände in die Taschen nud seufzte.

„Ich weiß. Sie werden mir keinen Glaube» schen-

ken. Diamamen," begann er — und als er sprach, ver-

lor seine Stimme ben schwachen Anflug des Land-

streicherroneS und bekam etwas von der leichten Sprache

eines gebildeten Mannes — „sind herzustellen, indem

man Kohle airs ihrer Zusammensetzung in eine ent-

sprechende Schmelz>:ng und unter einem entsprechenden

Druck bringt; die Kohle krystallisiert sich dann nicht zu

Schwarzblei oder Kohlenpulver, sondern zu kleinen

Diamanten. Soviel wissen die Chemiker schon seit

Jahren, aber noch keiner hat genau die. richtige Schmel-

zung gefunden, in die die Kohle zn bringen ist, oder

genall den richtigen Druck, um die besten Resultate zu

erzielen. Demzufolge sind die durch Chemiker herge-

stellten Diamanten klein lind dunkel und wertlos als

Juwelen. Jetzt habe ich, Sie mögen das wissen, mein

Leben an die Lösung dieses Problems gesetzt — ja-

wohl, mein Leben daran gesetzt.

Ich begann, nach den Bedingungen des Dianmn-

teilmachens zu arbeiten, als ich siebzehn Jahre alt war,

nud jetzt bin ich zweiunddreißig. Es schien mir, als

ob es alle Gedanken uud alle Energie eines Mannes

für zehn oder zwanzig Jahre in Anspruch nehmen

würde, aber wenn das auch der Fall war, das Spiel

war ja auch des dabei verbrannten Oeles wert. Vor-

ausgesetzt, daß einer endlich der: richtigen Trick gesun-

den hätte, ehe das Geheimnis offenbar wäre und Dia»

manieu so gewöhnlich lvie Kohle würden, könnte man

Millionen damit erwerben — Millionen!"
(Schluß folgt.)

Eeìle îs Menb-AstiVgave

Stadium mit unabsehbaren EntwicklungSmöglichkeiten

zu führen.

Das sind alles Vermutungen unb können nur Vor.

Mutungen sein. Daß die Mächte sich tiber den Tod

des serbischen Königspaares an unb für sich sonderlich

aufregen, ist nicht anzunehmen. Der deutlichste Be-

weis dafür, daß die Verhältnisse zu dieser furcht-

baren Art der Lösung drängten, ist ja, daß

die Bevölkerung von Belgrad das entsetzliche Ereignis

„ruhig aufgenommen" hat. Aber daß die Ordnung bald

wiederhergestellt werde und daß nur ein Mann den

serbischen Thron besteige, dem die Mächte vertrauen

können, daran haben sie alle daS größte und unmittel-

barste Interesse; denn es bedarf an und jür sich wahr-

haftig weniger, als cs der grause Königsmord im

Belgrader Konak ist, um die lange drohende Krisis über

die Balkanhalbinsel hereinbrechen zu lassen.
* *

*
König Alexander 1. von Serbien war geboren

zu Belgrad am 2. August 1876 a. St. als einziger Sohn des
Königs Milan und der Königin Natalie. Cr folgte seinem
Water bei dessen Abdnnluug am 22. Februar 1889 zunächst
unter der Regentschaft von Ristitsch und dessen Kollegen.
Am 1. April 189.9 erklärte er sich durch einen Staatsstreich
großjährig, hat also etwas länger als 10 Jahre regiert.
Am 23. Juli 1900 schloß er die verhängnisvolle Ehe mit
Draga Maschiu, vertu. Lunjewitza, geb. am 11. September
1867.

Peter Karageorgctoitsch ist im Jahre 1846 geboren,
also so lauge sein Vater in Serbien regierte.

— —MBBÜEpgB— n

WWt ìldicïnifijt.

* Hamburg, den 1s. Juni.

Der Wahltag ein Feiertag?

Die Sozialdemokratie fordert bekanntlich seit

langem, daß die Reichstagswahlen wie alle bedeutenden

politischen oder kommunalen Wahlen prinzipiell stets

an einem Sonntag vorgenommen werden. Da dieser

Wunsch nun zur Zeit keinerlei Aussicht auf Erfüllung

hat, wird jetzt dafür agitiert, daß der Wahltag von

den Arbeitgebern freigegeben werde. Auf die Begrün-

dung dieses Verlangens im einzelnen brauchen wir

nicht einzugehen. Ein praktisches Bedürfnis, den Tag

freizugeben, liegt bei der Einfachheit der Stimmabgabe

zu öcn Reichstagswahlen nicht vor. Daß jemand keine

Zeit gehabt hätte, sein Reichslagswahlrechr auszuüben,

ist unseres Wissens bisher nicht vorgekommen. Was

übrig bleibt, sind politische Momente, und dafür kann

die Sozialdemokratie ans freundliches Gehör bei den

Arbeitgebern kaum rechnen. Auch wir glauben, daß

eine völlige Arbeitsruye am Wahltag nicht nur die

Spannung der politischen Atmosphäre in unerwünschter

Weise steigern, sondern insbesondere auch dem sozial-
demokratischen Wahtterrorismus die Tore öffnen wurde.

Dazu liegt aber natürlich kein Anlaß vor.

Prof. Schmoller über das Korinthen-Monopol.

oe. Der Berliner Nationalökonom Prof. Schmoller,

„ö äiaanuos Lz/v-.lk(>", „der berühmte Schmoller", wie ihn
das Athener Blatt nennt, ist von dem Berliner Mit-

arbeiter der „Akropolis" r,ntQÌxov /uovonwkfov irjn autinMÏo;“

über das „Korinthen-Monopol" interviewt worden.
„Ohne besonderes Studium der Frage," erklärt Prof.

Schmoller, „kann ich nur einige allgemeine Gedanken aus-
sprechen, und auch diese nur unter der Voraussetzung, daß
das, was ich über das geplante Monopol in der Presse gelesen
habe, sachlich zutrifft. Es ist im allgemeinen für kleine
Staaten nicht gut, Monopolen:: Gesellschaften zu vergeben,
deren Mitglieder als Ausländer einer bedeutend mächtigeren
Volksgemeinschaft angehören. Wenn Differenzen entstehen,
wird der Stärkere stets Recht behalten, und ich kenne eine
ganze Anzahl von Fällen, in denen Abkommen nach Art des
vorliegenden dem schwächeren Staat schwere loirtschaftliche
Nachteile eingebracht haben. Es wird also darauf ankommen,
ob Griechenland zu der Gesellschaft, an die es sich binden
will, in so hohem Grade Vertrauen Haben kann, das; es die
Möglichkeit, illoyaler Behandlung ihrerseits ausgesetzt zu
sein, für ausgeschlossen hält. Das ist die Frage, die Ihre
Landsleute in erster Reihe zu entscheiden haben werden;
Sic müssen sich ansehen,* mit wem Sie es zu tun haben.
Verdienen diese Persönlichkeiten Vertrauen, halten sie, was
sie versprochen haben, so wird Griechenland den. Abschluß
des in Aussicht genommenen Vertrages nicht zu bereuen
haben. Denn an sich ist der Vertrag nicht ungünstig . . .

„Ich bin krank davon, weil man mir nicht glaubt,"

sagte er ungeduldig, und plötzlich seinen fadenscheinigen

Rock aufknöpfend, zog er ein leinenes Säckchen hervor,

das er an einer Schnur um den Hals trug, und brachte

einen braunen Kiesel daraus zum Vorschein. „ES

soll mich wundern, ob Sie so klug sind, daß Sie wissen,

waS das ist." •• n*>-

Er händigte mir den Stein ein.

Es ist so ungefähr ein Jahr her, daß ich meine

Muße dazu angetvendet hatte, mir einen Wissenschaft-

lichen Rang anzueignen, sodas; ich flüchtige Kenntnisse

in Physik und Mineralogie besaß. Das Ding war

einem ungeschliffenen Diamanten nicht unähnlich, doch

viel zn groß, fast so groß lute meine Daumenspitze.

Ich nahm den Kiesel und sah, daß er die Form eines

regulären Oktaeders hatte mit den gekrümmten

Flächen, die ben edelsten Mineralien eigentümlich sind.

Ich zog mein Taschenmesser hervor und > versuchte,

etwas davon abzuschaben, — vergebens. Dann beugte

ich mich nach der Gaslaterne vor und versuchte das Ding

alls meinem Uhrglas; ich schnitt mit der größten Leich-
tigkeit eine weiße Linie quer darüber.

Ich blickte mit steigendem Interesse mrf den
Sprecher.

„Er ist wirklich einem Diamanten sehr ähnlich.

Aber wenn es einer wäre, wäre es schon mehr ein
Behemoth von einem Diamanten. Wie kommen Sie

dazu?"

„Ich sagte Ihnen doch, daß ich ihn machte," sagte
kr. „Geben Sie ihn mir wieder!"

Er steckte ihn hastig fort und knöpfte sein Jacket
wieder zn.

„Mir hundert Wind will ich ihn Ihnen der-

kaufen," flüsterte er plötzlich, begehrlich. Dadurch kehrte

11 teilt Argwohn zurück. Das Ding war allein Alischeill

nach nur ein Stück jener fast gleich harten Substanz

.Corundlun mit der zufälligen Aehnlichkeit in st er Form

mit einem Diamanten. Oder wem: es wirklich ein

Diamant war, wie kam er dazu, uud lvie kam er dazu,

ihi: für hundert Pfund anzubietend

Wir sahen uns in die Augen. Er schien mir geld-

gierig, aber ehrlich geldgierig. In diesem Augenblicke

glaubte ich, es wäre ein Diamant, den er zn verkaufen

versuchte. Doch ich bin kein wohlhabender Mann,

hundert Pfund würden eine sichtbare Lücke in meinem

Vermögen hinterlassen, und kein vernünftiger Mensch
würde einen Diamanten bei einer Gaslaterne von

einem zerlumpten Vagabunden allein aus seine persön-

liche Bürgschaft hin kaufen. Jedoch ein Diamant von

dieser Größe zauberte eine Vision von vielen Tausend

Pfunden herauf. Denn, dachte ich, solch ein Stein

könnte kaum existieren, ohne in jedem Buche über Edel-

steine ermähnt zn sein, und ich rief mir die Geschichte

der Schmuggler und leichtfingerigen Kapkaffern ins

Gedächtnis zurück. Ich schob die Frage des Ankaufs

einstweilen bei Seite.

„Wie sind Sie dazu gekommen?" sagte ich.

„Ich habe ihn selbst gemacht."

Ich hatte schon etwas von Moissan gehört, aber ich

wußte, daß seine küllstlichen Diamanten sehr klein

waren, und schüttelte den Kopf.

„Sie scheinen etwas von dieser Sache zll verstehen.

Ich will Ihnen etwas auS meinem Leben erzählen.
Vielleicht denken Sie dann etwas besser über den

.Handel."
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kung auf Englands große Stapelindustrien. (Beifall

bei den Ministeriellen.) Eine ferner in die Augen

fallendeErscheimiiig ist der von denPreinierininisteru der
Kolonien ausgedrückte Wunsch eines engeren An-

schlusses an das Mutterland durch fiskalische Maß-

nahmen. (Beifall bei den Ministeriellen.) Glaubt das

Haus etwa, daß alle diese Erscheinungen, die, so schtvie-

riß sie sind, der größten Aufnierksanikeit seitens des
Landes wert sind, mir entgangen sein sollten? In einer-

großen, komplizierten Gemeinschaft wie der unsrigeu,

müssen von Zeit zu Zeit große Veränderungen in Er-

wägung gezogen werden. Tie Minister sollten ver-

suchen, wenn das Kabinett glaube, daß die Zeit ge-
kommen sei, die unter neuen Umständen entstandenen

neuen Schwierigkeiten zu prüfen, ihre Ansichterl tut

Stillen, Verborgenen reifen zrr lassen, wie es Peel 1846

und Gladstone 1886 hielteir. Irr beiden Fällen blieb

allerdings der Erfolg aus, dorrn die Ansichten der Pre-

mierminister wurden ihren Anhängern aufgedrängt,

und in beiden Fällen war das Ergebnis ein Bruch. Ich

will nicht leugnen, daß der dorr mir eingeschlagene Weg

seine Nachteile hat; sage aber, laßt uns die Frage nach
allen Seiten prüfen, alle Tatsachen und Gründe er-

wägen und wenn eine Verschiedenheit der Ansichteil irr

der Partei besteht, sollte man nicht über die zrir Er-

wägung stehende Frage.hinausgehen und die Einigkeit

und Loyalität der Partei in Frage stellen. Tie seht

vorliegende fiskalische Frage ist unvergleichlich schwie-

riger und komplizierter, als die Don Peel und Glad-

stone aufgeworfenen Fragen rvaren. Koloniale Fragen

berühren nicht nur die öffentliche Meinung in Eng-

land, sondern auch in allen unscrenKolonien mitSelbst-

verwaltung. Ich habe meine Ansichten in vollkommen-

ster Aufrichtigkeit auseinandergesetzt und würde meine

Pflicht verletzen, wenn ich abgeschlossene Ueberzeugnn-

gen aussprechen wollte, wo solche nicht bestehen. (Bei-

sall und Widerspruch.) Die Gelegenheiten, wo solche

große Probleme entstehen, sind glücklicherweise selten

in England. Wenn sie aber entstehen, wird, 'hoffe ich,

der am Ruder befindliche Premierminister den Weg

einschlagen, zu sagen, es würde töricht und übereilt sein,

mit dem großen System, das lange Jahre bestanden

habe, ohne sorgsamste Prüfung zu brechen. Man

darf aber bei aller schuldigen Rücksicht auf die Tra-
ditionen der Vergangenheit doch auch die neuen Pro-

bleme nicht außer Acht lassen. Das ist meine Antwort

auf die gegen mich gerichteten Angriffe. Ich bin über-

zeugt, daß das Haus und das Land, wenn sie die Ant-

wort im aufrichtigsten Sinne erwägen, zu dem Schlüsse

kommen, daß sie der Gelegenheit entspricht.

Campbell Banner m a n führt ans:

Das bedeutendste Mitglied des Kabinetts nächst

dem Premierminister erklärte, er sei bereit, das

fiskalische System des Landes umzu-

werfen, und er wolle dies zu einer Frage bei den nach-

sten Parlamentswahlen machen. Wir sind daher zu

der Frage berechtigt, ob dies die beschlossene Politik der

Negierung ist. Wir machn: aus einem Manne oder

einer Ansicht keinen Fetisch, behaupten aber, daß unter

der Freihandelspolitik das Land mehr prosperierte

als irgend ein anderes Land, und diejenigen, die diese

Politik ändern wollen, sollten beweisen, daß wir im

Unrecht sind. Wir behaupten, daß die Erfahrung lehrte,

daß nicht die Lehren des Freihandels, sondern die des

Schutzzollsystems veraltet sind. Das Haus schreitet

hierauf zur Abstimmung über den Abänderungsantrag

Chaplin; der Antrag wird m:t 424 gegen 28 Stimmen

abgelehnt.

Die zweite Lesung der Finanzbill

ist auf nächsten Freitag anberaumt. — Das H a u s

vertagte sich alsdann.V »
«

WTB London, den 11. Juni. Der „Standard"

schreibt: B als ours gestrige Rede im Unterhaus gelte
als eine deutliche Erledigung der Annahme, daß

Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Regierirng zu

etwas, was einer Kabinettskrisis wegen der Tariffrage

gleiche, führen würden. ES bestehe Grund z::r Annahme,

daß Chamberlain zwar für die Anstellung einer Unter-

suchung und Erörterung der Frage sei, aber nicht einen

aktiven Feldzug uriternehme, den seine Gegner erwarten.
Er suche wahrscheinlich die Ansichten der Koloniatregie«

rungen zu erfahren. Die unmittelbare Zukunft hänge

in hohem Maße voir der Haltung der konservativen

Freihändler ab, welche große bedeutende Gruppen der

Partei bildeten. Der „Standard" sagt außerdem in

einem Leitartikel, Balfours Darlegung sei un-
leugbar schwach. — Es sei schwer zu glauben,

daß die Harmottie, die erforderlich sei, damit das Kabinett
arbeiten kann, fortdauern könne, wenn die führenden

Männer desselben an der Spitze sich bekämpfender
Gruppen stehen. Chamberlains Vorschlag sei durchaus

heilsam und patriotisch, seine Ausführung aber könne

mir das Werk von Jahren sein. „Eveniilg Post"
gesteht offen die sehr bedeutenden Schwierigkeiten ein,

die stir die Regierung der Versuch uüt sich bringe, oas

Land zu regieren, ohne die Zollsrage, worüber die

Ansichten der Minister gespalten sind, zu berühren.
0 *

*

WTB London, den 11. Juni. Die N ogle r u u g

von 4t e u s ü d w a l e s richtete ein Telegramm an

Chamberlain, in dem Chamberlains Vorschläge lebhaft

unterstützt werden. In dein Telegramm ivird der Vor-

stellung Rail»: gegeben, daß das, womit Kanada heilte

Zll schaffen habe, morgen Australien zustoßen könne.

Die Regierung von Nensüdwaleö spricht schließlich ihre

große Genngtlinilg über die Erklärung der britischen

Negierung ans, daß jeder Kolonie mit Selbslverwal-

tllng freie Ansübimg des Rechts gesichert werden solle,

u: engere Handelsbeziehungen zum Mnilerlaiide zil
treten.

Frankreich ltuö die Oase Figig.

Wie zu erivarten war, haben sich niich die Behörden

der Oase Figig den Franzosen unterworfen. General

O Connor hat dell Vorstehern der sieben Oasendörfer
si'liie Bedingungen iliitgeleilt und ihnen 24 Stniiden

Bedenkzeit gegeben. Ohne Ziveisel werden sie sich Den

Zwizösischen Forderungen vollständig nnterordnen.
">>«»- bt-n Inhalt derfelbeit liegen iioch keine bestimiiiten

M»

Angaben vor. Ueber die Stimmung in Frankreich, ivie
sie in dcil Preßtommenlaren zu dem gelungenen Bom-

bardement der Oase zm» Ausdruck kommt, ivird uns

ans Paris folgendes geschrieben:
nha >aa>t an ZeNnngen in Paris, die weitere

kriegerische Cn'i’mtioiu'ii verlangen. Ha npi sachlich sind dos
klerikale miö natloimIistiaver co incur Unrecht, alle
diesen Parteigruppen angehörige» Organe i» diesen Borivnrf
einznbeziehc». Einzelne, wie das „Petit Journal", lassen
sieh iin iZegeiiteil sehr nerniinsiig aus, indem sie erklären,
daß man zwar gegen die Wilstenräuder und Noniade» mit
aller Energie vorgeaen müsse, daß es aber angebracht sei,
die sliedtlchen Oascilvcwohner zn vernhigen imb sie zu ver-
sichern, dag man ihnen ihre Palmpslanznngen, wegen feien
Vtntasumg im Hinblick auf den Eiienbahubau sie in gröhle
Äioreguug geraten waren, nicht anrühren tueib.. Stint wird
aber die präge nnsgcmorscn: Was soll mit Figig geschehen
und welche Haltung ist Marokko gegenüber einzunehmen?
Der yjiuitflcc des Vlciifjcven hal zwar mit dem iDfinistcr«
präsideuleu vcisichert, caß es sich nur um eine Polizci-
operatîon handeln könne, und in einer Unterredung mit
einigen Senatoren am Dienstag noch einmal bekräftigt, daß
alles darauf Bezügliche mil den fremden Negierungen ver-
abredet und daß äußere Verwicklungen absolut ausgeschlossen
seien. Aiit dieser Auffassung können sich aber einige Kolonial«
Heißsporne augenscheinlich nicht befrenndeii. Sie dringen
darauf, daß die Franzosen in Figig sich festsetzen, um endlich
Ordnung an der Grenze zn schassen. Der Vertrag von 1845
sei heute nicht mehr durchiührbnr, cs gäbe in diesen Gegen-
den keine feste» Grenzen, wie in Europa, und angesichts des
Umherzicheiis der verschiedene» Stämme und der Slrcifzüge
der Tuaregs und anderer Räuberbanden müßten Frankreich
als der einzigen zivilisirten SAacht in jenen Gegenden ganz
besondere Rechte der Beaufsichliguiig und Besetzung von
Punkten eingeräumt werden, die nicht formell ihm
abgetreten worden sind. Tie Grcnzseststellung in diesen
Gegenden sei eine ttlopic und man könne bitfer die
Interessen der großen Kolonie Algerien nicht opfern.
Diese Ansicht trieb besonders von der Mölineschen
„Siöpublique Fran^aise" vertreten, die dem Ministenuin eine
allzu große Atäßigung und Angst vor dem Auslande vor-
wirit. Indessen finden sich auch auf dieser Seile einsichlige
Leute, die vor Abenteuern einen heilsamen Sielpckt bekunden
und darauf aufmerksam machen, daß man durch ein Ab-
weichen von der bisher befolgten, friedfertigen und alle
schriftlich niedergelegten Rechte rcjpefticrenbeu Politik sich
sehr gefährliche Unannehmlichkeiten zuziehen müßie. Die
Besetzung Tangers durch England würde bei einer Er-
oberungspolitik Frankreichs au der marokkanischen Grerize
sofort erfolgen und die Feindschaft Spaniens, die von Berliit
aus genährt werde, offen hervorbrechen. Tie Artikel einiger
einflußreicher spanischer Zeiluiigen hätten ja das bereits
sehr deutlich bewiesen. In einzelnen Kreisen scheint der
Wunsch zu bestehen, zur Abhilfe gegen all diese Schwierig-
kciteii crue Art Konjereiiz zwischen den hatlpnbeleiligten
Mächten herbeizuführen, die sich mit der Regelung der
Grenzpolizei ohne Antastung der marokkanischen Unabhängig-
keit besassen und gleichzeitig Maßregeln für die Sicherheit
der Europäer im Innern Marokkos treffen soll'e.

Aus der Bretagne.

Eine tragikomische Probe Don der Stimmung, die

in der kterikatell Bretagne gegerl das republikanische

Frankreich herrscht, liefert ine Zeitung „Assistance" in
Morlaix. Das Blatt schreibt:

„Das Gerücht geht um, daß Combes die Bretagne an
die Preußen verkaufen will. Wenn das wahr ist, so sieht
man klar, daß er Frankreich möglichst schnell vernichten will;
denn was wird denn Fralikreich noch sein, wenn man die
Bretagne von ihm losgetrennt hat? Tie Marine wird gar
nicht mehr vorhanden fein, da es keine Matrosen für Frank-
reich mehr geben wird, denn nur unsere Leute machen deren
Kraft aus. Was mich betrifft (der Verfasser hört auf den
Stamen Erwan Berihou), so bin ich geioiß nicht stolz bei
dem Gedanken, Preuße zu werden. Aber ich glaube, daß
unsere Lage nicht schlimmer wird, als sie augenblicklich ist.
Man kann unmöglich mehr Haß gegen uns zeigen, als
Combes und die Südsrauzosen. Die von den Franzosen
gegen die Bretonen geschleuderteri Drohungen brmgcu das
Blut in unserem Herzen zuni Sieden. c^s gibt manche
Leute in der Bretagne, die bereit sind, sich gegen Frank-
reich zu empören, ivie ehedem. Mehrere sind, wie
Pontkauek vor 180 Jahren, bereit, ihr Leben für
die Freiheit der Bretagne in die Schanze zu schlagen.
Unser Freund Jaffremson hat letzthin das Leben dieses
braven jungen Mcnquis de Ponlkallek durch ein sünfakliges
Trauerspiel in Erinnerung gebracht. Tiefer wackere Breione
war entrüstet über die Bedrückung seines Landes durch die
Franzosen, aber er wurde durch die Hinterlist besiegt und
die Franzosen schnitte» ihm in der Stadl Staates den Kopf
ab. Wir werden zweifellos diese Tragödie auf den Plätzen
unserer Städte sich erneuern sehen. Mit Waffengewalt können
wir augenblicklich nichts atisrrchtcn, aber wir können unseren
Willen durch den Sliimnzetlct tundgedeu. Seien wir also
diesen Elenden gegenüber auf unserer Hut, die mit Combes
und seinen Statgeber» zusammen täglich den Butterlellcr aus-
lecken, und einiget! ivir uns in Herz und Geist mit den
wahren und loyalen Bretonen, die nie die Sklaven der
Franzosen gewesen sind."

Die Lage in M a z e d o n i e n

ist iiiimeu noch recht unerfreulich. Rach einer „Times"-

Meldung ans Sofia begehen die christlichen Mazedonier

and) ohne Unterstützung von Bandeil Ausschrettungel:

gegen die Türken. So rotteten sich dieser Tage die

Bewohner mehrerer christlicher Dörfer zusammen,

griffen zwei mopmiinwdanische Ortschaften an. zer-

störten sie und bmnnlen sie nieder. Andererseits datiert

die tRassenflucht der christlichen Atazedoiner nach Bnl-

garieil sort. Aus Dein Bezirk Adria impel sollen über

iE00 Personen geflüchtet sein. Ueber das Gefecht

znüscheu türkischem Militär und einer Bande, das am

letzten Freitag unweit Salouikt stattfand und mit der

Vernichtung der Anfständischen endete, wird den

„Times" alls Saloniki noch gemeldet:
«Gestern (atu Sonnabend) tief bie Nachricht ein, daß

sich in dem Dorfe Gradalwr, 6 Meilen voit Salonili. eine

Bande befinde. 00 iiirlische Soldaten wurden in Wagen
dorthin befördert, lind es sand ein heftiger Kampf statt.
Ich kam gerade noch rechtzeitig genug, um das Emde zu
sehen, d. h. ivie der letzte liederlebende der Bande, der leicht
verivundet rvnr, gesangen winde, nachdem seine 10 Genossen
gefallen waren. Die Bulgare» hatten eine starke Stellung
auf einem Felsvorsprung eingenommen und machten, trotz-
dem der Gegner in dreifacher llebermacht war, keinen Ver-
such zu fliehen, sondern kämpften bis zum letzten Atemzuge,
Sie verslanden aber offenbar absolut nichts vom Kampfe,
lind trotzdem sie mit Mansergewehren und reichhaltiger
Munition ausgerüstet lvnreii, gelang es ihnen, nur einen
ihrer Angreifer zn lölen. Die Dispositionen der Törten
loaren vorzüglich, und die Soldaten lvußten in wunderbarer
Weise in dem Terrain Deckung zn finden. Bei den Leichen
der Gefallenen sand mail Dynamit, n»d schliesst daraus,

daß die Baude eilt Dhuamiiatteutat auf die Eiientmhnüitch

beabsichtigte. Tie Türken benahmen sich durch.
a II ü Ti - eh t bar b a r i s eh. Die Leichen wurden nicht der»
stümi.ielt, und die Soldaten dachten offenbar gar nicht
daran, die Dorfbewohner dafür zu bestrafen, daß sie der
Bande Unterkunft geioährt hatten. Sofort nach Beend!.

’ gnng des Kampfes wurden die Leute gesammelt und mar.

schierteil in aller Ruhe nach der Kaserne zurück."

T e u t s cp e Bi ä d ch e n in S ü d w e st a f r i k a.

Zu dem Thema der Aussendiing deutscher Mädchen

nach Südweslafrika, das jüngst auch auf der Karls-

ruher Versaiumlnng der Teutschen Kolonialgesellschast

erörtert wurde, schreibt man uns ans Windhuk:

Neulich brachte ein deutsches Blatt die Aus-

lassungen eines hiesigen Ansiedlers über die Erfahrun-

gen, die „man" hier mit Den durch Vermittlung der

Deutschen Kolonial-Gesellschaft zwecks .Heirat heraus-

gesendeten Mädchen gemacht habe und zog die Summe

etwa in folgendein: „Die Sache ist falsch gehandhabt.

lnan hat uns Schneiderinnen, Verkäuferinnen und

Stadtfränleins geschickt, während unsere Ansiedle«

„Kuhmägde" und Bauernmädchen haben müssen.

Der Einsender fraglichen Artikels muß ja wissen,

welcher Gesellschaftsklasse seine dereinstige Frau cmge-

hören muß, um ihm ebenbürtig zn sein. Unter unseren

übrigen Farmern, Handwerkern und Ansiedlern ist

wohl aber außer ihm keiner, der speziell eine .Kuhmagd

zur Lebensgefährtin wählen möchte.

Ein ehemaliges Tiensuuädcheu, eine Schneiderin

und Verkäuferin, kann sehr wohl eine gute Hausfrau

abgeben, die Beweise haben wir hier, und die Heraus-

sendnng von Mädchen dieser Bertifsklassen ist kein
Grund, die nur Tank verdienende Initiative der

Kolonialgesellschaft, speziell ihres Protektors, Sr. Ho-

heit des Herzogs Johann Albrecht, auf diese Weise

beim deutschen Publikum in Mißachtung zn bringen.

Ich tveiß ans eigenster Anschauung, wie dankbar alle

diejenigen der Gesellschaft sind, bereit Frauen, Eltern

und Venvandte mit Hilfe der ersteren hierher kamenp

ich weiß ferner, daß die 4 bis 6 Mädchen, die mit

ihren nachherigen Männern das Schutzgebiet verließen,

nur deshalb fortzogen, weil ihre Männer oder sie selbst

dem Klima nicht Stand halten konnten und — in

einem Falle — der betreffende Ehemann sein kleines

Kapital verputzt hatte. Im übrigen sind nur zwei

Transporte von Mädchen ans „gut Glück" in Bezug

auf Heirat gekommen, und voit diesen sind bis aus zwei

Ausnahmen alle verheiratet. Nunmehr stellen nur noch

junge Männer die Bitten um Beförderung ihrer

Bräute, also bestinunter junger Mädchen, und in hoch-

herzigster Weise entsendet die Teutsche Kolonial-
. gesellschaft unentgeltlich auch ferner diese ins Schutzge-

biet. Möge sie nun nicht in der Folge Unschuldige ent-

gelteit lassen, was jemand verbrach, der das außeror-

dentlich hochherzige und für die Kolonie bedeutsame

Werk, tins deutsche Frauen und Mütter auf ihre Kosten

zu senden, in seinem Unverstand in Mißachtung brin-
gen wollte.

Tie chilenische A r m e e.

Ans S a it 11 st g o, Anfang Mai schreibt man uns:

Für das Jahr 1003 ist der Bestand des chilenischen

Heeres und der Marine wie folgt festgesetzt worden:
Das stehende Heer besteht aus 9022 Röann, wovon

5052 dem sogenannten Jnstruktionspersonal, 4000

Mann zu den jährlich auszuhebenden zwanzigjährigen

Rekruten gehören, die eine sechsmonatliche Dienstzeit

abzuleisten haben, und bei deren Auswahl die Analpha-

beten bevorztlgt werden. Diese Truppenmacht wird be-

fehligt von 4 Divistonsgeneralen, 6 Brigadegeneralen,

18 Obersten, 44 Oberstleutnants, 91 Majoren, 225

Hauptleuten, 279 Oberlentitants, 248 Unterleutnants

bezw. Fähnrichen, so daß ans je 10 Mann ein Offizier

kommt. Im Staatshaushaltsgesetz ist für das Heer

die Summe von 10 301 250 Doll, und 75 000 Dolst

Gold ausgeworfen.

Die Wanne verfügt über 16 Kriegsschiffe. 2 Schuld

schiffe, 4 Transportschiffe, 7 Torpedozerstörer, 11 Tor-

. pedoböte, 7 Avisos nebst den erforderlichen Pontons,

Schleppen unD sonstigen Fahrzeugen.

Das Personal ist festgesetzt ans 012 Offiziere.

6812 Besatzungsmannschaften und Ouü Konskribierte

des Marinekontingents. Der Aufwand für den Marine-

etat ist atlf 8 191 562 Dollars und 3 159 012 Doll.
Gold, rmtd 16 Milliottett Mark festgestellt.

Die Republik Chile hat sonach für ihre Militär-.

. macht eilten jährlichen Aufwand von lttehr als 31 Mill.

Mark ztl tnachen, sottach mehr als dett fünften Teil

des Budgets hierfür auszugeben.

Bon der Marine.

p. Kiel, den 10. Juni. Das Angriffsmanöver aus
den Kieler Hafen, mit dem heute die fünfwöchige Uebnugö-
reise des unter dein Kommando des Prinzen Heinrich atiS
den spanischen Gewässern heimgekehrteu Ersten Geschwaders
abschloß, sand bei bedecktem, die Sichtigkeit der Luft nach
See zn becinträchtigendein Himmel und mäßigem, in die
Föhrde hereiustehenden Siordost, mithin unter Witterungs«
Verhältnisse» statt, die für die Schisse besonders günstig
wäre». Um 8 Uhr wurden die letzteren von den Forts ans,
die samt beu Userbatterien von Mannschaften der Matrosen«
Artillerie und des 1. Seebataillons besetzt waren, am
Horizont entdeckt; eine halbe Stunde später waren die
Ansklärungöschlffe unter Führung des großen Kreuzers
«Luise Victoria" auf etwa 15 Seemeilen herangekommen
und gaben einige Schüsse ab. schwenkten aber, da die Forts
wegen der Entfernung das Feuer nicht erwiderten, tiach
Norden zurück. Stach geraumer Zeit erst wurden bann aus
Etollergtund die Linienschiffe des Geschwaders sichtbar, die
mit forcierter Fahrt in der Richtung aus die Hafeneinfahrt
herandampften und um lüt/a Uhr de» Hauptangriff auf die
nunmehr das Feuer lebhaft erwidernden Forts eröffneten.
Heftig ivnr die beiderseitige Kanonade, uild noch ehe das
Geschwader auf der Höhe voll Laboe angelangt war, schieden
zunächst die Linietzschiffe «Wittelsbach" und „Zähriugeu",

sodann die kleinen Kreuzer „Ariadne" und ,,Frauenlob" als
kampfunfähig geworden aus. Um so energischer nahn, nun
das Flaggschiff „Kaiser Friedrich 111." die Führung, »in
trotz dcs heftigen Feuers der nunmehr einsetzenden Ost- »nd
Westuserbatterie»» die Hafeneinfahrt zu forcieren. Kurz vor
1t Uhr passierle daö Flaggschiff, gefolgt von den übrigen
Schiffen der Kaiser-Klasse und den Linienschiffe» der Wittels«
bachklaffe, den Friedrirhsorter Leuchtturni, womit die Uebung,
während welcher die ein« und ausgehende Schiffahrt unter»
brorhen war, ihr Ende erreicht hatte.

,4 »n».
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Das Gartenfest des Schillerverbandcs

Deutscher Frauen.

Wenn die „Medizinmänner" den Großen Geist wochcn-
lang vergebens um Menen angefleht haben, dann versuchen
sic cs, wie die Ethnographen erzählen, mit einem äußersten
Mittel, um die Schleusen des Himmels zu öffnen: sie setzen

einem eminent wohltätigen und sympathischen Zweck ein
Gartenfest an, das der freundlichen Sonne in hohem Maße
wcdarf. Hat dann der Himmel überhaupt noch Tränen, so
wereiiet er sich, sie jetzo zu vergießen. Dieser Reminiszenz
aus der psychologischen Stufe der Jndianerlektüre, sür deren
Echtheit >vir übrigens nicht einstehen, tonnte man sich gestern
wicht entziehen, wenn man sich anschickte, zu dem Gartenfest
hiuauszupilgern, daö die Ortsgruppen Altona und
Hamburg deS Schillcrperbanbcs Deutscher Frauen im

^Hirschpark zu Dockenhuden veranstalteten, Nie waren die
Aussichten eines Festes glänzender gewesen. Wie herr-
lich mußte cS sein, aus der sonnendurchglühtcn
stauberfüllteir Großstadt hinauszuflüchten in den duf-
tigen Schatten jener alten herrlichen Bäume, auf die
zu Tanz und Spiel lockenden prächtigen Rasenflächen, um
Dort eine Fülle holderGaben entgegenzunehmen, die mit feinenl
Verständnis für die geistigen und leidlichen Bedürfnisse

sommerlicher Großstadtmenschcn ausgewählt waren. Wenn
man sonst bei solchen Anlässen ängstlich auf das Barometer
'oder die Wetterkarte sah, diesmal tonnte man sich jeder
Sorge entschlagen. Das schöne Wetter war ja offenbar
nicht umzubringen und außerdem stand Vollmond tin
Aalender (anscheinend! in Wirtlichkeit siel er in die Nacht
vorher!) Unter solchen Umständen mußte das Fest, das die
idealen Zwecke des SchillervcrbandS Deutscher Frauen fördern
und angesichts des bevorstehenden großen Gedenktages der
Schillerstiftung neue Mittel zuführen sollte, in jeder Be-
ziehung rin mächtiger Erfolg werden.

Und siehe da, es regnete I Sanft zwar und warm und
die Bäume wie der Rasen sogen das langcntbehrte Naß mit
Entzücken ein. Aber für helle duftige Sommertoiletten und
für die sonstigen Requisiten eines solchen Garten-
festes war schon das eine unerfreuliche Zugabe und
ein Elfenreigen mit Regenschirmen ist auch in unserer Zeit,
wo die Zukunft anerkannterwetse auf dem Wasser liegt, eine
unmögliche Sache. Bor allem mußte bas zweifelhafte Gesicht
des Himmels den Besuch und damit den materiellen Ertrag
des Festes beeinträchtigen. Das ist denn auch geschehen.
Im übrigen aber darf erfreulicherweise konstatiert werden,
daß das Fest trotz alledem gelungen ist, daß auch die Stim-
mung der Damen fröhlich standgehalten hat und daß somit
dem liebenswürdigen Eifer der Patronessen des Festes doch ein
schöner Erfolg erblüht ist. Der Dockenhuder Hirschpark ist
ja auch ein Schauplatz, wie man ihn für eine solche Veran-
staltung kaum schöner denken kann und die das Fest vor-
bereitende Kunst hatte sich seiner herrlichen Natur sinnig
und geschmackvoll angepaßt. Die Ausschmückung der beiden
Eingangspforten, die Erfrischungszelte auf der Festwiese,
das Dockenhuder Bauerntheater in dcr mit Maien und
bunten elektrischen Lämpchen geschmückten Scheune,
die Schießbude, die prächtige Schillerherme mit dem Elfen-
tanzplatz, das alles machte einen vortrefflichen Eindruck, den
der ebenso liebenswürdige wie anmutige Eifer der allent-
halben waltenden Damenwelt Altonas und Hamburgs nur
verstärken konnte.

Im ersten Zelt widmeten sich Frau Oberbürgermeister
Dr. Giese und Frau C. A. Brödermann, Frau Friede.
Baur und Frau E.A.Wriedt und in der Sektabteilung Frau
Loesener-Sloman, im zweiten Frl. Toni Petersen,
Frau Johs. Wesselhoeft und Frau Direktor Staedler,
im dritten, der Kondilorei, Frl. Charlotte Niese, Frau
Hermann Groothoff und Frau Baronin v. Schrötter,
un Bierausschank endlich Herr Cart Bulcke ihren menschen-
freundlichen Pflichten. Starke Anziehungskraft übte außerdem
namentlich die Schießbude aus, die unter der graziösen Ver-
waltung von Frl. Hedwig Vollertsen, Frl. Paula Krieger
und den Herren Landrichter v. Roehl und Amtsrichter
v. Köller stand. In der Nähe der Hirschwiese hatte sich
unter Leitung von Frau Max Wegener eine Futterver-
kaufsstelle eingerichtet, die ihre kleinen Verkäuferinnen uner-
müdlich nach allen Richtungen aussandte, der Verkauf von
Blumen war bei Frau v. Gurctzky-Cornitz, der von Post-
karten bet Frau Seliator Dr. Harmsen zentralisiert. Auch
Zigarren, Chokolade, Bleistifte u. dergl. nützliche Dinge
waren aus schöner Hand verhältnismäßig preiswürdig zu
erstehen und ein freundliches Lächeln bekam man zu Ehren
Schillers immer noch in Kauf, so sehr gerade die Ver-
käuferinnen unter der mangelnden Gunst des Himmels zu
leiden hatten.

Zu diesen materiellen Genüßen gesellten sich nun aber
geistige von auserlesener Art. Im „Dockenhuder Bauern-
theater" gaben zuerst unsere heimischen Dichter Detlef von
Liliencron („Die Falschmünzer") Gustav Falke („Das mit-
leidige Mädel". „Ich hatt' einmal"), Otto Ernst (eine neue
köstliche Plauerei: „Wie Halumpa umzog") und Carl
Bulcke Proben ihrer Dichtkunst zum besten. Dann kamen
die reproduktiven Künste, so Kurt Hoppe mit der höchstzeit-
gemäßen Kapuztnerpredigt, Frau Marie Melosch mit
einer Märchenvorlesung, Frau Marie PoSpischil mit einer
Deklamation, ferner die „Tinlamaresken" (Fr. G. Trümmer,
Frl. M. Matthäi. Frl. Möller, Frl. Albert, unter Leitung
von Frau Dir. Hadenfeldt — nach dem kühn gereimten
Programm „Tiroteriunen, klein und manierlich, Tirolertnuen,
welche zierlich den Gedanken Ausdruck geben, die sie beim
Gesang beleben") und das von Frau Senator Baur geleitete,
von Herrn W. Ammermann prächtig einstudierte Ttrolrrquartett.
Daran schloß sich ein von Frl. Constanze Bahr, Fräulein
Brunhitde Büschtng und Herrn Lt. Moritz Eichhorn
mit hinreißender Kraft und Grazie getanzter „Schuhplattler",
der ebenso wie der Blankeneser Fischertanz (die Fräulein
M. Zinnow, Röe, A. Hoffmann und Hendrich, die
Herren Dres. Rümker, Berckemeyer, Goldenberg
und Sohdge) stürmischen Beisall sand und mehrfach
wiederholt werden mußte. Auch noch eine andere Kunst-
stätte halte sich ausgetan, ein „Mnsentemp/l", in dem die
Schönheit besonders hold und anmutig waltete, wo Wid-
mungen unserer ersten Künstler und Schriftsteller, Zeich-
nungen von Liebermann, Skizzen von Thoma, Autogramm-
Sinnsprüche unserer ersten Dichter geistige Feinschmecker
lockten und wo Otto Emst wie Gustav Falke zu erneuten
freundlichen Gaben sich entschlossen.

Den Höhepunkt des Abends und wie die Verhältnisse
nun einmal tagen, leider auch schon seinen Abschluß bildete
der unter Leitung von Frhr. Johs. Wesselhoeft vom
Balletnietster Knoll sen. einstudierte Elfenreigen,
dessen Aufführung im Lauf des Nachmittags wiederholt in
Zweifel gestellt schien, der aber glücklicherweise doch unter
freiem Himmel in Szene gehen konnte und mit dem wunder-
vollen Farbenspiel, das die weißen Elsengewänder der
Tänzerinnen leuchtend umflutete, einen unvergeßlichen Ein-
druck machte. — So war schließlich nur die Polonaise und
der allgemeine Tanz in Wegsall gekommen, im übrigen
war das von der besten Gesellschaft Altona« und Hamburg«
besuchte Fest durchaus programmäßig und. soweit die Sach»
in Menschenhand lag, überaus schön verlaufen. 1).

Tageo-Uesügkrrrteil.

* Hamburg, den 11. Juni.

Zur Elttweihttttg der Biàarnnle in Fricdrichö-
ruh. Vielfache Anfragen aus unserem Leserkreise veranlassen
uns, darauf hinzuweisen, daß Anmeldungen von Frei»
quartieren für die Studenten, die zur Einweihung der
Bismarcksäule hier eintreffen und ivahrschcinlich 2 Tage und
8 Nächte in Hamburg verweilen werde», all den Ham- .
burger AnSschuß für die BiSmarcksäulen-Weihe in: n

Patriotischen Gebäude zu richten sind.
— Zu der» Eisenbahnbatttcn in Hamburg. Den in

unserem Artikel vom 7. Juni erwähnten Mitarbeitern au
den Eiscilbahu-Umdauten in Hamburg sind noch folgende
hinzuzufügen: Mit der maichinellen Einrichtung beider
Drehbrücken über den Obcrhafen waren beschäftigt Herr
Eiscnbahn-Bauinspektor Rosenthal und Herr Regierungs-
baumeistcr Spohr, mit Berechnung nnd Konstruktion der
Bahnsteighallen auf dem zukünftigen Hauptbahnhof, am
Dammlor und an dcr Sternschanze Herr Ingenieur Ludwig
Mertens.

g. Festsetzung dcö Wertes der Naturalbezüge in
Nnfalisachcn. Zu dem §6 dcS Gcwerbc-Unsallversicherungs-
gesetzes, wonach als Lohn oder Gehalt im Sinne dieses
Gesetzes auch Naturalbezüge gelten und dcr Wert dcr Natural-
bezüge nach OrtSdurchschnittsprcisen in Ansatz zu bringen ist,
die von der unteren Verwaltungsbehörde festgesetzt werden,
hat sich das NeichS-Versicherniigsaint einer Berussgcnosscn-
schaft gegenüber kürzlich wie folgt geäußert: Da die iir
Betracht kommenden Naturalbezüge, die als Gehalt oder
Lohn zu gelten haben, sehr zahlreich und ihrem Gegenstände
nach außerordentlich maunichsaltig sind, so wird in dcr Regel
eine Festsetzung dcr OrtSdurchschniltöprcise nur von Fall
zu Fall nach Bedarf herbeigeführt werden können, nicht
aber die regelmäßige periodische Festsetzung dcr für den
Zlveck des tz 6 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes mög-
licherweise in Betracht kommenden QetSdurchichnittspreise
von sämtlichen »Nieren Verwaltungsbehörden zu beanspruchen
sein.

— Oefseutliche Ausschreibungen. Neubau eines
Baubureaugebüudes auf dem Grundstück des Allgemeinen
Krankenhauses <St. Georg, Herstellung eines Banvureauge-
bäudcs bei Tiefstack für die Stadtwasserkunst, Herstellung
und Lieferung von 2 Kübelabfuhrwagen sür das Abfuhr«
wese», Herstellung und Unterhaltung von Felseuharzpflastcr
in der Heinrich Hertz-Straße zwischen Adolphstraße und
Hofweg, Lieferung von gußeisernen Formstücken für das
Pumpwerk dcr Sladtlvafferkunst in Rothenburgsort, Termin
für Angebote: 1st. Juni; Lieferung von 3 500 obm Faschinen,
2000 Stck. Stackpiühlcu und 8000 Tonnen Schüttsteincn
für die Herstellung eines Faschinendammes am Hörner
Außcndeich bei Balje, Lieferung von hölzernen Personen-
brücken, Ladebrücken, Schwimmfendern und Spieren mit Eisen-
beschlag sür sieben Quaischuppen auf Knhwärder, Termin:
23. Juni; Lieferung bon Karren und sonstigem Ladegeschirr
für sieben Quaischuppen auf Knhwärder, Termin: 20. Juni;
Lieferung bon Farben, Drogen, Oelen, Packungen, Twist,
Petroleum :c für die Sektion für Strom- und Hafenbau,
Lieferung von 000 000 kg Steinkohlen für das Pumpwerk
der Sradtwafferkunst in Rothenburgsort, Termin 25. Juni;
Erbauung einer Bedürfnisanstalt auf dem öffenltccheu
Petroteumlagcr am Petroleumhafen, Termin: 7. Juli; Auf-
bau eines zwecten Siockwerks auf einem Teil des Aolks-
schulhauscs Osterstraße Nr. 08, Umänderung der alten Fenster
im Schwesternhause aus dem Grundstück des Allgemeinen
Krankenhauses St. Georg, Lieferung von 612 Stück Fayence-
Töpfen für das zweite Gefängnis in Fuhlsbntlcl, Termin: j
25. Juni.

— Die „Gesellschaft für alkoholfreie Kultur"
hielt am Moiilag ihre Jnni-Sitzung ab, in der Herr Dr.
phil. Kraut einen Vortrag mit dem Titel „Laieuanschau-
uugen über deutsche Mythologie und Altertumskunde" hielt.
Die deutsche Altertumskunde verdanke ihr Entstehen nicht
wissenschaftlichen, sondern Laienkreisen, nämlich der nationalen
Bewegung, die im deutschen Volke zu Ansang des 19. Jahr-
hunderls um sich griff und den Wunsch nach größerer Kennt-
nis deutscher Vergangenheit zeitigte. Irrtümliche Ansichten
hierüber seien viel durch die freie poetische Verwertung des
Stoffes bei Simrock, Rich. Wagner, Dahn u. a. noch jetzt
verbreitet. Erst in den vierztger Jahren habe man ange-
fangen, wissenschaftlich das Feld z" bearbeiten, wodurch
viele Anschauungen als fatsch bewiesen worden seien.
Deutsche und skandinavische Mythologie würden noch immer
vielfach verwechselt, wie z. B. aus der Benennung der acht
Kriegsschiffe der Siegfried-Klasse hervorgehe. Bon ihnen
hätten nur drei deutsche Namen: „Siegfried", „Hagen",
„Hildebrand", die übrigen fünf nichtdeutiche. Der Name
„Odenwald" habe nicht Bezug auf Odin, der nur in Stan-
ümavien nicht in Deut,chlanü bekannt gewesen sei, auch bet
„Walhalla" sei dies der Fall. Aus erhaltenen alten Tauf-
gelövuissen gehe hervor, daß ursprünglich nur drei ger-
manische Götter existierten: Wodan, Donar, Ziu. Mut-
maßltch habe zuerst sogar Monotheismus geherrscht. Ein
Göttersyslem. wie es uns jetzt vortlege, habe es nicht gegeben.
Zum Schluffe hob Redner hervor, baß in der Kenntnis der
Bergallgenheit ein partes natiouales Moment liege. — Der
Rest des Abends wurde mit Diskussion und geschäftlichen
Mitteilungen in freundschaftlichem Beisammensein verbracht.

—u— „Die Verunreinig»»!! der Elve", das vonc
Zentral-Ausfwutz Hamburgifcher Bürgeruereitce kürzlich auf-
genommene Thema, wurde ain Mittwoch Avend in elner
Besammlnng des Bürger-Vereins zu Hamburg gegr. 1871
in Feldmeyers Gesellschaftsbaus zum Gegenstand der Be-
sprechung gemacht. Anwesend waren als Gäste die Herren
Dr. Niederpadt und Dr. Roth, die sich beide eingehend zur
Sache äußerten. Herr Dr. Niederstadt erhielt zuerst das
Wort; er sprach im ähnlichen Sinne wie kürzlich im Borg-
felder Bürgervereiu. Herr Dr. Roth bedauert, daß diese
Frage ohne genügende Kenntnis der Materie in die Bevöl-
kerung getragen sei. Herr Dr. Niederstadt habe leider nicht
erwähnt, was die Behörden in jahrelanger Arbeit und
neuerdings die Sielkommiision, der Redner angehöre, in
eingehendster Beratung aller in Frage kommenoen wissen-
schaftlicher Momente geschaffen und erreicht haben. Wie
können die Bürger Hamburgs grade jetzt, da diese Ange-
legenheit in den berufensten Händen zur Erledigung läge,
dazu, sie im Zentral-Ausschuß Hamburger Bürgervereine
und den Bürgervereiuen ju erörtern und ins Btalle hinein
Anforderungen zn stellen oder Wünsche zu äußern, die tat-
sächlich schon in der Sielkommiision eUedlgt und, wie er
htnznsügen wolle, auch erfüllt wurden seien'?! Den Bericht
der Sieilominission hätte man doch mindestens abwarten
können, ehe man die Bevölkerung durch das unzeitgemäße
Auswerfen einer derartigen Frage beunruhige! Man
schädige die Vaterstadt, wenn man solche Aeußerungen
mache, wie sie nach dein Bericht des Zentrat-Ausschuffe« von
dem Referenten tn jener Sitzung genlacht worden seien.
Vollständig ausgeschlossen sei, daß etile ähnliche Katastrophe
wie 1892 wieder in Hamburg eintreten könne, seitdem »vir
die Fitteraniagen haben, die das — übrigens durchaus nicht
so unreine — Etbwasser völlig reinigen. Hamburg habe

jetzt ein Triukkoasser, um da« man es beneide, uub sei daher
auch jetzt eine der gesnudesten Städte. Der Bericht der Siellom«
unfstoii ,et schon fertig (Redner hätt eine gedrucktes Heft empor)
lind werde uäctzpens zur Kenntnis der Bevölkerung gelangen
Wen»! Redner auch heule noch »licht eingehendes daraus
mitteilen könne, jo »volle er doch wenigsten« sagen, daß der

Inhalt de« Bericht« die etwa bereit« Ueunruhtgte» völlig
' wieder hxxobioen werdv, Es sei oelnngeu. |n»i WUttlJ ìhä /

Beschaffung tadellosen Trinkmassers zu beschaffen; auch
wegen der Kosten könne man sich beruhigen.

Herr Dr. Nicdcrstndt verwahrt sich dagegen, im Zentral-
Ausschuß gesagt zil haben: „Sonst könnten wir nochmals
ähnliches erleben »vie 1892"; »venu es im gedrucklen Be-
richt so stände, so habe er doch keinen Anteil an diese»
falschen Fassung.

Herr Stöbert Wächller bittet, die Resolulion desZentral-
AuSschusseS abzulehnen, und erinnert an die Pläne, Grund-
»vaster atS Trinkwasser zu beschaffen. Daö gibt Herrn De.
Roll) Veraiilassiing. über den Verlauf dieser Sache zu be-
richten. Schon jetzt lverde ein Drittel des für Hamburg
erforderlichen Trinlwassers, 40 000 «bin täglich, vorzügliches
Grudwasser geschöpft, und man habe Hoffnung, bald das
ganze Quantum zu beschaffen. — Die Resolution wurde
dann einstimmig abgelehnt.

Von den sonstigen auf dcr Tagesordnung dcr Bürger-
percinöversammlung stehenden Punkten sei noch erwähnt,
daß dcr Verein sich am Festznge zur Zentennarfeier der
Zugehörigkeit Alsterdorfs zum Hanlburgtschen Staate am
21. Juni mit der Fahne beteiligen will. Der Vorsitzende
Herr Blanck bat, anl 10. Juni die Wahl der bürgertichcn
Kandidaten zu unterstütze».

— Lcsinfektiorrs - Anstalten. Im Mat fände»
statt: Desinsektioucn in den Anstalten 739, Zahl dcr des-
infizierten Gegenstände 10t27; in den Wohnungen 424,
Zahl dcr Sachen 41342, der Gelasse 955; auf Schiffen
9, Zahl dcr Sachen 673, dcr Gelasse 10; in Vieh-
ställen 3; als Quarantäne-Maßregeln in Cuxhaven aus-
geführte Desinfektionen 1 auf Schiffen mit 26 Sachen,
32 in der Anstalt mit 7365 Sachen; im Ort Cuxhavc»:
3 Wohnungsdesinfektionen mit 513 beweglichen Sachen.

f. Der Wasscrstanv dcr Unterelbe ist jetzt auf unge-
fähr normale Höhe gestiegen. Heute rnorgen 6siz Uhr hatten
ruir bei Hochwasser im Hamburger Hafen -s- 5.11 m (7 Fuß
10 Zoll über Alt-Null). Die Windrichtung ist z. Zt. »vesttich.

f. Infolge des gestern in der Nordsee vorherrschend
gewesenen NeüclS >var der Verkehr auskommender Schisse
im Hamburger Hafen gestern Nachmittag nur sehr gering.
Es sind während der Flut nur 5-Dampfer und 1 Seeschlepp,
zug an die Stadt gekommen. In vergangener Nacht hat
sich der Verkehr entsprechend dem Aufklaren des Nebels
wieder gebessert. Es sind 12 Dampfer, 1 Seeschleppzug und
2 Küstenfahrzeuge hier eingetroffen.

t Schnell beseitigtes Schisfahrtshinderniö. Taucher
Beckedorf hat heute morgen die im Zollkanal beim Zollan«
legeposten Vorsetzen durch die Kollision des Schleppdampfers
„Pirat II" zum Sinken gebrachte Motorbarkasse „Otto" des
Tapezierers Köhler gehoben und geborgen.

1. Leck geworden ist in vergangener Nacht ein längs-
seit deS im Hansahafen liegenden Sloman-Danipfcrs
„Neapel" liegender Oberländer Kahn. Die Petersen L
Alpcrsschen Bergungsdampfer „Wilhetmine" und „Humor"
haben durch beständiges Pumpen das Fahrzeug vor dem
Sinken bewahrt. Heute morgen hatte man das Leck so weit
gedichtet, daß die„Wilhelmine" abrücken konnte. Die Pumpen
des „Humor" genügten, um das in die Schiffsräume ein-
dringende Wasser zu entfernen.

Voäsrrrigswesstt der Oberfchnlbchörde.
Freitag, den 12. Juni.

Botanik. Professor Dr. Zacharias: Ueber ein-
heimische Pflanzensamilien.

Von 6—7 Uhr abends im Hörsaale des Botanischer,
Gartens.

Einlaßkarten nicht erforderlich.

AuS den Nachbargebieten.
Lübeck, den 10. Juni. Der Bügerauäschuß

beschäftigte sich heute mit einer, reichhaltigen Tages-
ordnung. Einem zwischen dem Maurermeister Eiender und
dcr Armenanstalt abgeschlossenen àunbertrage, wonach die
Armenanstalt etwa 6800 Quadratmeter Ländereien zum

Preise von 4 dl 50 I pro Quadratmeter an Stcnder ab-
tritt, wurde die verfassungsmäßige Genehmigung erteilt. —
Auf die Ehrenausgäüen des Senats im Rechnungsjahr
1902 wurden 5202 dl 89 I nachbewilligt. Zur Deckung
der Mehrausgaben für die Eiiiquarticrungsbehörde wurden
444 dl 7 I ausgeworfen. — Die Baudeputation wurde er-
mächtigt, die Versicherung dcr staatlichen Baggcrfahrzeuge
gegen Kollisicms- und Seegefahr über den 30. Juni hinaus

nicht fortzusetzen, diese Fahrzeuge vielmehr nach dem ge-
nannten Zeitpunkte nur noch gegen Feuers- und Explosions-
gefahr zu versichern. — Zur Erneuerung des Fahrbahn-
belags der Wallbrücke wurden 3000 dt bewilligt. — Be-
schlossen wurde, die im Jahre 1903 zur Herstellung von
Radfahrwegen zur Verfügung stehenden 20 800 dt wie
folgt zu verwenden: Herstellung eines Radfahrweges aus
dem ostseitigen Bankett der Falkenstraße vom Hüxterdamm
bis zur Rocckslraßc; eines solchen in der Fackenburger
Chaussee von der Vorsladtgrenze bis zum Landgraben; in
der CronZfeldcr Allee vom St. Jürgeurmg bis Zum Kranken-
hause; in der Arnimstvatze von dcr Noeckstraße bis zur
Laucvhofstraße. — Zur Ausführung von PlasterungSarbeiten
wurden 35 046 Jl 54 I bereitgestellt. — Mit dem Abbruch
des St. Jphannis-'Jnngfrauen-Klosters. ans welchem Platze
das Realgymnasium errichtet werden soll, ist auch die Ver-
längerung der JochanisiSstraße bis zur Kanalstraße geplant.
Dcr BürgeranSschuß beauftragte die Baudepntation, die Ster«
längevung durchzuführen und stellte die erforderlichen Kosten
mit 38 500 dl zur Verfügung. — Für die Drucklegung des
zweiten Bandes des Inventars der lübeckischen Bau- und
Kunstdenkniäler wurden 9500 dl bewilligt. — Ntoch einige

unbedeutende Gegenstände wurden erledigt.

Kg Lübeck, den 10. Juni. DaS Projekt der Errichtung
eines großstädtischen Etablissements mit Restaurant«, Kon-
zert- und Theatersaal für Sommerbühne st heute perfekt
getvorde». Das jetzige Bergnügnugslokal Concordiagarteu
sowie einige Häuser an der Mühlenbrücke werden zu diesem
Zlvecke abgebrochen werden. Der Konzertsaal soll 9000 Per-
sonen fassen können, die Kosten des Baues sind auf etwa
800 000 .Al, veranschlagt, zu welchen ein Gönner des Vereins
der Mllsikfreilnde 50 000 â beisteuert. Der letztere Verein
»vird später seine Veraiistaltiingen in das neue Lokal
verlegen.

— Mustitt, den 10. Juni. DaS L a u e n b n r g e t
K r c t Ziiiissi o it S f e jt fand, vom prächtigsten Wetter be-
günstigt, unter großem Andrang gestern hierorts statt. Eine,
Anzaihl Wagen ans der Gemeinde Müstiu brncksie von stiatze-

burg viele Festgäste bereits am Vormittag zur Kirche;. Mich
von den benachbarten Gemeinden fanden sich viele Besucher
eiii. Ilm 11 Uhr begann der GotteSdriist in der mit Guir-
landen und Ssilnnenschiimck festlich gezierten prächtigen alten
Kirche. Herr 1\ P auls e u - B rügge legte seiner
MissionSplvdtgt Joh. 3, 15—16 zu Grunde. Ausgehend vom
Trinitatisfest zeigte er, tvie der Glanbe an den dreieinigen
Gott die einzige Ursache unseres Heils sei und wie dieser
Glaube uns zur Mission unter deil Heiden treiben mühe.
Nack)de>n man sich daun mit Speise und Trank erquickt hatte,
begann eine wahre Botkerwaà'rung nach dem hervliche"
LLalbe Damm, etwa eine Viertelstunde von Mnstin. de,sei'

Benutzung zum Feste der Kreisausschuß gütigst erlaubt
hatte. Zur Verschuueuiug des Festes hatte sich auch der
Posaunenchor aus Laffahn eingefnilden. Es war ein e>-
Mxtitet Anblick, den die bunte Rtenscheiinreng«. um bas

pekrnzte Viednervntt a-ffckmart nute,: den, berrlnntt
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Vlätkerdach t>eZ natürlichen Domes bot. 6—700 Besucher
mochten anwesend sein, sodass die aufgeschlagenen Bänke
lange nicht genügten.

Die Feier ward eröffnet durch eine kurze Ansprache des

Herrn Superintendenten Kons.-Nat Sultan, die die christ-
liche Freude vor Augen stellte. Nach ihm erzählte der
Missionar Zeh,ne von der Leipziger Mission viel Inter-
essantes ans feiltet Arbeit in Ostindien unter den Tamnlen.
Zwischen seinen Worten zeigte er eine Menge hochinteressan-
ter Dinge, li. it. daS Modell eines OchsenkarrcnS, einer ost-
indischen Kirche, in indisches Francnklcid. verschiedene
Schnrucksachen, Götzenbilder und Geräte. Er ivies nach,
wie groß das Bedürfnis der Heiden nach Erlösung sei, aber
auch wie'schwer sich der Kampf gegen ihre Sünde und ihren
Götzendienst stelle. In der darauf folgenden Pause wurden
Missionsschristcn in großer Menge verlauft, und doch war
die Nachfrage noch größer als der Borrat. Zugleich war
Gelegenheit zum Kaffee trinken geboten. Nach der Pause
hielt Herr P. P a u l s e n - B r ü g g e eine ungemein
fesselnde Ansprache in plattdeutscher Mundart über den
Kindessinn und die vielen guten Lehren, die uns die Kinder
unbewußt geben können durch ihre Einfalt, ihre Temur,
ihr Vertrauen und ihre Liebe. Der Eindruck der schlichten
Worte auf die Versammlung war ersichtlich groß und wird
hoffentlich von bleibendem Segen begleitet sein. Danach
sprach P. Ka rst e ir s -B r e it e n f c l d e noch eilt kurzes
packendes Wort, worauf der O r t s g c i st l i ch c P. <5 o m -
m e r, die in allen Stücken wohlgeliingcne Feier, mit einer
kurzen Ermahnung zur rechten Dankbarkeit schloß. — Die
Kollekte, die für die Leipziger evang.-luth. Mission be-
stimmt war, ergab 220 J(. Am Schluß zeigte der Missionar
noch ein tamulisches Mädchen, d. h. ein kleines Mädchen aus
Mustin in der malerischen Tracht der Tamnlen, und warb
damit zugleich Sammlerinnen fürs Missionswerk.

X Itzehoe, den 10. Juni. Ter nächste Verbandstag
des P r o v i nz i a l - V e r b a n d e s der H a n s- und
Grundeigentümervereine für Schleswig-Holstein
wird am Sonntag, den 28. d. M. in Itzehoe „Baumanns
Gesellschastshaus" abgehalten werden. Auf der Tages-
ordnung stehen u. a. folgende Punkte: Antrag des Verbands-
vorstandes auf Abänderung des § 23 der Vervandssatzimgcn.
Verein Itzehoe: Ueber die Hypothckcnbeleihnng der Grund-
stücke seitens städtischer Sparkassen unter Berücksichtigung
von Grund und Boden; Berichterstatter: Stadtrat Düring-
Itzehoe. Verein Altona: Die Erriettnng einer Versiche-
rungsgesellschaft für das Deutsche Reich behufs Versicherung
von Hypotheken; Berichterstatter: Stadtverordneter Ncil-
mann-Altona. Verein Kiel: Ueber Einrichtung der Hypo-
thckenvcrmittelung und sonstige den Mitgliedern zukommende
Vorteile im Kieler Hans- und Grundbositzeröerein; Bericht-
erstatter: Stadtverordneter Paulsen-Kiel. Verein Altona:
Ueber Entwickelung der Baugenossenschaften und deren Ein-
fluß auf den privaten Grundbesitz; Berichterstatter: Stadt-
verordneter Neumann-Aliona.

xt. Heide, den 10. Juni. Die Frage der Kanalisation
ln Heide hat die Kollegien schon sehr oft beschäftigt und
war auch in der gestrigen Sitzung wieder der Brennpunkt.
Es handelt sich um Einführung des Teil- oder des Trcuii-
kanalisationr-projekls. Der Magistrat tritt für das letztere
ein, es ist zwar teurer, aber für Heide, wo die Abwässerung
ja so wie so sehr schwierig ist, praktischer. Tie meisten Stadt-
verordneten sind für die Tcilkanalisation, weil sie billiger ist
und vollkommen den Zweck erfüllt. — Auf dem letzten
Städtetage in Rendsburg soll sich der Herr Regierungs-
präsident sehr erfreut über das im Herbst beschlossene Teil-
kanalisationsprojckt ausgesprochen haben, hoffend, daß cs
bald zur Ausführung komme. Bei der Abstimmung trat
Dissens ein, sodaß die Sache die Kollegien noch weiter be-
schäftigen wird. Diese Sitzung war für den von hPr ver-
ziehenden Herrn Bürgermeister Forkel die letzte. In dieser
Veranlassung ergriff der Stadtrai Schülcrinann das Wort
und hob hervor, wie der Bürgermeister unermüdlich im
Dienste der Stadt gcarbcilet und stets in liebenswürdigster
Weise für jeden Bewohner zu sprechen gewesen sei und daß
die Kollegien gern mit ihm zusammen gearbeitet hätten; er
spreche dem scheidenden Oberhaupte der Stadt den Dank
der Kollegien und der Bürgerschaft aus mit den innigsten
Wünschen für die Zukunft. Bürgermeister Forkel dankte mit
herzlichen Worten, sein Beruf in Heide habe ihn voll vc-
jriedigt, er habe hier die schönsten Tage seines Lebens ver-
bracht und werde die Siadt stets im Gedächtnis behalten.
Darauf verabschiedeten sich alle Stadtverordneten persönlich
von ihm.

Lt. Fricdrichstadt, den 10. Juni. I» diesen Tagen
war hier der Geheime Obcrbaurot Caesar niit einigen Herren
der Eisenbahndirektion anwesend, um die jetzt für die Ein-
mündung der Bahn von Rendsburg nach hier projektierte
Linie über den Hafen und Halbmond zu besichtigen. Der
Oberbaurat soll in dem Projekt keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten gesunden haben. Es handelt sich, wie er-
wähnt, um die Bahn ReiidSburg-Norderstapcl-Friedrichstadt,
da das Projekt Rendsburg-Norderstapcl-Husum an maß-
gebender Stelle vollständig gefallen ist wegen der großen
Lerrainkchwicrigkeiten über das Trcrnetal.

Krîefkafteir.
llnter dieser Rubrik finden an die Redaktion gerichtete Einsendungen und

Anfragen, soweit nhunNch, eine möglichst prempre Erledigung.

Eiu Abonnent. Ein Amtsrichter, der nicht der
Konkursrichter ist, kaun in de» Gläubiger-Ausschuß gewählt
werden.

Uhleuhorsterlveg. Ein polizeiliches Verbot gegen das
fragliche Verfahren existiert nicht. Wohl aber kann die
Polizeibehörde einschreiten, wenn es zu einem Mißstaude
für die Straße wird. Erstalten Sie deshalb Anzeige in
diesem Sinne.

Carl G 1) Es ist nicht ralsam, daß das
Mädchen die Annahme deS Kleides ablehne und den Wert
des Stosses ersetzt verlange. Gerichtlich würde sie mit solchem
Verlangen abgewiesen werden. 2) Wenn der geforderte
Macherlohn unangemessen hoch ist (was im Genaue durch
Sachverständige festgestellt werden würde), ist daS Mädchen
berechtigt, die Herabsetzung deS Lohnes aus deil angemessenen
Betrag zu beanspruchen.

CH« Abonnent. 1) Ihre Anschauung ist jedenfalls
originell; von den geltenden Rechtsnormen weicht sie wesent-
lich ab ES wäre jedoch nicht unmöglich, baß Ihr Gegner
sich mit dem Vorschlage, die Sache durch Abstimmung unter
Ihren Freunden zu erledigen, einverstanden erklärt; unter
Umständen erspart er dadurch unnütze Kosten. 2) Wenden
Sie sich an das Bureau der Militärbehörde, Zollvereins-
Niederlage.

Nerrlns-Uachrichten.

jdk. Die Gesellschaft der Freunde deS vater»

gäuvlschcn Echnl« und EiziehungöwesenS hielt gestern
>. 1 lm Hammolcka-GeseUschaftüyauö eine Versammlung

M ker zunächst auf Antrag des Vorstandes 4f>0 JA. für
àttung der Gesellschaft" bet dem Besuche der öfter-

reichtscheu Lehrer bewilligt wurden. Die Mitglieder deS
«uieuer Lehrerhaus.Bereit,«» werden vom 44. bis 16. Juli
Ist den Mauern unserer Stadt wetten und von dem Vorstand

"neknllschast" gejührt werden. AtSdanu hielt Herr
V. O. Küster einen Vortrag über „Das Geschlechtliche
lm Unterricht und tu der ZuqendlektUr«." dem leb.

Hafter Beisall gespendet wurde. — In der Debatte sprachen
sich auch verschiedene Herren gegen die Ausführungen des
Vortragenden aus; sie wollen die Belehrung über geschlecht-
liche Dinge dem Hause überlassen. Im allgemeinen stand
aber die Versammlung wohl auf dem Standpunkt des
Redners.

Beste Briefordner
, 13. R.-Patent

Nr 1: 1 Mark
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Klerus Chronist.

P. K. Unlauterer Wettbewerb. Man schreibt uns
aus Paris: Eine Gruppe von fünf sehr lustig aufge-
legten jungen Leuten, drei Amerikanern und zwei Damen,

rief an. der Place de ln Madeleine einen Fiakcrkutschec
heran, um sie nach dem nur wenige hundert Meter entfern-
rcn Opcrnplatz zu fahren. Der Kutscher, einer der typischen
Pariser Grobiane aus der Auvergne, erwiderte brummend:
„Ihr fünf habt einen Lastwagen notwendig!" Da- war
höchst unvorsichtig von ihm. Die jungen Leute nahmen
nämlich diesen Rat wörtlich und riefen einem gerade vor-
ü'berfahrcnden Lastkutscher zu: „Zwanzig Francs bis zur
Oper!" Der gute Mann ließ sich das nicht zrveimal sagen,
und bald waren die Leutchen zum Gaudium der Pflaster-
treter der großen Boulevards aufgestiegen. Nun wurde aber
der Fiakerlutscher darüber wütend, daß ihm ein so guter
Verdienst entgangen sei. und er folgte dem Lastwagen mit

lauten Flüchen und Drohungen gegen dessen Führer. Der
Lastkutscher hörte ihn ruhig an und setzte erst seine Passa-
giere auf dem Opernplatze ab. Dann folgte die Abrechnung
mit dem Fiaker, der ihn wegen, unberechtigter Passagier-
aufnahme notieren lassen wollte. Tie Auseinandersetzung
war kurz, aber sebr bündig und hatte als Ergebnis ein sehr
geschwollenes Gesicht des Fiakcrkutschers. Die beiden
Streithächne wurden nun natürlich in das Kommissariat
geführt, aber zur Verzweiflung des um seinen Verdienst
gctouuneneu und obendrein noch windelweich geschlagenen
Fiakertutschcrs als gniit entlassen.

vir. Ein zehnjahriqcr Ä.order. Ein erschreckendes
Bild aus dem kindlichen Seelenleben wurde am Montag vor
einem Londoner Polizcigcricht entrollt, vor dem sich ein
zehnjähriger Knabe namens Patrick Knowles wegen Er-
morduiig des sünfzehn Monale alten Kindes Frederick Hughes
zu verantworten batte. Der At order ist ein schmächtiger
Knave mit blassem schmalen Gesicht, aber lebhaftem Blick.
Am Sonnabend vor acht Tagen spielte das ermordete Kind
mit einem ältere» Bruder, als ein anderer Knabe kam, das
Kind mitnahm und sagte, er wolle ihm Siissirkeiten kauscii.
Am folgenden Tage fanden spielende Kinder zufällig in
einem Sieiiischolterhaufen der alten West Stickton-Eisemvcrke
den loten Körper des kleinen Frederick, der lebendig be-
graben worden war. Das Verbrechen blieb eine Woche lang
ein Geheimnis. Erst als es 7 Tage später Patrick Knowles
nicht gelang, eia kleines, mil ihrem Bruder auf der Straße
spielendes Mädchen in einer Schubkarre fortzufahren und er
verhaltet wurde, gab er zu, Frederick Hughes gelötet zu
haben. Sein vor Gericht verlesenes Geständnis lautete:
„Am vorigen Sonnabend spielte ich in Bridge road mit
eurem Knaben nauieno „Ehapnee". Wir sahen ein Kind auf
dem Wege stehen. Chopnce nahm es aas und trug es die
High-strert vis zu Robinsons Laden. Er ließ es dann
gehen." Hier hat Knowles dann seine Geschichte verbessert:
„Ich habe das von Ehapnee gelogen. Jck> war allein, als
ich das Bo by fand, und zwar m Par ksicrd. Ich trug cS
so weit und liest es dann gehen. Ich kam von Parkfield
nach charm-lnnc und High-street uns unter einer Brücke hin-
durch nach der neuen S'.adt. Ich ging durch ein kleines
Tor rechts. Darnach trug ich bas Kind, das in Schlaf fiel.
Ich trug cs weit in das Feld hinein, legte cs nieder und machte
mit der Hand ein Loch. In das Loch legte ich das Kind
auf den lltncken. Da erwachte cS, rief „Oh. Mammy" und
weinte. Ich zog ihm die Schürze über das Gesicht. Es
schrie und stieß mir den Beinen. Es versuchte anfzustehen,
da legte ich einige Ziegel und ein großes Stück Stern ans
das Kind. Es ivar ganz matt. Dann ließ ich es liegen
und ging nach Hause." Der Knabe wurde in die Unter-
suchungshaft zurückgeschickt. Nur dadurch, daß die Mutter
des angegrisseuen kteinen Mädchens sojoct au den Mord des
kleinen Frederick dachte, wurde die Verhaftung von Knowles
bewirkt. Die Beiiirteitring des Knaben, taun iirir erfolgen,
wenn ihm nachgewiesen wird, dag er zur Znt. als er das
Verbrechen beging, sich der Strafbarkeit seiner Handlung
brwuizt war, da erst Personen tm Alter von 14 Jahren au
voll verautwortilch sür ihre Taten sind.

X nroftfeucr in Peking. Einer ausführlichen
Meldung der „Times" aus Poring vom 0. Juni entnehmen
wir über den telegraphisch gemeldeten Brand folgendes:
Heute nachmittag zerstörte ein Feuer im Mittelpunkt Pekings
zum zweiten Mal innerhalb drei Jahren die Gebäude des
Finanzministeriums. Peking verwendete alle Hilfsmittel,
die ihm zur Verfügung standen, vergeblich, und die Kon-
fusion war unbeschreiblich. Man betämpfre die Flammen
durch Hunderte von Fahnenträgern, die jeden Verkehr zum
Stockeil brachten, und durch das Schlagen von Gongs, deren
scheußlicher Klang überall hörbar war, sodaß man den Ein-
druck gewann, als befinde man sieh auf dear Sü'dsecinseln.
Die wirklichen Mittel zum Löschen des Feuers bestanden
darin, daß man in alten Petcolcrimtins und in Fässern
Wasser anschleppte Man verwendete übrigens auch
einige Handlöscumaschinen, die etwa ans der Zeit der Schlacht
von Waterloo staminrcn und vollständig nutzlose dünne
Strahlen schmutzigen Wassers voir sich gaben. DaS Ein-
ßreifen der Gesandtschafeswachen verhinderte ein Ueber-
spriiigen der Feuersorunst ans das französische Hospital.

0. K. Ein MisslünS-Tstearer der Heilsarmee. Die
Heilsarmee plant die Gründung eines Missions-Theaters ill
New-Uork, in de»r mit dem Biographen Bilderstücke
gespielt werden sollen. Das neue Theater soll von dem
Kommissar Herbert Booth betrieben werden; man will eine
ständige Truppe engagieren, um privatim Stücke aufzuführen,
die von tüchtigen Dramatikern besonders bearbeitet und
dann vom Biographen zur Darstellung gebracht werden.
Die Handlung tvirü durch dramatische Vorlesungen erläutert
werden. Booth will ans diese Weise mit den Schankwirt-
schaften und Theatern in Wettbewerb treten, die jetzt, wie
er sagt, sogar am Sabbath die Massen so gewaltig
anziehen, daß der Besuch der Gotteshäuser ständig ab-
nimmt. Die Anlockung des Theaters halt er für
unwiderstehlich, und so gedenkt er. die allmächtige Kunst
des Dramatikers ia einer Reihe von Pnssionsspielen und
Evan gell niuSge schichten anzuwenden, run den Massen die
Wahrheiten der Bibel zurückzugeben. Die Kommission zu»l
Betrieb des Theaters tvird sich „Wissenschaftliche Evangeli-
sations-Gesellschaft", daö Theater „Darstellung-Halle" nenne»;
Eintrittsgeld soll nicht erhoben werden. Auch Szene» aus
denr tvirtlichen Leben, uuö zwar dramatischer, tragischer und
humoristischer Art, »verden benutzt werden, um das üileut-
ltche Interesse zu erregen. Die Anfang-kosten des Unter-
nehmens werden 400000 A betragen; diese (Summe hofft
Booth dorr reicheil Auierikanrrn zu erhalten. Die jährliche
Ausgabe wird etwa 200 000 M. betragen, und man hofft,
mit der Zeit doppelt vorhandene Bilder in alle Städte zu
sendeil, wo etile Gesellschaft sich gebildet hat, die sie dar-
stellen samt.

Delle 5

Vermischte Notizen.

Berliner Blätter melden: Ter ehemalige Bankier

Erich v. Kriegsherrn ist im Gefängnis zu München
g e ft. o r b e ii.

In Steglitz bei Berlin ist der Gärtner S e w o h l
beim Baumbeschneiden abgestürzt. Er wurde auf dem
eisernen Borgartcn-Gitner buchstäblich aufgespießt und er-
lag seinen schweren Verletzungen.

Balmhornes isr
a b g e stürz t.

ld
der

Ans Bern meldet die „Voss. Zig.": Bei Besteigung des
crucr Student Egon v. Steiger

0. K. Arme amerikanische Studenten. Aus Neiu.

fjork wird berichtet, daß zwölf Studenten der Abteilung
für Ingeiiieurweseu in der Columbia-Uuitzersität während
der Somnicrferien aus transatlantische Dampfer als Octcr.
Heizer und Reiniger gehen werden. Die UuiversitätSbchördcu
haben diese Tatsache bestätigt. Die unbcmittelteil Studenten
tvollen damit Geld verdienen, um das Studium bestreiten
zu können, und auch die praktische Gelegenheit benutzen, die
Probleme deS Marine-JiigeiiieurweseuS zu studieren. Be-
kanntlich sind die amerikanftchen Studenten aus nuten
Familien, die nur über beschränkte Mittel verfügen, während
der Sommermonate auch als Kellner, Droschkenkutscher,
Straßenbahnfahrer und Schaffner, Platznniveiser und Statisten
im Theater und als fliegende Buchhändler tätig. Diese
Beschäl'tigung in verschiedeneil Berufen bedeutet für die jungen
Lellto gesellschaftlich keinen Makel. Ein merkwürdiger Fall
dieser Art ereignete sich kürzlich in Kalifornien. Der Sohil
eines reichen Rechtsanwalts ging über Land nach der Leland
Stanford-Universität und arbeitete dabei unterwegs für seinen
Lebensunterhalt. Er kam nur mit fünf Mark in der Tasche
an und erbot sich, das Gras auf den Rasenflächen des
UnivcrsittttSgeländeS abzumähen, die Schlafzimmer zu fegen
und scheuern und andere Arbeit für den Unterricht zu leisten.
Während seiner freien Zeit fand er auch Arbeit in einem
Steinbruch. Seiner Familie gegenüber hielt er seine Be-
schäftigulig streng geheim, bis er unter allgemeiner Be-
geisterung mit Ehren promovierte. Jetzt ist er der Partner
teines Vaters. Viele bekannte Leute in Amerika haben aus
ähnliche Weise die Universität durchgemacht.

0, K. Das buddhistische Begräbnis eines Marquis.
Aus Äokohania wird berichtet: Ein Ereignis, das fast
ohne Beispiel dasteht, fano am 2. Mai ftatt. Der Marquis
Nembrini de Gonzaga, ein europäischer Offizier in japa-
ruschen Diensten, wurde auf seinen eigenen Wunsch nach
buddhistischem 'Ritus beerdigt. An der Spitze des Trauer-
zuges ging der Hauplprikster in prächtiger Amtstracht,
während Akoluthen einen kostbaren Sonnenschirm tiber seinem
Haupte hielten. Der Sarg hatte die bci buddhistischen Beer-
digungen übliche viereckige Form, in der der Tote in sitzender
Stellung beerdigt wird. Auch die Lotnsblnmen. Banner,
Laterucr rc. fehlten natürlich nicht. Der Marquis war ein
direkter Nachkomme der berühmten Familie Gonzaga, die
als souveräne Fürsten itt Italien herrschten. Vor vielen
Jahren kam der McirquiS nach Japan, heiratete dort eine
Japanerin und betrachtete das Land als seine Heimat.

VL»-k ITgSLf

Familieu-Nachrichten.
Unter dieser Rubrik fiuöeit alle an die Expedition d. Bt. eingesandten

uns m hiesigen Blättern sowie denjenigen in der Umgebung besannt genebenen
ganiiiieii.Nachrichten unentgeNliche Au'nahme.

Herr
Verlobte.

Eduard M o rr is mit Frl. Hertha

Verheiratet.

Wachtel, Berlin-
Hamburg.

Herr
Max W ü st n e U mit Erna W ü st n e y, geb. Berger.

Gebore«.
Ein Sohn:

Hrn. Wilh. Bubert und Frau, geb. Edens, Altona.
Eine Tochter:

Hrn. Otto S t a h n und Frau.
Gestorben.

Frau Auguste Eiermann, geb. Hin sch, 58 I.
Hr. Heinrich Steffens, 50 I.
Hr. Heinrich Tischbein, 62 I.
Frau Cecilia Metzer, geb. Da Costa.
Frl. Hear. H o f f m e l st e r, 84 I.
Frt. Elise K n r tz, 88 I.
Hr. Wilhelm R odcn acker, 64 I., Danzig.
Frau P. VI. K a mp s Wiv., 00 I., Otterndorf.
Frau Cath. Marg. Stein Hagen, geb. Schlüter,

Zlltona.

Hr. Wilhelm Heinr. Busch, 81 I., Altona.
Hr. Chr. RöhrS, 77 I., Harburg.

Amtliche Ketianutmachnngett.

Länge ordnete AufgeboLe.
Standesamt Nr. 1. Ernst August Friedrich Fahren,

berg mit Luise Auguste Helene Bierwirth. — Joseph
Taucher mit Johanna Meta Louise Vick. — Beatus
Eduard Cäsar Metzer mit Emma Ida Sophia Gülzoiv.—
Johann Friedrich Gottlieb Schmalfeld mit Rosa Julie
Emma Kavcll. — Franz Josef Steinkamp mit Anna
Dorothea Langeheinekcn. — Ludwig August Christian
Schwieger mit Bertha Schneider, geb. Dickomeh. —
Georg Christian Johannes Kindermann mit Margareta
Stange. — Standesamt Nr. L. Peter Heithoff mit
Anastasia Stachowskt. — Earl Heinrich Friedrich Wilhelm
Pilmp mit Minna Louise Rlarte Lübbig. — Adolph
Amandus Martin Löhnert mit Kamilla Lauschke. —-
Heinrich Wilhelm Georg Garbe mit Rleta Charlotte Clara
Wilhelmine Louise Lausch. — Eduard Carl Alfons
Günther mit Auguste Hermine Schönberg. — Oskar
Hermann Schneider mit Luise Auguste Friederike Rieck.—
Standesamt Nr. ll. Israel EliaS mit Fanny Veilchen
Rosenthal. — Carl Theodor Friedrich Müller mit Sophie
Marie Johanne Bartels. — August Theodor Johann
Pesch mit Anna Riaria Nagel. — Friedrich Joachim
Christoph Heinrich Oldag mit Emilie Marie Karoline
Ballmanli. — Hinrich Schlüter mit Anna Emma Helene
Krag mann. — Paul Fritz Ludwig Vergälln mit Erna
Emilie Clara Krause. — Heinrich Carl Georg Friedrich
Spormann mit Elije Johanna Rudolphine HerminrStöver.
— Earl Heinrich Friedrich Wilhelm Pump mit Minna Louise
Marie Lübbig. — Standesamt Nr. 19 (Fuhlsbüttel).
Heinrich Friedrich Stoll mit Dora Maria Sahlmann. --
Standesamt Nr. 20. Dito Friedrich von Steinm mit
Caroline Margarethe Juliane Guenther. — Johann
Hiurick Dieck mit Margaretha Adele Hehckendorf.
August Friedrich Carl MaasS mit Marie Ernestine Frieda
Priesemann. — Heinrich August Aurel Friedrich Falke
mit Anna Franziska Helene Ehrhardt. — Standesamt
Nr. LI. Franctscu» August Marlin Misch mit Hedwig
Auguste Caroline Boss. — Heinrich August Jacobfeit mit
Elise Philippine Mathilde Bohl. — Oskar Leberecht
Walther Metzer mit Minna Elisabeth lEmma Calotu.

— Standesamt Nr. LS. Johannes Rudolph Dose mit
Anna Maria Dorothea Rump. -- Johann Sebastian
Ga hr mit Margaretha Franziska We rum. -- Walt her
Merensktz mit Cljriede Gperka.



Sekte 6 ASend-AuSgabe Hnmvnrgffchei!' Correspond cnn. Domwcsrag, Ti. JitiïT lTO

Telegramme lies

Hambmgische» Correspondciiic».
Nackdriikf. telrarapbllckie oder tclevtwnllchs Berdreltuni nicht abstatte!.

O Berlin, den 11. Juni. (Original-Telegr.)

/n•r : Das „D. T." meldet alls M ü n ch e n: Mnister-

präsident v. P o d e w i l s erklärte einem Vertreter der

„Münchener Zeitung", das; die Tabak- und

B i e r st e n e r bei der demnächstigen Konferenz der

ßZinanzminister zur Begutachtung des Entwurfs einer

R e i ch sfinanzrefor nt nicht umgangen werden

Könnte. (?) Die bayrische Mgiernng habe wiederholt

4m Landtag ihreir Standpunkt zu dieser Steuer dar-

gelegt und da sich die Lage der Dinge nicht geändert

habe, habe aud) die bayrische Negierung keinen Anlaß,

ihre Stellungnahme gu ändern. W-î.tM-''-
Die „Voss. Ztg." meldet aus London:Es

verlautet, eine Kabinettskrise sei nur durch

das Dazwischentreten des Königs verhindert worden,

'der fürchtete, eine solche würde das Zustandekommen

der irischen Landbill gefährden und einen Schatten

auf seinen bevorstehenden Besuch in Irland werfen.

Inzwischen werde Balfour sich bestreben, die Ein-

bracht im Kabinett aufrechtzuerhalten, um eine Auf-

lösung des Parlaments zu verhindern, bis das Arbeits-

programm der Negierung erledigt ist. — Der „Voss.

Ztg-" wird weiter aus London gemeldet, Cham-
b e r l a i n sei im M i n i st e r r a t in der Minderheit

'geblieben, t r e t e a b e r nicht zurück, weil er bm

Premierminister hinter sich habe. Das Kabinett be-

gnüge sich damit, in weiteren Konferenzen den Rest

des Arbeitsprogramms abzuarbeiten.
WTB Madrid, den 11. Juni. Der Senat

n a h m die Antwort ans dieThronrede
mit 145 gegen 63 Stimmen an. ...

WTB Athen, den 10. Juni. In Pyrgos

herrschte heute verhältnismäßige Ruhe: dennoch ließ

die Filiale der Nationalbank die Kasse nach Athen

bringen. Zahlreiche Landleute kamen in die Stadt und

veranstalteten K u n d g e ü u n g e n zu g u n st e n
des K o r i n t h e n m o n o p o l s. Ein ernster Zwi-

schenfall ereignete sich nicht. In der Kammer ent-

spann sich eine lebhafte Debatte über diese Bewegung.

Einige Deputierte beschuldigten die Athener Presse, die

Bewegung zu begünstigen.
WTB New Aork, den 11. Juni. Ein Telegramm

aus C u r a 9 a o besagt, M a t o s und andere Führer

der venezolanischen Aufständischen seien nach vier-

tägiger Fahrt in einem offenen Boot votlkonunen ent-

blößt dort angekommen. Der größte Teil von Matos'

Heer sei gefangen genommen worden. Die venezo-

lanische Revolution sei beendet.

Verfolg »er Telesramrue niehe ncilaa.e.r

Hofnachrichten.

Westend b. Berlin, den 10. Juni. Das Kaiser-

paar begab sich heute nachmittag mit Sonderzug nach
Station Westend und von da zu Wagen nach der Trab-

rennbahn, um hier dem Preisreiten und Preisspringen
des Berlin-Potsdamer Reiter-Vereins beizuwohnen.

Die Majestäten wurden vom Protektor des Vereins

Prinzen Friedrich Leopold und Gemahlin empfangen
und wohnten den sämtlichen fünf Abteilungen der

Reiten bei. Zugegen waren u. a. auch die hier

weilenden englischen Dragoner-Offiziere. Um 5Vs Uhr

begaben sich die Majestäten nach dem Neuen Palais

zurück.
Der Kaiser gedenkt heute abend an einem Diner

beim Osfizierkorps des Regiments Gardes du Corps

teilzunehmen.

Neueste Nachrichten.

Aus Berlin. An Pfarrer Lic. Weber in M.-Gladbach,
den Borsitzenden der evangelischen Arbeitervereine, ist fol-
gendes Telegramm eingegangen:

„Se. Majestät der Kaiser und König lassen dem
Delegiertentag der evangelischen Arbeitervereine
Deutschlands für den trauen Gruß bestens danken. Auf
Allerhöchsten Befehl v. Lucanus, Geh. Kabinctsrat."

AuÄ Darmstavt, Graf Walderfee trifft, wie

die „Rat, Ztg." meldet, am Sonnabend hier zur Be-
sichtigung der Garnison ein. Zu Lyren des General-

feldmarschaUs findet im Resiüeuzschloß große Hos-
tasel patt.

Aus Budapest. Die kroatischen Journalisten
haben an die italienischen I o u r u a l i st e n folgen-
den in italienischen Blättern veröffentlichen Ausruf gerichtet:
„Die kroatischen Journniyten appellieren au ihre italienischen
Kollegen, sie mögen im Zainen der Freiheit die Entfernung
der in Venedig weitenden Geheimagenten der österreichischen
Polizei erlvirten, die den dorthin geflüchteten kroatischen
Patrioten nachspüren. Als Dank hierfür würden sich die
'kroatischen Journalisten verpflichten, dem kroatischen Bolle
speziell in Dalmatien und int Küstenlande Ehrfurcht und
Liebe für die Italiener einzuschärfen." (Der Appell der
Kroaten an die Italiener ist bezeichnend, zugleich aber auch
lächerlich, denn daS Verhältnis der beiden Völker in Dal-

matien u. s. f. war slots ein höchst feindseliges imb wird es
auch bleiben trotz der versprochenen „Ehrfurcht und Liebe".
D. Red.)

Aus Stockholm. In gllt unterrichteten Kreisen

verlautet dem „B. L.-A." zufolge, daß im Jllli eine

Begegnung des Deutschen Kaisers mit König
Oskar erwartet werde.

Lltts London. Mr. Seddon, der Premierminister

Neuseelands, bekainltlich ein eifriger Befürworter der

Chamberlainschen Reichsidee, hat der Zeitung „Brilisy
Australasien" nachstehendes Telegramm zugehen lasse»:

„Die Bevölkerung Neuseelands kann eü nicht verstehen,

daß man die Vorschläge eines Vorzugstarifs im

Mutterlande zur Parleifrage macht. Man hatte wenig-

stens eine eingehende Untersuchung verlangt ii.it> hält

die bittere Feindschaft gewisser Staatsmänner fiir nn->

vernlinstig. Man ist davon überzeugt, daß eine Aende-

rung der augenblicklichen Verhältnisse den englischen

Handel mit fremden Nationen nicht schädigen
würde, während gleichzeitig dadurch dieser

Handel mit den ansivärtigen Besitzungen der englischen

Krone eine Stärkung erfahren würde. Der Widerstand

und die Gleichgültigkeit, mit der man in gewissen

Kreisn Chamberlains Vorschlüge^ bmegnet, führen zv

der Schlußfolgerung, daß man einen unsicheren Handel

mit geringen Vorteilen mit fremden Nationen einer

dauernden kommerziellen Verbindung zwischen dem

Mntterlande und den Kolonien vorzieht. Die Zer-

gliederung des Reiches scheint von denen mit Genug-

tuung betrachtet zu werden, von denen man eine bessere

Einsicht hätte erwarten können. Das Verhalten einer

Anzahl der englischen Staatsmänner wird es der Re-

gierung von Neuseeland schwer machen, die Vorschläge

eines Vorzugstarifs im Neuseeländer Parlament zur

Annahme zu bringen."
Von den Preßstinrmcn über die Zolltarifdc batte

des britischen Unterhauses am Dienstag sind besonders zwei
bemerkenswert. Der „Daily Telegraph" schreibt treffend:
„Alles, was Chamberlain oder jeder, der seine An-
sichten teilt, verlangt, ist, daß eine volle ausführliche und
eingehende Diskussion stattfinden soll. Wie ist eine Prüfung
und Untersuchung möglich, wenn man sich in eine Neuwahl
hineinstürzen sott, che auch nur die These formuliert ist.
Weder die Negierung noch das Parlament hat sich bisher
für irgend eine Aenderung der Zollpolitik engagiert und
sicherlich werden zwei Jahre keine zu lange Zeit sein, um
die zahllosen Fragen, die Chamberlains Vorschläge hervor-
gerufen haben, gründlich zu diskutieren." — Die „Times"
schreiben, daß Ergebnis der Debatte sei offenbar, daß die
Negierung ihre fiskalische Politik eine offene Frage
bleiben lassen wolle, über die cs Chamberlain und Ritchie
freistände, entgegengesetzte Ansichten zu haben und zu
äußern. Unter Lord Liverpools Negierung habe man in
Bezug ans die Ansprüche der Katholiken dieselbe Methode
befolgt. Die Frage sei nur ,ob das in diesem Falle eine
praltikabcle Politik sei.

Süiö Nom. Ter „Avanti" will ans guter Quelle

wissen, der Empfang Lonbets durch den Papst

sei beschlossene Sache.

Die Regierung hat in der gestrigen Kammerdebatte
über den von Sozialisten und Konservativen gestellten

Antrag auf Anstellung einer Untersuchung über die

Marineverwaltung nur mit 89 Stimmen gesiegt.

Die „Tribuna" erklärt, angesichts der Koalition der

sämtlichen Oppositionsparteien könne die Regierung mit

dem Erfolge dennoch zufrieden sein. Die Mehrheit

von etwa 40 Stimmen genüge vollallf zur Durch-

führung des Negierungsprogrammes. Wie die „Tri-
buna" ferner mittheilt, wird die Negierung auf eigene

Faust und unabhängig von den parlamentarischen

Slrömungen die Enquete über die Marineverwaltung

vornehmen und die gewünschte Aufklärung in vollem

Umfange geben.

Wetterbericht vom II. Juni. 8 U. Vm.
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Barometerstand!
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Celsius
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Shields
Seil ly
Isle d'à
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SSW
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schwach

massig
schwach
schwach
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heiter
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+ 8,0
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liegen
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753 7
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Berlin
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massig
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+ 16,5
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+ 16,1
+ 15,4
+ 12,6

Holyhead
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Riga

762.4
757.5
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slill

bedeckt
bedeckt

+ 4,4
+ 20+

IJe&îeî**ii*!'it tier nnîiltersôN'r-
Maximum 765 nun nördlich .Schottland, Euiopa motzt

niedrigerer Luftdruck, Minimum Y5o mm Dänemark.
Deutschland hu Nordwesten trübe, meist kühler, im Osten
meist heiter, wärmer; .erstem vie .neu OewiUer und Hegen.

Wh-älcriureHSic tun«! ClrwEHcr, im
Xonleii AliktiErhing ividim'itehtlicli.

Deutsche See warte.

Ucbcrsccischc Wechseliiotiriiugeu.

Mexico, den 10. Juni. (Telegramm des Banco
Alloman Transatlantic», mitgeteilt von dor Hamburger
Filiale der Deutschen Batik.) Kura für Sieht Deutschland
JL 1.7» 1 & moxik.

Uio «I« .Eaneiii'O, den 10. Juni. (Telegramm der
Brasilianischen iiiiuk für Deutschland.) Wocliselku s auf
London 12V<t d.

Huviion Aden 10. Juni.

Goldagio 127.27 1/*-
ViUlttiruiso, den 10. Juni. (Telegramm der Bank

für Chile tu Deutschland,) Wechselkurs auf London l(i ,a/32<Z
YUltimen ìko, uen 10. Juni. (Telegramm vou Weber

& Co.) VVerhsulkuru auf London 00T. iS, Itißio /.
Vnln.araden 10. Juni. (Telegramm von Vor-

werk & Co.) Wecliselkurs uni London 00 T. 8. It.°/i« ',
Vnloant0mo, den 10. Juni. (Telegramm des Banco

Aleman Trauestluiitioo, vortreten duroh die Uambg. Filiale

der Deutschen Bank.) Wechselkurs auf Loudon, 00 T. fck,
Lieferung nächste Dost lü'Vi« </.

Telegr. Waren-SBei*!«Snte.

llerlin, den 11. Juni, 12 Uhr 15 Miu.

Weizen. Juli 105.75, biegt. 100. —, Okt, 168.—,
— Koggen Juli ld(5.7o, bnpt. 160.75, Ukt. 130.50.
— Hafer. Juli 129.60, F--,n iUl. —. -• Mai», Juli
117 7{j «ent - Rübül. Juni 40.40. Ukt. 40.60.

- n tün .

Ilambnrg, den 11. Juni (MiUtteilt ron K»rra
B. J. A. Knauer.) Offizielle Preisnofcierung in Antwerpen
für Un Plata

Typo H
Juni
Juli
Angint
Boptembnr .,
Oktober.....
November...

Camnmig Type
10.

0.20
0.20
0.17Va
0 17
0.171/j
0.17i/a

i und Sohweisflwollen Type 0*
10.

0.17V,
0.17V,
0.17V,
0.17V,
• .171/4
0.17'/,

9.
0.20.
0.20'
0.20
0.17 V»
0.17 V,
0.20.

9. Type B:
B.20 Dezember
6.20 Januar........
6.20 Kebrtmr.......
6.20 Mir*
6.20 April
6.20 S,t

titiimnung: Type B Ruh'g.
Umsätze Type ßt
Oktbr ..80000kg
Kot. ...lOOOUkß
Dezbr. .. 10 000 kg
Januar.. 10 000 kg

Total-lJtmätao Type B: 180 000 kg.
La Plata Katninsug Type ß vom 11. Juni, mittags

11 Mir: Juli 6.17V« K, Februar 5.17V» V.
ötimmung: lluhig.

Chicago, den 10. Juni.

J uni.... ß 000 kg
J uli .... 10 000 leg
August ,15 000 kg
ßoptbr .. 15 000 kg

Mär*.... 10 000 kg
April... 10 000 kg,
Mai .... 6 000kg

Mess Pork V Juli
fcipeck short clear midd.

10.
18.—
9.75

17.95
9.75

Chicago, den 10. Juni. W eizen zeigte bei der
Eröffnung eine feste Haltung. Juli wurde *<4 c höher,
bezahlt auf bessere Berichte von den europäischen
Märkten. Im Verlaufe erfuhren die Preise eine wei-

tere Steigerung, da Nachrichten von Frost im Nord—n

westen das Angebot zurückhaltend machte und die Er-
wartung des Ackerbauberichtes zu belangreichen
Deckungskäufen führte. Die Festigkeit an den übri-
gen Plätzen wirkte gleichfalls anregend, ebenso wisi
ungünstiges Wetter im Westen. Das Geschäft waJ
lebhaft. Gegen Schluss wurde die Tendenz willig auf
Realisierungen. Juli verlor die Preiserhöhung und
schloss auf den gestrigen Stand, die übrigen Monat®
waren 14 c gebessert. <

Mais war während des grössten Teils des heuti-
gen Verkehrs fest. Juli eröffnete V* c höher auf un-
günstiges Wetter im Westen, sowie auf gute Nachfrage
weiterer Kreise und auf lokale Deckungen. Im späte-
ren Verlaufe trat auf Realisierungen und infolge der
nachgebenden Haltung des Weizenmarktes eine Ab-
schwächung der Tendenz ein. f

Der Schluss war willig, die Preise zeigten indessen
noch eine Aufbesserung von Vs—% c.

Havre, den 11. Juni (Ürig.-Teleir.)
F Kaffee. Santos gooa average.

Juni
September.
Dezember .
März
Mai

Tendenz .

10.
80.60
31.—
31.60
32.2'»
82.75

ruhig

3.30 Gestara
30.25
30.75
31.25 ’
32.—
32.60

behauptet

12.-
30.50
81.-
31.60
32.2.
32.75

ruhig
ilavre, den 11. Juni.

Von Nortz & Co., Mavra. Mitgetheilt v. Georg Gnilhamaai».

10 Uhr 45 Miu. Pfeffer, Tellicharry,' Septbr, 70 1/*,
Dezember 70V*. März 70, Mai 70. Ruhig.

licmlon, den 11. Juni.
11 Uhr 9 Min. Rüben • Rohzucker 88%: Jauì

8« Vick W, Juli 8« UW, August 8« 2dW, Okt.-Dcx,
81 8V2./ VV, Jan.-März 8s lOV^ck bz. Flau.
jla^delim*s:, aen 11, Juni, 11 U. 40 iM (Orig.-TelegrJ

G
16.10
16,20
16.45
16.55
17.65
18.05
18 35
18.40

Pa.

18.50

17.70
18.05-07

18,40
18.42

Küben-Rohzucker: R
Juni 16.25
Juli 16.35

August 16.50
September 16.65
Oktober-Dezember 17.70
Januar/März 1904...... lö.lO
Aprü/Mai ............. 18.40
Mai.. 18 45

Tendenz: Flau.

Kornzucker exel, v. 88 % ltandm. 9.30 a 9.42V».
Nachprodukte exol. v. 75 % Rendm. —.— n —.—.

Tendenz: Matt. — Wetter Bedeckt und warm.
Magdeburg;, den 11. Juni. Zuckerbericht.

Brodraffinade 1 ohne Fass 30.20, Krystallzucker 1,
mit Sack 29.95. Gern. Raffinade mit Sack 29.95,
Qem. Melis 1 mit Sack 29.45,

3few York, den 10. Juni. (Original-Telegramm.)
(Eigonlumsrecht vorbehalten. Nachdruck verboten.)

Kaffee. Offizieller Eröffnungs-Bericht der New Yorker
Börse. Stet g, unverändert, bis ö Points höher.

Umsätze ö 000 Sack.

Schlusa-Markt-Bericht, Schluss: Stetig. — Fraget
Ziemlich gleichmässig verteilt.

Umsätze 15 5UÜ Sack.
Iff iel Geld

3.75 3.65
3.70
3.60
8.93
3.95
4.05
4.30
4.40
4.45
4.50
4.55
4.60

lölier Niedriger
Letzte Notirung

Briet Geld

5
5
5
5
5
5
5
5

10.
fest

Juni.

3.70
3.70
8.80
3.90
3.95
4.05
4.30
4.40
4.45
4.65
4.60
4.65

6'/16

W eizen

3.65
3.65
3.75
3.85
8.90
4,—
4.25
4.36
4.46
4.50
4.56
4.60

veranlagt, Juli

Juni
Juli 3.75
August 3 85
September 3.95
Oktober 4.—
November 4.10
Dezember....,. 4.85
Januar 4.45
Februar 4.50
Miliz.., 4.55
Apiil 4, t)i>
Mai 4.70
Rio JV2 7 5'/ö

New York, den
war bei der Eröffnung
zog Vi c an und behielt diese Tendenz auch weiterhin
bei, da das Angebot infolge Frostmeldungen aus dem
Nordwesten schwach blieb und ungünstige Nachrichten
über den Stand von Krühjahrsweizen im Verein mst
der Erwartung des Kegierungsberichts die Spekulation
zur Vornahme von Dockungen veranlassten. Schliess-
lich brachten Realisierungen eine Abschwächung.

Der Schluss war willig, Preise indessen noch
%—Vi c höher.

Nach dem offiziellen Schlüsse zogen Preise noch
Vh c an.

Mais. Juli war bei der Eröffnung Î4 c höher und
erfuhr im Verlaufe eine weitere Erhöhung auf Deckun-
gen am Platze infolge ungünstiger Witterung im
Westen, die eine weitere Beeinträchtigung dor Saaten
zur Folge hat, sowie auf festes Chicago und regere
spekulative Nachfrage des Publikums, Später verloren
die Preise aufOewinnverkäufo und entsprechend doi
Abschwiiclnuig dos Weizenmarktes grösstenteils dio
Aufbesserung. Juli schloss nach einer Steigerung von
.% e auf den Stand von gestern, Sept. war V* c höher

Äiewr Volk, den 10. Juni.

V Juli
V Septbr.
V Dezbr. .

Rother Winter-VVeizeu loco
» » » P j uni....
» » »
» » »
» » »

Mehl, springs clears
Mais P J uni

» V J uli
» V September
» V Dezember

Getreidesmuht nach jjiwtruv«

10.

85 V«

81 Vi
77 »A
78 V«
3.10

66 Vt

V V.

9.
85

81V*
77 Vs
77V»
3.10

66Vi
68'/»
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NvHvVvrh, den 10. Juni,
Baumwolle. Tendenz: Schwach.

Juni
Juli. ...••**.
August......
Boptombor...
Oktober

10.
12.—
12.05
11.04
10.04
9.80

9.
11.19
11.15
11.55
10.55
9.89

Novomber ...
Dezember...
Januar
Februar .....
März

10.

10.
9.73
9.68
9.08

9.
9.60
9.61
9.01

>«*»»»»»»««««»

8000 R
— »

2000 »
12.50
127/10
10.50
8.55
5.66
8.50
1.50

2» a 2*8 ei
50

453/i
457«
9.15
9.15
9.25
574
87s
578

3.706.
8.906.

14.50a75
28.25

19.—»19.50

9.
2000 ß
1000 »
— »

12.40
125/io

10.50
8.55
5.65
8.50
1.50

LsaLrLck
50

453/4
457a
9.15
9.15
9.25
574
878

57is
3.656.
3.856.

14,o0a76
28.25

10.—al9.50

Tagos-Imporfc in allen Unionahüfcn.
Tages-Export nach Großbritannien

» » dem Continent,

Baumwolle in New York
» in New Orleans

Petroleum, ref. in cases.
» in Now York .....
»> in Tanks

» in Philadelphia .. >
» Credit ßalano. at Oil City J uni

Fracht für Petroleum

Terpentinöl in New York ..
» in Wilmington.
» in Savannah..,

Lehm als, Western Steam loco
jo Marke Kohe & Brothers.

* Wilcox 'n Juni
Talg
Zocker

Kaffee, liio Basis Jtö 7
» Bio M 7 Juli
» » »7V September....

Kupfer P April....
Zinn
Bisen

New York, den 10. Juni. (Original-Telegramm.)
Die Erzeugung von Roheisen im vergangenen Monat
betrug 1758 000 Tonnen. Der Verbrauch erreicht jetzt
nahezu die tatsächliche Forderung. Allo Anzeichen
deuten darauf hin, dass grosse Interessengruppen auf
dem Markt tätig sind in der Hoffnung, sich für das
zweite Halbjahr Vorräte zuPreisen, die erheblich unter
dem jetzigenNiveau stehen, zu sichern. Nicht der
.Vereinigung südlicher Interessenten ungehörige Kreise
.verkaufen wiederum unter offiziellen Preisen. Stahl
williger auf etwas niedriger lautendes Angebot in
Billets vom Ausland.

Boubaix, den 11. Juni. (Orig.-Telegr.)
Zu der hier abgehaltenen Kämmlingsauktion waren
im ganzen 80 000 kg Kämmlinge, 150 050 kg. verschiedene
Wollen in Schwei»# und 800 000 kg Wollabfälle angeboten.
Die Käufer von Kämmlingen waren sehr zurückhabend,
da die Auswahl nicht sehr beträchtlich war. Die Preise
konnten sich nur sehr schwach behaupten, dagegen
herrschte gute Kauflust für Wollabfälle; von letzteren
wurden Crossbreds-Qualitäten 6 % höher bezahlt, Merinos
brachten sehr hohe Preise.

WTB. Washington, den 10. Juni. Das Ackerbau-
bureau schätzt den Durchschnittsstand am 1 Juni für
.Winterweizen ans 82,270 gegen 92,6 am 1. Mai d. J.
und 76,1 am 1. Juni 1902. Für Frühjahrsweizen 95,9
gegen 96,4 im Vorjahre, Winterroggen 90,6 gegen 88,1
im Vorjahre, Hafer 85,5 gegen 90,6 im Vorjahre, Gerste
91,5 gegen 93,6 im Vorjahre. Der Statistiker Brown
schätzt den Ertrag von Winterweizen auf 483 362 000
Bushels gegen 349 629 000 im Vorjahre, Frühjahrs-
weizen 298546 000 gegen 314 931 000, Hafer 862 465 000
gegen 899 .798 000 Bushels. '

New Yorker Kaffeemarkt.

New York, den 10. Juni. (Original-Telegramm.)
Kaffee. Der Markt nahm einen festeren Verlauf

auf bessere europäische Kabelbeaichte und geringe An-
künfte in den brasilianischen Häfen.

Der Schluss war stetig, unverändert bis 5 Points
höher.

Mabel-Telegramm
der

B örsen - H alle.

(Nachdruck verboten.)
Bio de Janeiro, den 10. Juni.

Kaffee.
Tendenz in Bio
Kura auf London
Kaffee-Preis Standard No. 7 ..
Tageszufuhr
Total seit 1. Juli

Vorrat
Verkäufe nach d, Ver. Staaten

» » Europa

«»»»»»«,»», I

Tendenz in Santos .........
Preis far good average .......
Vorrat
Tageszufuhr
Total seit L Juli
Zufuhr. Stationen Im Innern..

Heute
fest

123/8 d
3 900 ra

8 000
3 764 000

648 000
4 060
8 000

Heute

behauptet
3 600 ra
814 000

12 000
8 050 000

15 700

Letzte Notirung
fest

I29ltid
3 900 ra

6 000
8 746 000

548 000
1000
2 000

Letzte Notiruag
ruhig

8 600 ra
827 000

12 000
8 038 000

14100

Telegraphische Berichte

für die Baumwoll-Börse in Hamburg.
fMaw Telegramme Bind itlgantum der HUraou-Ualie uud Ut etu
eiMbanick derselben ohueUeaohiuiguugderBbraau-HaUeiutteMaxt

Xmw Xorlc. den 10. Juni.

Ruhig
Fest..

New York ...
New Orleans.

Allee in 1000 Ballen,

Ankünfte in den Golfhäfen.
da. in Atlant. Häfen .

Zusammen

Total in 4

Seit 1

Tagen.

Sept. 1902 .. .

Kxport nach Grosabritannien

Total in 4 Tagen

Seit I. Sept. 19112 ,...

Export nach dem Konmieat.
Total in 4 »'agon

Seit 1. Sept. 190~~

Total-Export nach Grossbm.

u. d. Koni, seit 1. Sept lwoy

Ankünfte in 18 ml. Plauen.
Total iu 4 Tilgen ....

Seit 1. Sept. 1902
Notu. Die Ankünfte in inl.1i

fiRlieh aus 13 Plätzen gemeldet, jedoch

10.
12 50

lkViß

v.
12.40
ISiVist

190» 1
OT/«
öYi«

1801

8»/«
8

10.
Juni

2
1

Selb.Tag
T.WMfee

4
1

6 leist
1901/«

8,4
0,9

imutig
1900/1

9

7 .
3 5 7.1t 16 "

9 19 18,1 40

7649 7634 7406,8 7194 '

8
1
6 9

13
22

2700 2688 9971 2858

2
7

I
42

6
15 64

3547 850» 811(1 8098

6247 6227 6087 5051

i
129

2
6

0,2
1.9

4682 4676 4709.7 6119
Mätzen werden lür 1903

- - n—.. der .iw Sonnabend früh
ausgegebene Wochenbericht rnthhlt stets die Ankünfte in 81 Plätzen.

Oie täglichen Ankünfte lllr 1902 und 1901 sind von 4 Plätzen

UQÜ »n, bonnahend von 98 Plätzen gemeldet,

p . («uhluss-Bericht.) Now Kork, Schwach, Juni-Juli 7—12
omt# niedriger, August-Januar 7—12 Points höher. —

* ew UrJeam,, Willig, alte Ernte 9—48 Points niedriger,
neue Ernte 1-2. September 80 Points höher.

1 New York New Orleans New York New Orleans

Juni .
Juli..

Aug..
Sept..
Oct.««

10
12.—
12.05
11 64
10 64
9.8«

9.
12.12
12.15
11.65
10.56
9.80

10.
13.07
13.37
12.06
11.23
9.75

9
13.50
18.50
12.98
10.93
9.73

Nov..
Desbr.
,1 an...
Febr..
Mlirz .

10.
9.72
9,68
9.08

9.
9 60
9.61
9.61

10.
9.60
9.50
9.51

9.
9.49
9.49
9.50

liiverriool, den 11. Juni. Loco-Markt,
1. Dopoacho. 10 Uhr 25 Min. Der Markt eröffnete

williger bei guter Nachfrage.
Mutmasslicher Umsatz 6000 Ballon.

Import 3 000 Ball., davon 8 000 Balk Amerikaner,
2. Depesche. 12 Uhr — Min. Williger.

Mutmasslicher Umsatz 6 000 Balk, davon 1000 BalL
für Spekulation und Export.

Amerikanische auf Lieferung,
1. Depesche. Williger bei guter Nachtrag*
2. Depesche. Williger.

Hchlußs
10. Juni 1. Depesche 2. Depesoiu»

Juni 6.61
6.46—47
6.42
6,38
6.70
6.35—36
5.23—24
5.20—21
5.19-20
5.19-20

e. Egypt, ful

6.43
8.88
6.34
6.20
5.62
5.32-33
5.21
5.19
5.18
5.18

y good fair Jv

6.41
6.36—37
6.31—82
6.18
5.65
5.80
5.18
5.16
5.14
6.14

ni10.46,

Juni/Juli....
Juii/Au&....
Aug./Sept*.,.
Hopt/Okt. ..
Okfc./Novbr, .
Nov./Dez. ...
Dez./Januar ,
Jan./Fobr....
Febr./März..
März/April..

1. Depoach

Futures F« G. F. Brown Juli ... 2o 15/*a Talari
August. 20 9/.w *

âbrôclinungskurse der Waren-Llquidations-Kasse
far good average Santos. 11, Juni 10Uhr —Mio.

Juni 243/4
Juli 25
August 2674
September).. 25Vs

Oktober .... 25 3A
November... 26
Dezember... 26
Januar 2674

Februar 267«
März 26*/*
April27
Mai 277i

Tendenz! behaupte

Hamburger Kaffee-Termin- Notierungen.
Nur für good average Santos.

11. Juni, 10 Uhr —Min.
Brief Geld Bezahlt
25 247« ~Juni..

Juli... 25 243/i
August — —
Sept,.. 25(7 2572
Okt... — —
Nov... — —
Dez.... 2674 26
Jan.... —* —
Febr.,. — —
März .. 27
April..
Mai...

26>/S

2774 2774 2774

11- Juni, 2 Uhr — Min.
Brief Geld Bezahlt
— 2472 —
25 243/4

257a 9574

2674 26

26 3/4 LG Vs

2774 27

257«

Abrachnungskurse der Waren-Liquidatlons-Kasse
fir Btiben«Rohzucker. 11, Juni 10 Uhr — Min.

Preise in Mark und Pfennig für 100 Kg.
November . 17.65 I Jan.-März.. 18.05
Dezember.. 17.75 April 18.30
Januar.... 17.95 Mai 18.40
Februar ... 18.06 | Tendenz! matt.

Juni ...... 16.25
Juli16.85
August.... 16.55
September. 16.65/ \L.w. 1 1 rr /» sr
vAwnjür, -io on .

Mttrio..,,, lo.iiv j

Hamburger Zucker-Termin-^otierungen.
Büben-Rehzuoker. JL Product Basis 88% Bend, i 0. IS,

Hamburg. Preise in M. und A für lüo Kg

11. Juni, 93/4 Uhr.
Brief Geld Bezahlt

Juni .. 16.30 18.20
Juli... 16.40 16.80 —
Aug... 16.55 16.50 16.55
Sept.. 16.70 16.60 —
Okt .. 17.70 17.65 —
Nor... 17.70 17.65 —
Des... 17.80 17.75 —
Ofct-D«. 17.75 17.70 —
Jan. .. 18.— 17.80 —
Fehr. . 18.10 18.05 —
März.. 18.25 18.15 —
Jas-Män 18.10 18.05 —

April . 18.35 18,80 —
Mai... 18.45 18.40 —

Tendens! 974 Uhr matt 21

40

11. Juni, 2 Uhr 15 Mia.
Brief Geld Bezahlt
16.2) 16.10 —
16.25 16.20
16.45 16 40 16
16.60 16.55
17.70 17 65 —
17.65 17.60
17.75 17.70 —
17.70 17.65
17.95 17.85
18.05 18.—
18.20 18.10 —
18.05 18.
18.30 18.20 —
18.40 18.85 -

hr 16 Min. matt

HamburgerBaumwüll-Termin Dotierungen
Nordamerikanische Baumwolle Basis Middling,

nichts unter Low Middling.

11. Juni, 3 Uhr 80 Min.

Juni..
Juli ..
Aug...
Okt...
Nov. .
Dez...

11. Juni, 10 Uhr 16 Min.
Brief Geld Bezahlt
63 — —

627« — —
56 — —

52

Brief Geld Bezahlt
62 3/4 —

6274 -
557* —

617«

Tendenz! 10 Uhr 16 Min. stetig. 2 Ü. 30 Idia. ruhig.

Butter-Auktione»

des Ost-Holsteinischen aJfeiem-iüertMii&cS in Hamburg,
Neue Grönlngerstraße 24.

Der Verband führt »ur einen Teil seiner Butler den
Auktionen zu.

Hamburg, den 10. Juni 1903.
1. Klasse 30 Drittel zu 102 A

36
20
1 ft
25
22
10
55
1!)
32
14
13

1017* .
.. 101 „
. 1007a,
.. 100 „
* 997*..
. 99 .
.. 98'/*
. 98
» 977a
„ 97
» 967«

1. Klasse 297 Drittel zu' 99,lH im Durchschn.
2 L6 w „ 94,06
Die Unkosten betragen nur 17« pZt.
Jeder Produzent in SchleSioig-Holsteiu ist berechtigt,

die Anklioueu zu beschicken.
Der Vorstand

dcs Ost-Holsteinischen MeierebVerbaudeS.

Ultimo-Kurse.
0«»t«rr. CredlUtuauU..
htaaubabn
l.om burden
JSarliuer UandolsgesoUs.
DiumaUUlter Paule
DauUobe Bank
Piscoute-Comiia.-Anth. .
Dresdner llauk
Mationalbk. f. DeutsahL,
Sohaaffhau*. Bankverein
AolchHenl*ihe 3^
Buenos Municipal 6%..
Chinesen 47,0/9
Italienische Beute......
Spanier
ft tiM. öUatfsrente 4«/b....
Aussen 4% Gold v. 1902
Türken C..
Türken 0.
Türkeuloos#.,..,
ün«. Kreuen-AnU 4'>/q...
Portm.-Uronau-JfilBenh..
Bübeck-MücUener
Atarlcuburg-MJawka....
OstpreuesiscUe tiüdbahu
Anatol.älueu bahu 60%E,
•ottbardbalm
Prince Ueuribahn
lUL Mittelweerbabu.,..
MeriUionalbabu
CanaUa-Pacllio
Traunraalbahn .........
\Mursebau- Wiener
Dynamit-Trust-Aktien ..
Baoib.-Aaierik. Packeis..
Merdd. Uoycl-Aktieu....
Sr. Berk tttraaaeiib&hn..
prirat-JMacont.,.,,

fterlii», den 11. Juni.
12.20
105.60
144.00

11.10
151.20
135. -
303 —
104 20
145.50
115.50

130.20

120.20
116.—

103.75
99.20

1.20
206.-
144.60
13.10

152.10
135.-
208.10
184.10
145.00
118.40

93.70
139.60
117.“

148.26
103.75
99.25

2.15
205 80
144.50
!>.—

207.75
184.25
145.75

103 30

163.60

102.75
09.25

S'/ä

«

Deutsches SchaiispiclhiiiiS.
Freitag, den 12. Juni: Letzte Auf«

fiUirnttg. Gustav 'Adonf.F-estspiel.

Carl Schultze-Tlieater.
Freitag, 12. Juni, Ansang 8 Uhr:
Gastspiel Nina, Sundow vom Kgl.

Schauspielhause tu Berlin.
Aura.

Schauspiel in 3 Sitten tum Felix Philippi.

Tcntrallialieu - Theater.
Freitag: Jägerblut.
Sonnabend: Der ìnlmerlkaseppl.

Ernst Di »llei-Theater.

Aiorgen, Abends 8 Uhr: Im Haufe

der Suude.
nnsMnnnnnnn ibbbh——bm——

Verantwortlich* KedakUuru,
ïlir den polUUchen unit ileu Uaud«la-T*U Uer
CUusrediilaeur Dr. Uerumnn Ul*a, sur den
»UgemelUHit Teil ll haurath, iür doa i'*uill*lou
JTrot. J. ölttwU, ihr d«u iutoratea • 'lelt

0. Meuoh. »auiUiuh tu Hamburg:,
U. Vor loa der A.-tt. „Neu* Uoraou-Ualla

t» "ou-pani ;

Tclcgr. Fomdg-lScricliie.

10.
200.10
145.50

13.211
153.60
133.40
'208.60
164 60
146.25
118.75
124.—
91.16

90i —

ioo!so
34.—
31.90

131.80

16SPÖ0

9T.10
189.25
103.50
94.—

139.75
116.60
189.60
173.60
143.00
102.90
99.40

201.50

Kassa-Kurse.
Bochuiaer GusaBtahlsab.
Dortmunder Union C. ..
Laurabütte
öensoliditüon
öeheukirchen
Marpenor
Hibernia k Shamrock ..

ia.20

77^90
215.50

173Ì20
177 60
172.90

1.20
173.70
77.60

215.60

178.50
177.70
178.10

2.15
174.10
77.75

215.76

10.
173.90
77.75

216.75
304.—
174.75
178.10
174.25

12 Uhr 20 Min. schwach, — 1 Uhr 20 Min. besser. —
2 Uhr 15 Min. fest.

liOndon, den 11. Juni, 11 Uhr 88 Min. (Mitgeteilt
von Alexander Levy, hier.) Consols 90.93. Columbians 27.75.
Domdcm, den 11. Juni. 11 Uhr — Min. (Privat-Teienr.)

Silber schwach.

WTB New York, den 10. Juni, Zur Verschiffung
nach Buenos Aires am Sonnabend sind heute 600 000 Doü
Gold bestellt

Pftris, den 11. Jank 12 Uhr 20 Min.

Rente 5«,
ItaL Heute ....
Türken 0

de. D,....
XArkenloose ..

11.
98.27

103.50
33.40
31.40

128,—

10.
98.47

103.50
33.9/
31.85

129.25

Tendenz: Träge,

PortugloBem ...
Spanier
Ottomanboitk..
Sim-Aktien ...
Hi® Tinte, neat

11.
32.05
90.—

699.—
3925
1165

10.
32.22
90.30

606.—
3925
1166

Hamburger Fondsbörse.
kü&mburg, den 11. Juni.

Die Vorgänge in Serbien sind von der heutigen
Börse sehr wenig beachtet worden, wenigstens zog
man keine beunruhigenden Schlussfolgerungen daraus,
verhielt sich vielmehr abwartend. Darüber war man

sich natürlich klar, dass die Regelung der serbischen
Frage kaum ohne Russland sich vollziehen werde, man

sprach aber^ gleichzeitig die Vermutung aus, dass die
in letzter Nacht stattgehabten Ereignisse in Serbien
wohl nicht ohne Mitwissen Russlands sich vollzogen
haben werden. Aus diesen Gründen ging man in ge-
wisser Hinsicht einfach zur Tagesordnung über, innern
man nur die Aktien derjenigen Banken herabsetzte, die
voraussichtlich noch einen grösseren Besitz von serbi-
schen Werten im Porteufeuille haben dürften, also die
Aktien der Creditanstalt und der Berliner Handelsge-
sellschaft.

Unangenehm empfunden wurde es auch, dass ge-
rade heute die Wiener Börse feierte, so dass es an
einer Klärung von dort völlig fehlte.

Trotzdem machte sich im weiteren Verlaufe des
Tages hier eine gewisse Erholung bemerkbar. Dis-
conto-Commandit und Deutsche Bank blieben wie

gestern; Montanwerte ziemlich behauptet. Im übrigen
hielt jedoch der Verkehr sich in den engsten Grenzen
und Zahl wie Umfang der Ueberseküsse blieben
äusserst beschränkt.

Geldmarkt unverändert. Berliner Privatdiskont
3Va Prozent.

13—ÄV* Uhr» Creditaktien 206.36aG.65a6.65a6.30a
Diso.-Com.-Gôs. 183.60a3.50a4.2ö s6.l0a6.25
Deutsche Bank 2O7.45a207.85
Dresdner Bank 145,75 B. 145.25G.
Commerz- u. Disconto-Bank Cb. 119.85 R
Staatsbahn 144.35a4.15a4.25
Lombarden 17.25 B. 16.75G.
Italiener 1080.

4% Ungar. Kronenrente 99.50a99.6O
Cedulaa F 45

Packetfabrt 102.9ßa2.65a3,20al03 Cs. 102.Cu
Dyuaiuite-Trust 148 ü.
Laurahütte 216 5Ua215.75
iStrassenbahn 168.75 G.

Frivat-Discont. Prima Discont: 87i—Ss/s%
Kaufmannswechsel: ß 3/s —3aA %

3 Uhr - Min. Still.
Creditaktien 206.10
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rser Börse.

Doiiiici'Miag den 11. Jniii. Notirungen von 19—2Vt Uhr.

Hie llereclimm* sUv niiwlllnil.
festen Kursen statt: I lja.ou.mnn

Um 0.8« A; 1 öst-err.findet zu folgenden

1 Dollar 4.fiO jM,.; 7 Gulden süddeutsch. Wahrung 12A;
1 Mark Ilniiko 1.60 A

HoiiMIjec miwlHiidl.eh« Htnnt— und
Kommunal"A ®i®ili©ii*

U.

32s /v / JE» *u< »• 'r? itl'ttl

20:’Terschicdene Pennine! Sll franko Zinsen.

«tlchUiKC für die Ultlmo-IAguldatlon.
Prftmlon- Einreichung Lieferung
Erklärung des Bkontro

Juli 28.
August............ ** *

27.
29.
28.

80.
81.
81.

Ferlln 4 °/o
London...îû/î°/o
l’aris 8 °lo
Wien alk°lo

«aulr-Dläonteu.
Amsterdam ...8'f,®|o
Brüssel *
bchwetz
Kopenhagen 4Vs-°9<>

Stockholm 4V*®to
Christianity 70
Petersburg» '»
Madrid.. - .«WaVo

Fonds.

Deutsche * a»tat-Anleihen.

Deutsche ReldudaE

Zf.
conv. S1/2

3'/2

Hamburger StaatR-k- 19^!
» staats-Uentev.l8<8-yJ
. » »1893 ..

Y. 1887amort- 8t.“A.
1891

» 1893
» 1899
> 1886
» 1897
. 1902

Badische Elsenb-Anl- conv.
» Stoate-Aul. Y. 1892-91

, » 1896 ..
, , » 1901 ..

Jjai®rltche8taat8-El8enb.-A,

1 »V.1901
Branuschw—Liiiieb.Leihh.-S
Bremer 8t.*A. V. 1869
® , . . 1887, 89, 92

, . » 1893
> 1 * 1898.....
, . > 1899
, , . 1890
, . » 1902

Gothaer Lan3eHcred.-St.-A..
Hessische Anleihe

do. v.96tlt.(ies.v.6/10.96)
Lübecker Staate-Aul. Y. 1896

llecklenb. Staats-Ani. Y.Ì843
> Gons. Y. 1890,1894

Dreuas. cons. St.-AuL, conv.

3
4
31/a
31/,
31/2
31/2
31/2
31/j
3
3
3
31/a
31/2
3
4
31/2

Sächsische Beute.

41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3
3
31/2
»i/a
3
3
SVj
SV,
31/a
31/2
31/a
3
3

Zt
4

20
20

1
2
3
6
n1
1
6
5
6
3

20
5
2
1

20
2
5
4
4

20
5
2
5
-!
4
4
4
1
2
1
2
4

20
4
4

20

101,4‘>ai>öbz
lOl.bOiiJOta
9l.29a30ta

104 B
102.30bz

lOO.ßOaSObs
100.70h/.
lOO.OOaOObzB
101B
89.JOB
89.JO»
89 35.155 etw.89.70bi
100.50(4
100.59(4

104.50G
100.50(4

1046

103.756
100. »OB
100.09B
100. ÖOB
100.POB
89.2«»
89.25»

100 G

90.25»

fOOaOib»
100.506
iül. 4öa65bft KI.101.40a
101.701» 1601»
91,20*301»
90.25»

Argent. Gold-Aal., ln I’caos
» » abgest.
» Ina. > ,
» Muss. » v.1888,1.£
» St.-Anlelho von 1897

Bonn.-Herzog. Aul.in Kr
Bras. Gold-Aul. v. 1679 in £

» . » 1888
. . . 1889
. . . 1895

Bucu.-Air. Ktadt-Gold-A. i.£
Boon.-Air. St.-A. v.l891i.l*es.
Carlshador Stadt-Aul
Chllon.Gold-Aul. v. 1889....

» . » 1890 i. £
Chines. Gold-Anl. v. 1895 i.£

» »(i.Dtschl.c.) 1890
» Gold-Aul. v. 1890
» . . 1898

Born.St.-A., loI.Cp.lO-14,exlb
Egvpt. unlflelrte Aul.. i.Ere-
Gallz. Landes-Aul., in Kr.
Italienische Bento, ln Lire

* Hteuerfr.(ncue)Beiite »
Llssab. Stadt-Aul. y. 1880.
Beale, inn. St.-A. in Pesos
Moskauer Stadt-Aul

» neue
Oesterr. Papier-Leut» ln fl,

* Silbe» » »
* Gold- » »
' Kronen- »

Human, alte amortt*. Aul.
» amort- heute Y. 1889
* • » 1890
* » » 1891
* » . 1892
* . » 1893
» . » 1894
» . . 1890
' , . 1903
» ßjähr. 8ehatr.aunein.

Russisch-Hamb. Gert., LRbt.
Busgische St.-A ul. von 1880

Cons. v. 1889, S. L u. 11.
Gold-A.v.1890, S.lLuJIL
Gold-Aul

» V. 1896..
8t.-N.-A. Y. 1894 L RbL

Serb. St.-Anl
Span, ausländ. Aul. in Pes.

* » unabgest. »
Türk. conv. À., S. 1)., i. Frcs.,.

* Adm.-Anl.1903, uk.1912 4
Ungar. Gold-Rente 14

* Kronen-Kente !4
» stenerfr.St-H—A.v.1897 3 1/,
» Gold-A. (Eisern, Xlior). ;3

nlen. Gold-Gouimuu.-Anl... 5
» Gold-luv.-A., uk.b.1912 4

j'/a

ÜL
*V,

si
41/a
0
4

i'kft
0
0
5
i>/,

fk
4
4
4
4
3
4
4
4'/s
4 V*
4
1
5
4
4
4
5
5
4

I 4
5
5
5
4
4
4
3t,s
's
4
4
4

8.1 B
83»
75 G
90»

93B kl.8t.01B
1«36
1O4.20B
101B
03 B
12 B

100.756

1036
102.506

25.006

Industrielle Hypothekar- und
Vorrechtm-Anlelhen.

Illei-Branerelen.

Rnrmb. Brauerei, rück*. 102'/,..
Bavaria-Brauerei, » 102*/»..
Bierbrauerei Germania
Bierbrauerei Murlenthal

. > ll.ukb. b. 1910
Bill-Brauerei
Brauerei Bahreuseld

» » 11. Km...
Brniili. Hanimonlii A.G., r/.JOO
Bürgerliches Brauhaus »103..
ElbHClilOHS-Br. Menst, » 102»/,
ExporUmTeuielsbrUcke » 103..
Gnnrdener Export-Brauerei
Ifniisa-Brnuerel
Holsten-Brauerei ..
Kieler Brauerei, vorm. Scheibe!
Lüwcn-Bruiierel LL rückz. 105.
Muhn&Ohlerieh,U.Bb.H-A.,r.l05
Verclnsbrauerel
»iuterhudei-Br.,rz.l03,uk.b.l906

ZI.
41/,
41/,
1
0
b/'i
I
5

4ih

41/,
1
5
4
1
»/,
41/,

I
4>/a

Ml
4 1010
4,103.401t

100.106
103.506
103G
HI2.60B
100(1

1036
056

103.256
95.506

100.806

1056
100.106

20
4
3
4
1
1
1
1
1
1
5
6
6
3
5

13
15
13
14
15

1
13

100.806
100.206
102.756
100.756
98.606

98.75B

121G
101 B
kl.81.101.606
kl.8tl01.6C6

986
70.25B
89.406

31.606
90.40»50taK1.90.75lB

191.40 b/
OO.öOaOObz
91.75»

1066
101.406

Deutsche Stadt-Anleihen»

Hypotheken-Anleihen.
Beutsehe,

A, Landschat<1. Blau ehr.
Ländlich. Centr-Pfsjtdbx...
Ldw. Cred.-Ver. 1. Kgr. Sach*.

Plandbrieie 4
Creditbrielc 4
Pfandbriefe 31/,
Creditbriefe 3i/,
Pfandbriefs 3
Creditbriefe 3

B. Pfdbr. V. Hyp.-Banken.
Goth. PL, S. 111 u. IV .2.110 rz. 3t/,

V, »100 » 31/,
VL »100 » 4

YU,T.-K.bJ.903ag. 4
Vin 31/,
rX.unkdb.b.1909 4
X, » -1913

Altona«»

Barmer
»

Bergedorfer

Berliner
Elmshorner
Hensborger

Y.1887
» 1889
» 1894
» 1901
» 1901
» 1903........
, 1892
» 1899 u. 1901,
» 1892

Y. 1897, uk.1905
» 1901 » 1906

Hannoversche > 1897 n. 1898.
» » 1899, 8er I
» » 1899, bei. li
» P

Harburger

ltzehoer
Kieler

Krefelder
Mannheimer
Münchener

Neumünster
Nürnberger
Ottenseuer
Bendsburger,
Roslocker...,
lVuJidsboker

1901
» 1886
» 1678,81,91..
»1.898
» 1901
» 1900
» 1899
» 1899
» 1103
» 1900 a 1901.
» 1897
» 1902
. 1887
Uk. b. 1906 ...

Y. 1881
» 1891, 1,11...
» 1891, LU, XV

?s
3‘/a

4
3Va

4
31/,
«Vs
SV»
4
3Va
4
4
4
3U,

SV»
3 Vs
3i/a
31
4
4
SV11
SV,
4
31/a
4
SU,
31/2
3
4
4
1

99.30ta
UV.iOta
09 SOta

103.506
3 1026

99.756
1026
102 G
100.506
99.30»

o
4'
4
1
4
1
4
5
5
5
5
ni
4
6 —
1 —
1 -
1 lOO B
1,10.«
- 1U2;.
1 lOUB

996
1026
102«
1026
99.356

102«

100.05hl
1046

.256
104.76«

Kl. 102.65b*
4 Kl. 102.65ta
4 Kl. 102.05hl

Deutsche l’rovtnasial-
Apeurader Kreis-Anleihe,..
liaunoversclie 1'rev.-Obi lg..
hchL-Uelst. Beutenb. v. Ht.g.

» Pre v.-Aul
» » v.1902 SV,

lladerslehen KreU-Anl...... SV»
Tendern Kreis-Aulelhe |3'/a

und Kreis-Anleihen

HmbJHrP.-B.-lip.-Br.,altu.cv. >»V»
1 » nk.b.1906,8. 46-190 3 b,

» uk.b.1908,8.301-810 3>/,
» Serie 141-250 4
» nk.b.1905,82161-840 i
> uk.b.1010,8.841-400 4

ÄekHu.Hyp.’U.Wbk.,uk.b 1900 3 V»
ILu.UL » 1905 S'/a

rittCreditv.Pfdbr. 3V«
mtteld.Bod.-Cr.-Pfdbr.G reiz 3‘/i

uk. b. 1906 4
Pr»*,Ctr.-B.Cr.-Pf. v.86,89,94

vA890uk.b.l90ü
1896
1899
1901

» 1903 »
Bh.-WftOid.-Gr.-PL, .

1906
1909
1910
1912 4

101.706
97.606

100.206
190.806
98«

1036
103.106
96.65aJöbf
90.85« Kl.96.55a

»Imkereien.
Mälzerei-A..6., Jjini.. ruckz. 11015
Malzfabrik Baniburg ...........|4

11103.506
5 100.400

Verschiedene.
Asb.-u.Gummlw. ult. b. 1906, r.103 4

> 105
Balt. Mühl-Ges
Blohm &YOKH,Conim.-Gcs., rz.105
BruuNbiUt,Ld.-/icgel.-Ges.,rz.l02
Gh.F.l,Bw.,II.ASt.uk.b.l9iO 105
Ghocula Plaut-Aul. 105
Clementina Plaut.-Ua 105
Concepcion » 105
l>pf.-Krubr.A.-G.,HeUiing 106
DeuuerHinai k hütte Hyp.-AuL .
Berlin. Inioii
Eisenn.(vm.KugelA Kamnp)A -G
Els.Jute-Sp.u.W. i.Bischw., rz.105
Exp.* u. Lagerh.-Gs. 105

U. Km. 105
Flnsb.Schiffbau-Gs., ilyp—Aul. .
Gasansl. Gaarden b. Kiel, rz. 110

100
Guatemala Plant-Gs. 105
Man seat > 105
Butten. Tcxtll-lud.-Hyp.-A. 105
Ubg.Freih.-Lagurh-Gs

* 11 Ein...
» 11L Km...

Hotel A.-G. llambg. Hof, ns. 103
UotvuldtHtrk. z. Kiel, liyp--AnL.

102
102
105
108
108
105
lUi
103
103
105
105
102
103

4t,

4i/,
ft/,
I
6

5
»/,
3i/,
n}
i
1
*Va
0
I

rz.
U.C.MeyerJr., G.-G., 1. Hyp.
Kepluu, Schiflsw., Bestock

» 11. lim.
Sordd. Kuck.-Ralf. Prellst

» Sritw. vin. iloper
» Jule-Sp. u. Bb.

1 100.256

» Jatc-Prior.(Ostrltz)
» Tcxtilw.,vm. Jordan

OsuDa-Uoclicla-Plaiit.-Gs.
Pom ui. lud.-Vor., Up.-A
Sagubiel Etbl., Ilyp.-UbL
Skaud.Juie-Spiuu. u.B b.l..

* ll, rz.105
Vor. Königs- u, Laumliiitto ....

I
H
i
I
!
iVa
nIV,
41/,
'V,
ü/2
‘>/a
t V*
t
>
i
5

>
i
I
4
5
31/a

I03.25B

1056
101«
lUOG
»03«
101.256

1026

104 B

102.506
107.506
103«

1006
4 103.25B

101.506
103.75«

4
4
1
1
4 100.506
1| -1 100.50«
1 1041»
1104«
1 100«
1 99 B
1 —
3 —
1 —
1 lOltaG
1 100.50»
1 100«
1 101.75«

100 ö

Torrechts-Aiileihen«
Deutsche.

Eigenbahnen.
Büch.

3V»2«
4
i'l»
4
4

97.506
WO. 70«
lOlalOb/
103.05*25ta

100.156
97 6

1006

iSöta

Lüb-Biich. Esb., v. Lüb. St gar.
Lübeck-Eutin. Eisenb

Uarapfsehiffs-Geselisch.
Dpfschlpp. vr. Elbe- u Saale-Sch.

» » » v.1902
Dtsck.-Augtrl. Dropfsch-Gs
IHscli. Levaiite-L..
Dtsch. Ust-Al’rlka-L. I
Flunburg. Bampf.-Go.
Uhg.-Anr. Puckf.-A.-G.

rz.102

1905
1904
1908
190«.
1912

4
3'/*
37,
4
1

rz. 102
von 1898
von 1901

Hbg.-SüdamJDmpfsch.-Gs
Hanseat. Dmpf.-Comp. rz. 102

Diupfsch.-Gs. ln Lüb.
Yer. Bags.- u. Frachtseh-Gs..

3t/,

I
4
i
6/a
*V2
IVa
1
t'/a
1
H/a
4 V,
4Va

100.45b*
1016

1016
99.50ta6

101.75»
104.50B
104 B
1U3B
101.406
103.JO6
100.60«
9J.20B

101.256

AuslUudische»

98h»

101.206
97.406
97.906

102 G
103.106

Pres.Ctr-Cmm-Ohl.v.l887-9113 1 /vI 4
» V.l89ö,uk.b.l906 3»/, 4
» 1901 . 1910 4 i

lOO.JObi

4
31/,
4
SV»

1016
996

103.75 6
I00.40B
100.40»

Ausländische.
ArgaLN*t-Hp. Pf.,6-A.,i Pcs 7 13 4ä.20ta6

. BJL,»ult.
• E.E.,» ...
, 8.F..» ...
, 8.F.,» ult

B.-Alr Ujp-Pfdb., 8.E., m Kp.
; xu.Empf-Best.

Christn. Uyp.u.Realkred-llk.
. XL 8er.
. HL Ser.

Bin. InseUt.-Credltk.-Pfdbr.
luBel-l*sdb,CZinsi.v.8tgT.)

gordische Staat«- u. Kuusmuual-Auleiheu
AarhusStadt-Aul. v.1897.

, » » 1902.
SV*
81/,

Bergen»

Christiania

St.-Bcnte,

Y.1880.
. 1892.
» 1877.
» 1894.

in Kronen.Ban. D»-»»»M| »>i
I »tfr.auiort.St-Anl.v.1897

Brammen Stadt-Anl. v. 1993
Finland. St-Anl. v
Gethb. Stadt-Aal.

llelslngh.

Uelslngfora»

Hepenha«.

1889..
> 1878
» 1884....
»188«..,.
. 1890...
« 1890...
* 1902...
» lBbÖouy,
. 1889..
. 1898..
. 1900,.
. 1902..
. 188U..
. 1892..
. 1901,.
» 1895..

41/,

31/,
3
4
3 t/,
5
4
31/,
31/,

31/,
nvt
31/,
31/,
4
4
nv»

Malmö*

M*ru. St. •Aal.
»

Y.1901.,
» 1888,.
. 1892..
» 1894..

» EUeab.-Anleihe.
Schned, St.-Anl. v. 1880....

, • • 188«.,
. . . 1890....
» St-Heat*n-Ani. v. 1«38
. . »1894
. . » 1900

Eteekb.Kt*dt-A.v, 1877 .Kr.
. 1880....
. 1885....
. 19O0....
» 1887,...

94.59 ta
94.25B

102»
105»
1O0.50G
101«
102 B
09.701«

kl.St 9».26a«tu
04.50«

104«
102.10B
Od.dOltaG
05.50ha«

102.69B
»5,(WB

»
»
»
»

»
»
I

8

4V,

4
8V»
4
SV»
3V,
31/,
3
3
4
5
4
4
4
,3 V*

00.80B
08.60S

C0.76B
101.»5a70lm
102.69U
SS.86B

105«
UHU
03.35B

100«
101.60«
109«
101.261»
100.406/
100.30»
02.696

104 ü
103.25U
lOl.JOad&tu
101.2äta
ton,251«
01'

7
7
7
6
tì
4
4
4V*
»V*
4
n
i
SV»

FUaänd. Pfandbriefe T. «87 4

19U2!4
1895 4
1897 4
1900 4‘/2
1903 4V«

SV»

Landmbk.-Pfb.IV.ar.UO

l3
4
1
1

21
21

1
1
1

17
I 101.70B
1| 05.59 B
1105«
II 02.20B

451»

8.256

»I.eOtav
102.55ta

I AnatoL Eisenbahn u
Galiz. Carl-Lubwigsb 4
Heis.-Hessl.E., v. d.St.Hlugbg.gar,
UL Gntr. JU. K Louisville jrr. 1953

» St. Louis pr. 1951
lUH. Eisenb., Büuitsgar
Inangor.-Boinbr.Eis., v.rat.gar,
Kascaau-Oderb. Eisenb., gar....

> in Gold Y. 1889
Kronprinz Budolfs-B., gar..

» in Gold
Mae. Esnb. (Saloulcjue-Menaslir)
Mosk.-Kn.lV.E.g.,T.-K.b.i,19u6ag.
Mosk.-Kursk. Eisenbahn, gar...
Korth.-Pac.-Eisnb., Pr. LieuG Eid.

» Geu.-LleuG.Bd.
Oeste de Minna Eiaub., incl. Cd.

» Certilicate
Oest. Kordwestb., L Km. gar.

v. 1874 (Gold)
Oest-Ung.Staatsb., gr., Em.l-VUI

» (Ergauzuugsu.)

» von 1895
n Oest Südbahn CLornb.) iu Fr.

» v.1871 »

nVi
il!%
á Va
f/.
>
4
1
4
3
I
1
1

tint Stadt-Bp.-K.-Pf

Pfdbr d.Verelnkbk.l.Flnluud
Helsingbg. lntechn. Pfdbr
JUtläud. Pfaudbr., V. jene

» IV. Serie
, V. Serie
» V. Set labgest.)
, V. Serie

B..Cred.-PL(£.v.St,gr.)
» »

Kord. Act -Bk.Wyborg, 8.1.2
Korw-Bp -B »bl..<,.v.8à,88.ì»2

4
3
»Vi
3V«
SV*
4
3'/»
4
4
3V»
4
4
3V»
S'/i
SV»
4

.11
Y .1893T.-K.b. 190Uag

. 1894 » 1904 »

. 1887 U. 1891

. ih9oT.-K.b,19ü5ag

. 1898 » 1908 »
Krhvrar/enb. llyp-Aitl. v.1888
Schwed.H--B'*Pf. Y .1877 InKr. 0

1878Kd.ab.Ì9Ô4»î>. 4
1878 uekz. Iü3\%. 4
1879 m Kr 4
1889 • 3-V«
1888 » 3ì
1888 . 3V»

njtchW*d.8tädte-PLv-188'2i.Kr 1 1 /»
1888 * 3V»
1902 .... 4

Echo»«« Städte-ITandbr.... 4
hteokh. Pfdbr. V. 188b 4‘/»

• 188« u. Öl . 4
. 1887 4
. 1894 3V*

gteekh.Hfp-Gasae-Übl 3 1 /*
Ung.-P Gu» »B -Pf, 8. ll u. Ul 4
Un*. G*ntr-Spare.-1'fdbr.,, 4>/2

» Bodon-G'rhdit- » ...3V»
. Hyp-Pfdbr. v. 1897,8,1 4

W,-n.HUtlJUt.Grd.-V-Ps.rz,110|4
Bla. Lauduibk. Gemm -ObL. 14

» 8. IV 1
Ug-Ptt.Giiim.-i)hl ,uk.b 190511

* kl.8U00.96a2.ita

109.290*

100.50»
05.29H
05.29B
OU.05B

09.401«

» gamut..
Oreg. Bailr. A Nv.-C., cv., M G. tì.
«Btseeläud. Eaab., v. dka. 8t. gar.
Portug. ElHub. von 1886, gar...
Bybiuak E -Pr., g., T.-K b.1906 ag.
Sar.iiu. Elaub., 11. 8er., in Lire
LuK.Locai-EiBub.,Ser. l.rekz, 105

8 , 8.11,1.0 lod . 10*
\Ylad.E.-P.,v.95, g.,X.-K. 1900b. ag,

192.75«
190.50 6

70.80b» 6
102.39«
1991»
190«

101.506

1086

04.206

85«
09.256
09.256
05.76»

100.10«

73.80«

08.25b*

89.30b/
89.396/ B etw.89.15ta
97.l9a40a3.i6/
91.40 B Kl.95.191»

101.006/
97.80B
92.50«

1 199.19B
1 100.19B

92.50«
02.590
92,59 U
1096

20 197«
1 192.10B
1 109.70»
1 lU3.60b*
2 etw l02.50*006/
7 H7.ÎWB

19 97.35»
6 91.10»

W 100«
5 91.50»
7 Kl.99.76fa*
« 9» 50» 996
1 190«

09 30ta6
99.80U
90»

KeUoH,Ef«eir.-«v».äuä6ia

Nardd. Lloyd-Anleihe
/.«oh'8»»«U6 UoaaUachaft .

192
105
192

3
41/,
4 1 /,
4
4 V»
4
4V»
4
4
4
4 V»
4*/i
4t/,

tu,
I
4V»
I
4 V»
I
t

70«
104.50»
199 B
88. je«
99«
92.25«
98.696

101«
100 «
190«
191.75«
193.85B
197»
103«

103.25»
106 U

1006

lioos-Puniim-c,

99.60b*

193«
lUO i’t •

1 100» *
11 UU.75ta

UadUehe Prawleu-inloihe
giiyeiiid« *
biattuHchn. 20 1 h-l-ooso pr. 8t.
Cuin-Afad. Praiuiun-AutiielUch.
kizkand. 10 ihU-Loo*« pr. 8t,
«oinaei Prainlvu-Piandbriefe n.

. • 11.
Mautb. Staats-Prüm—Aul. v, 1806
Lübecker Ktaata-Prämlon-Aal. .
Ileiulnger Praiuleu-Plaudbriefe
Beiuiager i U.-Loo»#..,. pr. St,
«»it “' * t.jU.-lul. V. 1809,i.UuLl.
«WeabtHK“* *J füaJer-L#o»a ..
niy.-h-tiiM/urPrain-AatU—Sch.ax
liM^.r-fumlMU-AaU-lbu V. 1804
m t • • I860
Turk!»«»« »99 kte*,»L«e»e pr.dL

4
4

3V*

81/,
31/,
3
3V,
I

4
3

Ï1'
D

145.506

130.056*
80«

121.60«
110.306

130»

131»
94»

Ycrkelirs-Akticn.
Blscnbahn-Aktlen.

Allg.lHseh.lCletnh.,neun
Csn-P«e-Els.,Bt-Au,nU.
Hortm .-«ron.-K*ch.,ult.
Eatln-Lllheoker Klsenb.
Gotthnrdhnhn ult.
Mal. Morldlonalbahn »
Ital. Mlttelmoer-Els. »
Lilbeek-Bilchennr ... »
Mnrlnnburg-Hlatvkn . »
yilmlorlftHHltzor E-6...
Oest-lJncar.Stnntsb.ult
Oest. Norilrrestbnhn •

do. Lit ».(Elbeth.) .
Oe*t.SUil.Stsb.(I,omb)»
OstpreiiHH. Sildbnliii »
Ostiieeläud,, Y. ditn. Sl.g

N. W. pr. St

A lOOO
J- 100
A floa
A 0OO
jrr. 600
Lire 600
Lire 500
A «00
A «00

At. 1000
Fr. 600
n. 200
n. 200
I r. 500

. A 000

.1. 400 600
2000

Dlv.
1901
0
5
81/,
2
«%
6
3
ß
IV,
>
5,*
4*/«
6*/«
0
J

niv.
1902

8V,
2

6.S
4^«
5V*
0
4'/» 4

Zinst

V» oa
‘/I 02
/t 08

Vt 03
Vi 02
'/7 02
'/7 02
Vt 03
Vt 02
'/. «3
'/7 02
‘/7 02
Vi 02
Vt 03
Vt 98

Vt '/'

otw.115.MaiU .25
• l'ii

139.75B18A.S5Q
1HB 03.506

144.S5al5aS5ta

I7.85B IÄ.750

SelilGnliits-Aktien.
Alster, Aetien-Ges
Chines. Küsten Talirt-Gs.
Haiiipfncli-Bhed. v. 1889
D mpfsehlcppsch. verein.

Elbe- u.Saale-Schilfer
Deutsch-Austral. D-G..
ütscli.U—«.Kosmos, ult

» Elbsch.-Gos. Kette
Levnnte-Llnlo
Ostafrlka-Llnle ...

Flensburger Upf.-Conip.
» Dps—Gos.v. 1809

Hafen-Dainpfsclt—Ges...
Hamb.-Amer. P-A-G. ult.
ltamb.-SUdam. H-Gs. »

* lLu.ni.Eim .
NeneNordd. Fluss-».-G.
Nordd. Liofd-Actlon ult
Uhederel Act-Gs. v. 1890
Yer.Hugslr-n.Fracht.-G.
Yer.U.-G.Kopenh. Lit.C.

A 1000
A 1000
A 1000

A 1000
A 1000
A 1000
A 300
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000

Xhlr. 250
A 1500

'lhlr. 250
A 1000
A 1000
A 1000
A 1125

7
J
1

10
8

12
41/,
61/,
2
6
U
3
0
4
4
It
6
7
3
5

6
5
9
0
8
21/,
0
6
7
4V*
0
0
0
0
0
0
0

72B
100«
lO0al«.7Ota

ma
I15.25B
143 U 142.506

K1.04aS0fa*
81.50 B
79.76«
87.25B

12V H
102.»5aS5*3.20
128.60» [al03b> Fs
119» [102.956

99 G
85 B
80»
85»

nVerschiedene.
Hamb-Alt. Central balm

» Genuss<ch.
8trassen-Elsenb.-Gs.ult.

A 1000

A 600 1000

9
50A.

8 Vs

9
50A

8V»

'A OS

V. 03

180»

168.756

Bank-Aktien*
Bert. Ifandelsges-A. till.
Brasil.BnnkLUtschl. »
Breslauer Discontobank
Commerz- n. Disc—U. ult.
Dnn.Lamlm—tip—u.W-B.
Dsrmstädter Bank. .ult.
Deutsche Bank »
Deutsche Uelchsbnnk ..

Geberseoiacheltank
Disc—ties. In Berlin ult

» junge
Dresdner Bank
Hypothekenbank
Magdeburger Prirstbaiik
Uaklerbauk- Vor/-A. ult

» Stamm-A. »
Natlonalbk.t. DtsciiL »
Oesterr. Creditanst. »
A.Hchaafl'haus. Bk-Yer.
Yereiusbk.,8ül'/oeing, ult
lYuar-Cred-Anst* in Hb.
Waaren-Liquid—Gasse..
Wechslerbk. in Hbg. ult.

A 500 1000
A 1000

A 600 1200
A 1000 300
ICr.400 2000
tl250 AUOO
A 600 1200

A 3000
A 1090

A 600 1200
A 1200

A 600 1200
A 750 1500

A 1599
A 1200
A 1200

A 300 1200
11160

A 450 1000
A 300
A 1000
A 1000

A 600 1200

7
0
0
51/,

4
11
6'6
8

4
3
0
6
5
3
H
5
3
I
II
0

7V.

4
0
0V,
6
It

5,4’
8
8Va
2 Vs
6
8
81/, i 4
6
4
5
8nt
5
7V»
6V,

14
2

Vt 63
'/7 02
Vt 03
h 03
'll 03
Vt 08
Vt 03
'll 03
Vt 03
'h 03
Vt 93
'll 03
'll 03
Vt 03
'll 03

151.901«

Vt 03
'll 03

Ca.119.15B
K).llS.40a5Obz

207.45aS5b*

183.00a50s4, »5ta

145 75» 145.27.Q
159.25B

93«
83«

200.8.*65*205•63*
— [B.ïOilOaiit«

1556»
112 50» 112«
173«
93»

Indnstrie-Aktien.
Kier-Brauereien.

Aetten-Blerbr. In llamb.
Barmbecker Br—Y.-Act.
BUl-Brauerei-Actlen-G.
Br, Bahreuleld,8tam m-A

» Yorr-A
Branbans Uaramonla ...
Burgerl-Brauhaus L Hb.

» V-A.
Elbschl—Br.Nlenstedten
Exportbr.Teufelsbrucke
Germania-Brauerei ....
Hansa-Brauerei
Uolsten-Brauerei
hlel.A-Br.,vin.8chelbel

» 8t-Prtor-A.
Loweubraaerei »

Hsrienthaler Blerbr....
Yereittsbr. U-A1L Gstw.
IVlnterhuder Uierbr....

N. W.pr.St
A 5000 1000

A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1200
A 1000
A 1000
A 1000
A 300
A 1000

A 400 500
1000

Xhlr. 100
Xhlr. 100

A 490 1009

V.D.
26
4
9
0
0
3V,
0
6
8

3i/s
10
15
0
0

4
10
71/,
3

Ll).
24
4
9
0
0
4
0
6
9
3

10
It
J
I

t
10
81/,
0

Zinst
VtoÛ2
do.
da
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
da
da
da

do.
do.
do.
do.

307 G
100 B
146 B

81» 806
80»

104 G
168.20B
J4G
07.50»

140(4
212(4
17.75«

88»
161«
132 B
58.20»

Malzfabrik Hamburg
Mälzerei-Aetien-Ges.

Mälzereien.
A 1000 I 79,1 i
A 1000 I

7,o02|102.50G
7, OS I 83.60B

Berjswerhs-YVerthe.
Bgw.-A.-G. Consolldat .
Bochum. Gnssstahl-Act.
Dortm. Uu.Vorz.-A., Lit.C

. . 1)
Gelsenk. Bgwrk.-Act ...
Harpe». Rergb.-Gs.-A. ..
Hibernia Bgnk.-Gs.-Act.
Yr.Koulgs- u.LuuruhUtte

A 1000
A 800 1500

A 1500
A 1500

A 600 1200
A 600 1200
Xhlr. 200
Xhlr. 200

27
13V»

0

12
12
13
14

27
7
0

10
10
10
10

Vt 03
1/7 02
'/7 02
‘/7 02
'h 03
‘/7 02
V» 0»
V? 02

173.26*1746/

215.50*755»

!Schisl(lveri0olircIImntneiL
ilia.Deutsche Kleinbann, rz.luz
* B 6ou/(> abgest. ,
Alsen’sclte Portld—Cemeut rz.102
Breitenburg. Cenieut-Ebr. » 103
Gent.«»». I. elect. Entern. » 102
Dun Zucker tata.i.Go penh. » 193
kleclr.Ge»., vui.Kchnckert » 192

llamb.-AHon. GeutralbaKu-Ges,.
htra»»sn-t>-faenb.-«ss.,L-lll.Em.• IV. -

. V.
, Y.1892, VL-VIU.
. ukh.b.1917, IX.,X.
. . 1916 XI,

A.Ges. Leleetr.Cut.trks., rz.103
Law bürg» i Htr.-Derku

A.-G. f. antom. Ykf. 1. B.
Alle, Electrlcltäts-Gs..
Alsen’scUePortl.-Gmt.-F
Bnglo-ConL-Guano-W...
Asbest- u. G.-W-, Galmon
Aalt Mühleu-Gs., M.-A..

I »V.-A,.
Baa-Gs. Moabit ........
BerV-UleUtbg. Te".-Ga.
BruusbUtt. Ld.-/degelel
GmL-F»brik Hemmoor.
Gbein.Eabr.Hrb.-Stassf. .
GUocolá Plant-Gs. ....
Gout Ga. L kl. Untern.
Crus.Ku pfer-u.Messings.
D.-Kbr.A.-G ,vnr llolbuig
1) (4 f el.Untern.,!ranks.
ixaiittW.iV.NagelAXneinp
Elektr-A.-G., behacken
Eleusb. sehinsb-Us. .
GasansC Gaarden b K..
Gcrre»bGäishdtL-A.-ü.,
Gs. f. electr. Untern....
Guatemala P 1**“ 1 "0®’ -

H*mK UEÌ““t.diltäts-Wk:
Helios, Electr-A.-Gs....
ll»U.i'relU.-L*gi'rh.-Gs.
Hanno, Immobil-G». ..
Hanseat Plant-Gs......
Marb.-Wlen. Gamwlfbk.
Holler’»che Garlshntte.
Uotel-A -G Hamb. Hof -
Int Lestaut-.,YM. 1 lardte

. . V.-A.

. Ekaud...
Köln. El.-Aul., iucl- «P-
Kolu-Uoltw Yer. l « »
Keptan.hchltfsw.l Lost
Nobel Dyn.-Trnst-A.-U..
Nordd.Eagerbaus-Ges. ..
Nu idd./uct-Bi (E10U.it)
Leih Sehtlfsw u. Mascbf.
Lu»iteer Zuck.-Uaflltt. .
hug duels ElabiUa
bpreugst.-A.-G. Garbo»..
hurengst-G». Kosmos..
Trausp -A -44..V. Uovueko
Wdsb Lederf.-A.-U- J- 11
Wlnt Papiers 8t.-P-A.,.A

» Paplerfafar.-Aet.. ü

Verschiedene.
. A 1000
A 600 1000

A 1000
A 1000
A 1000
A 600
A lOOO

14
12
16
5

10
0
0

11
8

15
6
6
0
0

A 1550
A 1000

A 500 1000
Xhlr 200
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A lOOO
A 1000
A 1000
A 1600
A 1000
A 1000
A 1000
A 6000
A 1000
A lOOO
A 1000
A 1000
A 1000
A 6000

A 300 1500
A 1000
A 1000
A lOOO
A lOOO
A 1000
A 1000
A 1126
A 1000
A 1200
A 1000

£10
A 1&O0
A. WOO
A 600
A 1000
A 1000
A I JO
A 1' >
A 1990
A 1000
A 300

A 300 1590

A
0
8
0
0
0
0
3
0
0

18
8

l2
4
8

12
8
0
5
6
0

20
8
4

s'
0
6
0
0
u
9

10
0
9

10
9
4
VI,
6*/,

12'/,

0
0
0
4
0
0
2
0
0
0

18
7

12'/,
0
0
9
7
0
5
6
0

84
8
4V, 4
4V.4
6
3
A
8 V,
0
9
9

13
8
4 V,
6*/1
fi%

10
Ö
0
J

Vt «3
‘/t 02
Vt 08
Vt 03
Vt 03
V» 03
14 03
fr. Z.
do.

'h 03
'h 03
V’ 02
Vt*02
1/4 03
'h 03
‘/to 02
V. 02
'h OS
V» OS
t/7 02
Vto02
•It 03
V» 03
Vt*02
'll 03
»/? 02
fr.Z.

Vt 03
'h 03
Vt002
V’ 02
'll 03
'll 03
Vt 03
•/7 02
'h 03
'll 03
'h 03
fr. I-
Vt 03
'll 03
V. 02
'll 03
'h 03
V’ 08
'll os
'h 03
'h 03
'h os
‘/7 02
'h os
'/, 92
Vt 02

220 B
97.20b*

1316
8.406
40.906

pr.St. A

103»
117«
78«

UB

89 B
92.50«

147.lt»
181.95«

70»
144 G
148.506

116,606

896

131«
77»
H4.69B

100.69«
09 B

111»
03»

I486

119 75» ^
151.89*152X1 >»

71»
1,0»
I Xt) t)
171.606
94»
-V2 It
52 B

UwelUob. Bild
U«tuui»l-l«r»cll»fbuHoa.
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to serbîsnhkii

Semlin, den 1 S. Juni. (Orig-Tclcgr.) Das

Attentat wurde um 2 Uhr morgens ausgeführt. Nach

dem serbischen Landessüngerfest warEmpfang im Konak,

abends Hofdiner, an dem die löniglichc Familie, einige

Minister und einige Vertraute des Königs teilnahmen.

Nach Mitternacht drang ein Haufe Soldaten

in den Konak und ermordete die dort Anwesenden,

darunter drei Mülister. Peter Änrageorgewitsch

wurde zum Könige ausgerufen. Der Führer der

Liberalen Pasitsch und der frühere Radikale Minister,

Wuitsch, die wegen des Attenlcusversnchs gegen König

Milan des Landes verwiesen worden waren, werden

hier erwartet. Die Stadt Belgrad ist von Mili-

tär umzingelt und niemand wird herausgelassen.

Zwischen Semlin und Belgrad ist jeder Verkehr nnier-

drochen. — König Alexander richtete vor einigen

Tagen ein Handschreiben an den ermordeten Minister-

präsidenten Zinzar Markowitsch, worin er sich

äußerst anerkennend über die Wahlen zur Skupschlina

aussprach. Es ist offenkundig, daß die Thronfolge-

frage die Revolution verursacht hat. Außer den

Brüdernder Königin wurden auch ihre zwei Schwestern

erschossen.

WTB Berlin, den 11. Juni. Ter „Rat. - Ztg."

geht auS Semlin folgende Darstellung zu: Ein Trupp

Offiziere zog nachts in das Königspalais und

forderle in Vereinbarung mit dem radikalen Führer

Ljuba Ziwkowitsch den König auf, zu Gunsten von

Karageorgewitsch abzudanken. Der König weigerte sich

und erschoß den die Urkunde unterbreitenden Obersten

Naumowitsch. Die Offiziere ließen nun den Kriegsminister

und den Minister des Innern holen und erschossen dann

das Königspaar, den Adjutanten Petrowitsch und die

königstreuen Offiziere. Der Anführer des Militärs war

der Oberstleutnant Mi sch it sch vom 6. Infanterie-

Regiment, der die Königin ermordete; die Geschwister

der Königin wurden mit dem Beil erschlagen, der König

erschossen. Die Königin war sofort tot, der König

lebte noch einige Minuten.

Die Ursache des Aufstandes war die vor einigen

Tagen erfolgte Rückkehr des Bruders der Königin,

des Thronkandidaten Lunjewitza. Die überlebenden

bisherigen Minister wurden verhaftet. Sonntag soll

das feierliche Leichenbegängnis sein. Für heute abend

ist eine Festbeleuchtung geplant. In Belgrad

herrscht ungeheurer Jubel.

Ulli Köln, den 11. Juni. Nach einem weiteren

der „Köln. Ztg." zugegangenen Privattclegramm aus

Belgrad sind außer König Alexander, Königin

Draga und bett Brüdern der Königin auch Adjutant

Naumowitsch sowie andere Hofleute ermordet

worden. Der Militärkordon um den Konak verweigert

jedem den Zutritt.

Die „Köln. Ztg." meldet ans Belgrad von 10Mr

20 Min. vorm.: Die Aufregung und mit ihr die

Menschenansammlurlgen in den Straßen Belgrads

wachsen in deil Morgerlstunden stetig. Trotz des

strömenden Regens harren Tausende in beit Straßen

und in der Nähe des Schlosses. Ueberall sind Truppen

aller Waffen und auch Kanonen aufgestellt. Das

Militär trägt nicht mehr die Kokarden mit dem Nameus-

zug Alexanders, sondern Blumen, grüne Zweige oder

Blätter an Stelle der Kokarde. Junge Leute rotten

sich zusammen, schwenken die Fahnen utib ziehen

rufend umher: „Cs lebe Karageorgewitsch!" Fast alle

Häuser Belgrads haben Fahnen ausgesteckt,

jedoch sind keine schwarzen Trauerfahnen darunter.

Vom KÜnigsschtoß weht keine Standarte mehr. Einige

behaupten, Karageorgewitsch weile seit gestern in

Belgrad, mibcre behaupten das Gegenteil. Niemand

weiß, woran man ist.

Der „Köln. Ztg." wird arts Belgrad, vor-

älittags 11 Uhr. gemeldet: Das Ereignis wurde heute

Vkacht zwischen 10>/s imb 2 Uhr vom 6. den N'amell

des Königs von Rumänien sühreiwen Regiment, wie

rs heißt, unter dein Konimando des Obersten Mischitsch-

Maschin ausgeführt. Letzterer, der im neuen Kabinett

Bautenminister ist, ivar mit der Königin Draga

verschwägert; sein Bruder war mit ihr verheiratet. Die

Svtdaten drangen nachts tu den Konak mtb erschossen

*H'ii diensttuenden Adjutanten, Oberst Naumowitsch.

Vach einer anderen Version hätte König Alexander

den Obersten Naumolvitsch erschlossen, ioeil dieser den

Soldaten das Tor geöffnet und daher unter beut

Verdacht der Mitwisserschaft gestanden hülle. Wer beit

JUiiifl und me Königin erschossen, ist nicht belann!.

Gleichzeitig nnlrden der Geueraladjntant Laear Pe>>'>,-

witsch, der Minister des Innern! Welîmir Theo-

doroivitsch, der Kriegminister Miloivan Pawlowitsch,

und die Mitglieder der Familie der

Königin ill ihren Wohnungen überrascht und,

ivie es heißt, alle rriedergenlacht. -- Der König, die

Königin mtb die übrigen Toten werden heilte in ein-

sachen Särgen bestattet. Der König durste im Kloster

Rakowitza beigesetzt werden, die übrigen auf dem hiesigen

Friedhofe.

Sknpschtina mtb Senat werden am 15. Juni

die hellte durch die Arincc erfolgte Proklamation

des Fürsten Peter Karageorgewitsch zum

Könige durch formelle Wahl sanktionieren. Große

Volksmengen durchziehen die Stadt unter Kund-

gebungen für die neue Negierung.

Köln, den 11. Juni. (Orig. - Delegr.) De

„Kölil. Ztg." wird ans Belgrad von vormittags

8 Uhr 20 Min. gemeldet: Man erzählt sich hier,

König Alexander habe in letzter Zeit tatsächlich die

Absicht verwirklichen wollen, sich voll Draga zu

scheiden; die Königin habe dies bemerkt und hinter-

treiben tvollcll. Einige hohe -Militärs hätten

Draga ill der letzten Nacht gewaltsam alls dem

Konak entfernen wollen, seien aber auf Widerstand

bei den Anhängern der Königin gestoßen und in dem

erbitterten Gemetzel sei alsdalin das Königspanr mit

deiri Anhang gefallen. (?)
«».: *

Budapest, den 11," Juni. (Orig. - Delegr.)

Bei den serbischen Ereignissen handelt es sich um eine

vollständige MUitärrevolulion, die planmäßig

vorbedacht und in allen Details wrgsam vorbereitet

lvar und durchgeführt wurde. Es fällt auf, daß in

der von Avakuinowilsch erlassenen Proklamation von

der Thronbesteigung des Karageorgewisch keine Rede ist.

J:l Budapest herrschte bei deni Eintreffen der Schrcckens-

vachricht die größte Erregung, trotzdem dieselbe für
Kenner der serbischen Verhältnisse nicht sehr überraschend

lvar. Von der Zeit ab, da sich der König von den

Radikalen trennte, waren die Wachen des Königspalais

verstärkt und die Wortführer der Radikalen wurden

polizeilich überwacht. Das Komplott wnroe von militä-
rischer Seite konzip'.rt und cmsgmührt; da alle Gänge

undTnren im Konak aufs sorgfältigste bewacht waren, wird

angenommen, daß die wachthabenden Solüaterc
von ihren Vorgesetzten entfernt rvorden waren. Aus

der Ziliammenictzung des Ministeriums, das extrem

radikal ist, geht hervor, daß die Attentate eine lchon

lange vorher geplante Verschwörung untren. Nach

Prwalmitteüungen ist Peter Karageorgelvitsch be-

reits in Belgrad eingetroffen.
An der Bndapefter Börse fanden bei Bckannt-

machnng der Ermordung des Königepaares starke Aus-
bietungen in Speklltationspapieren start, die bedeutende

Kursrückgänge zur Folge hatten. Später trat Be-

rilhigung ein. In den tonangebenden polilischen Kreisen

glaubt man, falls Karageorgewitsch von den Bel-
grader Ereigillssen llichrs g.wußt habe, würde derselbe

von Oesterreich-Ungarn als König von Serbien ailerkannt

werden und Rußland lvürde im gleichen Siilne betreffs

der Besetzung des serbischen Thrones vorgehen.
olbLLttn, den 11. Juni. Die „bleue Freie Presse"

erivähnt, daß Justtzimnister Schlwkowitsch und

Akinisler des Innern Prolitsch, die von Peter §kara-

georgewitjch ins neue Kabinett berufen seien, unter
König Milan zu 20 Jahren Kerker verurteilt wurden.

Handetsmiuister Gent sch lisch sei der Hauptgegner der

Ltönigin Draga gewesen und unter König Alexander

wegen Majestäisbeleidtgiing verurteilt.
n Berit«, den. 11. Zurrt. (Original-Tel.)

Aus Paris meldet der „Lok.-Anz.": In der

hiesigen F a m i 11 e d c s P r t n z e n K a r a g e o r -

g e w i t s ch wußte man schon seit Wochen, daß sia) etwas

wuchtiges tu Belgrad vorbereite. Nur die vertrauten

Freunde der Familie wurden in letzter Zeit ins Haus

gelassen. Der Prinz Bozidar, ein junger Bruder

des Prinzen Kmageorgewilsch, weilte-kürzlich uner-

bannt in Belgrad und besuchte das Grab seines Urahns

Karageorg. Die in der Vorwoche durchgeführten plötz-

lichen Beränderlmgen im serbischen diplomatischen

Korps standen unzweifelhaft mit dem Komplott in Zu-

sammenhang. Man erwartet einen Protest der hiesigen

-Familie der Karageorgewitsch wegen Ausrufung ihres

Vetters zum Könige. Zivischen den beiden Familien

Karageorgewitsch herrschte niemals gutes Einverneh-

men. Die hiesige Familie war selbst zu Milans Glanz-

zeit am Wiener Hofe nicht unmöglich geworden, speziell

die Fürfliii Vl'etternicki protegierte sie allezeit und

sprach ihr bei Kaiser Franz Joseph das Wort.

Nach einer Meldring aus Belgrad sollen die drei

Mitglieder des neuen Ministeriums Prolitsch, Wetjlo-

witsch und Schiwlon'itsch vorläufig zu Regenten

ernannt werden. Alle drei sind in Paris wohbökamtt.

Schnvlowilsch sollte Gesandter in Paris werden, aber

König Alexander wurde rechtzeitig vor ihm gewarnt.

0 Berlin, den I 1. Znni. (OrigimU-Telegr.)

Ans Detmold meldet die „N'at.-Ztg.'K Das

hiesige Landgericht hat die K l a g e d c ö G r a f e it

E r i ch z it i' L i p p e Ä e i si e n f e l s g e g e n d e n

G r a f e n - R e g e n t e n ans Aberkenmmg des Rechts

der Zugehörigkeit zur hochadlig gräflich Lippeschen

Fmnilie a b g e w i e s e ii.

Die L o ii d o ii e r 2A' o r g e n b l ä t t e r sind

einstimmig der Meinung, das; es dem Kabinett

kaum gelingen wird, sich tangere Zeit zu halten. -

Die Führer der englischen O p posits o n scheinen
Nicht geneigt zu sein, die Zollsrage im Uiilrrhanse

ruhen zu lassen, sie werden bei der näiffsteit Gelegen-

heit die ganze Frage nochmals zur Debatte bringen.

E li a ui I) e rlai ii soll dem Piinisterpräsideiiten Pal-

fosn: versprochen haben, die Propaganda für seine Zoll-

karisresorm während der gegenwärtigen Unterhaus-

tagiing einzustellen. („Lok.-Anz.")

„Tailp Mail" weidet ans Aden: (serächlweise,

verlautet, daß sich i m L a g e r d e s M u l l a h zwei

Weiße und zehn Paiios befinden. Wahrscheinlillü

seien die Weißen Buren, die als Freiwillige an dem

Feldzuge gegen den Dt i ill ah teilgenommen haben. Dia
meisten Engländer von der Kolonne Plmnkett seien

nur verwundet gewesen, von den Kriegern des HU’uiln[>

jedoch unter Peinigungen getötet worden. Tie Köpf a

der Getöteten seien in den Dörfern ans Spießen her-

mitgetragen und dann um das Lager des Mullah auf-

gepflanzt worden.
Tie Pariser Blätter bringen teilweise sehe

pittoreske Berichte über die gestrige Hute r w e r-

s n n g s - Z e r e in o n i e v o n B e n i - U n i f. Die

Zeremonie begann damit, daß die Abgesandten von

Figig Gebete im benachbarten heiligen Maro buk Z> er-
richtetem Während General O'Connor ihnen îmmt

mit starker, eindringlicher Stimme, die den drohe.

Inhalt noch nilterstrich, seine Reue hielt, standen i'c

nnberveglici) und schweigend da. Nach der Neop

meldete sich einer von ihnen beim General und wenn-

ihm die Hand reichen. O'Connor stieß die Hand Wo»

Mauren brüsk von sich und galoppierte mit scann:
Suite davon. — Der Korrespondent des „Mattn"

zweifelt an der Aufrichtigkeit der Unterwerfung dos

Nl'anren und erzählt, die Zeremonie trabe deshalb in

der Nähe des heiligen Marabut stattgefunden, weil die

Araber dort nicht zu lügen wagten. Er habe gehört,

wie die Abgesandten unter sich verabredeten, ganz zu

schweigen, weil sie nicht lügen dürften.
Ans Rom meldet das „B. X,“: Wie verlantetz

hat der Wl a r t n e m inister B e t t o I o die Absicht,

zurückzutreten. Dadurch würde die Regierung vieler

Schwierigkeiten enthoben.

WTB Berlin, den 11. Juni. Heute früh traf

ans Bahnhof Friedrichstraße die Leiche des
Präsidenten des russischen Ministerkomitees
Dnrnowo ein, der ans einer Badereise von St. Peters-

burg nach Wiesbaden begriffen war und unterwegs am

Gehirnschlag starb. Die Leiche wird in einigen Tagen

zur Bestattung nach Rußland geschafft.
Wll> Bornim (Mark), den 11. Juni. Die Ein-

weihnngsfeter der neuen .Kirche nahm dasKcnser-

paar, der Kultusminister unb die Spitzen der geistlichen
und weltlichen Behörden teil. Die Weiherede hielt der

Generalsuperindent der Kurmark, Köhler.
WTB Bern, den 10. Juni. Der Ständerat

stimmte dem Beschluß des Nationalrats zu, durch den
der Bundesrat mit der Ausarbeitung des neuen

Baukgesetzes ohne Anweisung bezüglich der zu

wählenden Grund agen beauftragt wird.

WTB Peking, den 10. Juni. Meldung des

Rcuter'schen Bureaus: Ter russische Gesandte

Lessar hatte heute seit der Rückkehr ans Europa die
erste Unterredung mit dem Prinzen Tschiug,

der in der vergangenen Woche zweimal den russischen

Finanzagentcn Pokotilow empfing. — Frhr. Mumm
von Schwarzenstein wurde heute von der Kaiserin-

Witwe empfangen.

WTB TLeUmgton, den 11. Juni. Meldung des

Reucerschcn Bureaus: Premierminister Seddon hielt

in Christchurch eine Rede, in der er ausführte, wenn
Großbritannien bte Eröffnungen der Kolonien mit

Geringschätzung aufnähme, dürfte cs sich nicht beklagen,

wenn die Kolonien Gegenseitigkeitsverträge mit

fremden Mächten abschließen. Großbritannien trage

aber in diesem Falle die Verantwortung für den Zerfab

des Reiches, der unvermeidlich folgen müsse.

WTB Ottawa, den 11. Juni. Meldung des Reuter-

schell Bureaus: Im kauadlschen Unterhause würd»

gestern ein Antrag angenommen, nach dem ans 50 Jahre

dreiprozentige Bonds im Werte von 9 300 000 Dollars

ausgegeben werden, die dazu dienen sollen, die
Eanadian Northern Eisenbahnlinie bis Edmonton

in einer Entfernung von 000 Bieiten zrt erweitern. Die

neue Linie soll in 18 Monaten fertiggestellt sein.

Bon der Marine.

WTB Berlin, den 11. Juni. Knpitänlentnnnt

v. Bülow voit derRiarilleakademie wurde zum persön-

lichen Adjutanten des Prinzen Heinrich, der bisherige

Ltdjtuant des Prinzen Heinrich, Knpitänlentnant v. Egidy,
unter Verleihung der Krone zuiit Rothen Adlerorden

4. Klasse zum Arlillerieosfizier des großen Kreuzers

„Fürst Bismarck" ernannt.
WTH nìlkl, vcn 11. Juni. Die Untersuchung des Lchiffö.

bodenS deo tm Trockendock der kaiscrttchen Werst liegende»
Kreuzers „Amazone" ergab keine Beschädigungen.

WTB Leipzig, den 11. Juni. Eloktrischa
Lira s senb ii li n 72,25.

WTB den 11. Juni. Die Fondsbörse
eröffnete auf Nachrichten aus Belgrad in erregter
Stimmung bei allgemein gedrückten Kursen. Otto-
nianwerto und namentlich serbische Werte litten in
erster Reihe. In weiterem Verlaufe ruhiger, die

Kurse erholten sich. _ Späterhin nahm die bessere
Stimmung noch zu. Dio Börse schloss fest.
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Hamburger Kaffee-Termin-Notierunyen.

Hiosige Privat-Alteiicl-NoUrungcn.
11. «Juni 1903. ö Uhr 30 JNJin.

Uriel Gehl bezahlt lirinl siohl Roznhlt
»Tuni.
Jnli .... SiBV* M 3/t —
An*. ... — — —
Sopt. ...25% 25V* —
Ulet.,,,, “* “• n—
Mov - - -

Tendenz: ruhis.

Kaffee. Buchung 17 000 Sack. Andienung — Sack.
f Zucker. Buchung 51500 Sack. Andienung — fc.' a(.nc<

Dez L(lV-i 2(5
«Jan. .... — — —
Kehr. ... — — —
Mürz ... Ln y«Va —
April... — — —
Mai .... 27Vi 27 —

Verkaufspreise der Grundstücke.
I^cbi 11. Juni.

Zwangsverkauf durch das Amtsgericht.
Cornelia« Hugo JKrignr Fouling Platz mit

Etagenhaus, belegen Zeisigstrasse Mr. 0, Bann beck, Hü. 59
131. 1940, gross 290.5 qm. Meißtgeboi 49 010 A. aueser
70 A jähr 1. Bente.

Denselben Platz mit Etagenhaus, belegen Zeisig*
êtrasse Mr. 1, 13d. 39 131. 1939, gross 293,7 qm. lMeist-
gebot 47 600 A. ausser 70 A. jiihrl. Pente.

Freihändig im Assekuranz-Saale der Börscnhalle.
TI». M. J. 1<\ Achilles und It. W. Itillhai dt

8. gl. Th. 2 PJfctze bei. Eidebtedtei weg. 1) Eimsbüttel
Bd. XXX 13). Mr. 1482, gross 767,9 qm. 2) Eimsbüttel
Bd. XXV1L Bl. Mr. 1315, gross 799,8 qra. Unverkauft.
Herabgesetzt bis 33 000 A

yî Wahlbewegunsi.

Tic vereinigten Wahlkonntees der deutschen Parteien
in P o s c n haven für deit dortigen 3,eichsmgSwahtkrcis
den Geheimen Ärchivrat Tr. Prümcrs als gemeinsamen
Kandidaten aufgestellt. Im Jahre 1898 waren die A'ational-

liberalcn und die Freisinnigen getrennt vorgegangen, für
ihre Kandidaten wurden, im ganzen 7111 Stimmen abge-
geben. während die beiden polnischen Kandidaten, ein An-
hänger der sogenannten Hofpartci und ein Volkspartettcr,
zusammen etwa 13 800 Stimmen auf sich vereinigten. Bei
der Nachwahl vor zwei Jahren gingen die Deutschen mit
der Kandidatur des damaligen £ be rvürgerinc i srers Witting
geschlossen vor. der aber mir 9182 gegen 15112 polnische
Stimmen unterlag.

In M c p p e n - L i n g c n - B c n t h e i in kandidiert
Landrat K r i e g e - Bentheim für die vereinigten Konser-
vativen und Nationalsilaeralen; jedoch hat der Kreis schon
einen nationalliberalen Kandidaten, Theten, neben Engelcn
(Ztr.) und v. Gcrlach (nat.-soz.).

Die in den letzten Tagen aufgestellte Kandidatur deS

Hofprcdigers a. D. « rücke r im Wahlkreise B o ch u in ist
nach Einigung mit der nationalliberalen Partei wieder
zurückgezogen worden. Ilcberhanpt scheint sich neuer-
dings . die, Gcgircrschaftn Zwischen Nationalliberalen und
Christlich-Sozialen in einigen vom Zentrum und Sozial-
demokraten des rheinisch-westfälischen Industriegebietes hart
bedrängten Wahlkreisen mildern zu wollen. Der bekannte
Pfarrer Dr. Hartenberg ist zur Zeit in diesem Sinne red-
nerisch tätig.

Die Zahl der Doppelkandidaturen des Zentrums hat
sich abermals vermehrt. So stellten industrielle Zentrnms-
wählcr im Wahlkreise Ah a u s - S t e i n f u r t h - T eck-
len b u r g als Gegenkandidaten gegen Herrn H e r o l d
den Fabrikanten Wilhelm Ströter in Rheine auf. Ebenso
wunde für den Wahlkreis Bonn dem Abgeordneten Spahn
der Rentier Zcnk ans Brühl als Zentrumskandidat ent-
gegengestellt.

In Metz hat der katholische Re'ichstagskandidat Jung
seine Kandidatur zurückgezogen.

Für Bi ü l h a n s e n im Elsaß, wo die Demokraten bei
-den letzten GemcinderatZwahlen mit der äußersten Linken
zusammengegangen sind, haben sie auch für die bevorstehende
ReichskagSwahl beschlossen, sofort im ersten Wahlgang für
den Sozialdemokraten Enimcl zu stimmen. Die Stadt

ist bis jetzt durch den Kommerzienrat Schlumbcrgcr ver-
treten gewesen.

Auch in M a i n z. wo das Zentrum das Mandat gegen
den Sozialdemokraten Dr. David zii verteidigen hat, soll
dieser von der dcmokratischcu Partei aleicb i,n 'ersten Wahl-
gang unterstützt werden.

Gerichls-Zeitrnrg.

Landgericht. Strafkammer 1. Präses: Direkior
Dr. F-äbrnng. StaalSaiiwalt: Dr. Steintke.

Zusammenstoß mit einem Motorwagen. Unter
der Ai.klage der fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn-
transports nub der fahrlässigen Körperverletzung slchl ein
LOsähiiger Kulscher. Am 7. Dezember u. I. fühlte der An-
geklagte bei einem Leichcnzng von Barmbeck nach Ohlöorf
riiieii zweispännigen Landauer. In der Nähe von Schmucks
Höhe in Alsterdorf sand Plötzlich zwischen deut Gefährt deS
Aiigcklaglcn und einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Straßeiibahiiwageit ei» Zusammenstoß statt. Der
Anprall war sa heftig, daß der Angeklagte Pont Bock seines
Wagens geschleudcct wurde, die beiden Pferde zu Boden
stürzten und der Landauer fast gänzlich zertrümmert ivnrdc.

Ter Angeklagte chat so schwere Bein- itttb Koch per-
lctzuiigeti davongetragen, daß er bis zum April d. I. im
Krankenhaus behandelt werden mußte; er ist noch jetzt er-
heblich kopflcidcnd. Der Führer des Motorwagens trug
kbcnsallü eine nicht unerhebliche Bnistverletznng davon. Das
eine Pferd wurde sofort getötet, ras andere ist infolge der
Verletzungen am anderen Tage gestorben. Der Angeklagte
wird beschuldigt, den Unfall dadurch verursacht zu haben,
daß er der Straßcnordnung zuwider ohne gegebene be-
sondere Bcraiilassillig aus das linke Gleis plötzlich auSge-
bogc» ist.

Der Angeklagte versnchtc früher, sich durch eine gänzlich
unwahre Angabe aus der Sache cherauszulvinden; heute
will cr überhaupt nicht mehr Wilsen, weshalb er links auü-
gebogcn fei. Durch die Beweisaufnahme hält der Staats-
anwalt ein grobes Berschuldeu des Angeklagten für er-
wiesen; beantragt wird, nur mit Rücksicht darauf, daß der
Angeklagte bei dem Unfall selbst schwer verletzt ist. nicht auf
Gefängnis, sondern nur auf 150 A Geldstrafe zu erkennen.
Ter Gerichtshof verurteilt den Angeklagten zu 60 A. Geld-
strafe oder 12 Tagen Gefängnis.

Lnttvsicricht. Strafkammer 11. Präses: Landtichlcr
Tr. Lamprccht. Staalsauwalt: Assessor Dr. Schläger.

sUnter Ausschluß der Ocffcitllichkcit.j Der bereits
einmal wegen Sitlenverbtechciis mit 3 Jahren Zuchthaus
bestrafte Gelegenheitsarbeiter K. hat sich wiederum gegen
ieinc 14jährige Siicjlochter vergangen, weshalb cr zil 3 Jahren
Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverlust verurteilt wird.

^Doppelt mißglückter Schwindel.] Der schon vor-
bestrafte o.ärtncrgrhulfe K. Hai, nachdem er sein von der
Großmutter ererbtes Vermögen von 24 000 A. in kurzer Zeit
durchgebracht hatte, sich auf die Bah» des Berbrechens be-
gebe». Einem jungen Manne, der durch ein Zeitungs-
Inserat eilte Vertrauensstellung gegen Kaution suchte,
schwindelte er vor. daß er Fcltwarcngeschüfte errichten und
ihn zum Geschäftsführer einsetzen wollte. Bon dem Nestel-
tauten ließ cr sich baun ein Sparkassenbuch auf 435 A. eiii-
hüudigcit, daö der Engagirte sich aber bald lvicder zurück-
geben ließ, weil cr Verdacht schöpfte. K. halte sich aber die
Nummer des Sparkassenbuches notiert und versuchte nun,
indem er sich für den Eigentümer deS Buches ausgab, bei der
Sparkasse unter der Angabe, cr habe das Buch verloren,
das Geld zu erheben. Der Schwindel glückte aber nicht,
vielmehr wurde K. verhaftet. Er wird heute zu 2 Jahreil
Gefängnis, 2 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Landgericht. Strafkammer IV. Präses: Direktor
Sander. Staatsanwalt: Assessor Dr. Voß.

sVou der Heilsarmee.j Wegen Störung eines öffent-
lichen Gotlesdicnstes und gemetiischastlichen Hausfriedens-
bruchs sind die Arbeiter A. und P. angellagt. Auf Ait-
regung eines ausgeschlossenen Heilsarmeesoloaten besuchten
die beiden Angcllagten, voll denen B. früher Soldat der
Heilsarmee war, an einem Sonntag im September v. I.
das Lokal der Heilsarmee am Neuen Steinweg, wo eine
gollisdienstkiche Verfaininlung abgehalten wurde. P. hatte
pch ein rotes Band um die Mütze gelegt, ivie es die Mit-
glieder der Heilsarmee tragen. Die beiden Angeklagten
trieben in dem Lokal allerlei Unfug, riefen laut dazwischen,
wenn die Kapltüuiu sprach, unr> lachten fortwährend. Als
die Angeklagten sich trotz mehrfacher Aufforderung nicht enn-
fcrnteu, brach die Kapitäntn ihren Vortrag ab und ersuchte
die Anwesenden, ruhig nach Hause zu gehen. Beim Fort-
gang ctttjtstiib ein großer Tumult ttnd eine regelrechte
Prügelei, bet dem sogar ein Gtiliimiichlauch geschwungen
wuroe.

Die Angeklagten, die die Hanplrnhestörer gewesen sein
sollen, bejtreueit ihre Schuld ganz entschieden.

Nach der Vernehmung der Zeugen beantragt der
Slaalsaulvalt gegen die Angetlagten 4 resp. 3 Monate
Gefängnis. Der Gerichtshof verurteilt die Angeklagten nur
zu zwei Wochen resp. enter Woche Gesängnis, indem hervor-
gehoben wird, das; eine milde Beurteilung am Platze sei,
weil die Religionsübungeu der Heilsarmee einen iveiiig
ernsten Charakter hacken, und weit sic dazu angetan seien,
die Lachlust ungebildeter Menschen wachzurufen.

Kleine Chronik.

C. K. Wettfahrt zwischen Ballon und Nutonwbis
Eine tu ihrer Art wohl einzig dastehende Wettfahrt zwischen
einem Ballon und einem Motorwagen wurde, trie aus
London berichtet wird, in der Nacht vom Sonnabend
ztim Sonntag vom „Nero Club" veranstaltet. Ter Ballon,

der 15 000 Knbilsnß saßt, wurde am Sonnabend Nachmittag
ans dem Gelände des Raiielagh Klubs gefüllt, um 9 Uhr
von E. F. Pollock und Frank Butler bestiegen und um
9'/2 Uhr aufgelassen. Gleichzeitig brach eilt Automobil von

7 Pfcrdekrästen auf, dessen Besitzer, Professor Huntington,
der als Luftsehifser und Automobilist bekannt ist, den Platz
am Steuerrad einnahm. Unter seinen Begleitern befand
sich der junge Baron von Stumm. Die Liiftschifscr hängten
ein kleines, aber glänzendes elektrisches Licht aus, und dieser
kleine Lichtfleck in der Höhe, der von den Myriadcn-Sternen
überstrahlt wurde, lvar der einzige Führer für deit Motor
unten. Der frische nordöstliche Wind, der blaue gefärbte

Himmel und der fast volle Mond machten die Nacht sehr ge-
eignet zu dem Versuch. Der' Lirlstschein machte seinen Weg
durch die Sterne mit einer anscheinenden Geschwindigkeit
von 20 Meilen in der Stunde, und auch als cr im fernen
Westen zu versinken schien, verlor der Professor nicht den
Mut, cr vermehrte die Schnelligkeit und erklomm mit seinen:
(sicfährt die Hügel mit wunderbarer Leichtigkeit und Schnel-
ligkeit. Endlich sah er das Blinken des Lichtes wieder
hinter sich, aber immer lvicder verschwand cs hinter den
Bergen. Ans dem Wege nach Southampton begann der
Tag ,51t dämmern; das glänzende Licht ant Himmel hob sich
von dem lichtblauen Himmel silbern ab und wies dem
Motor den Weg. Es folgte eine aufregende Wettfahrt. Der

Motor kam jedoch au ein Ende des Weges, wo das Wasser
den Weg abschnitt, und der Ballon ivar plötzlich spurlos vcr«
schwnndcn. Alle Nachfragen in der Umgegend waren ver-

gebens, sodaß die Automobilisten widerstrebend ihr Suchen
einstellen mußten. Später lain eilt Telegramm der Luft-
schiffer, das lautete: „ES lvar eine höchst interessante Ver-
suchsfahrt. Der Anblick Londons bei Nacht mit den Hun-
derten erleuchteter Straßen war prächtig. Wir fuhren mit
einer Gcschlvindigkcit von 20 Meilen in der Stunde und

laitdctcn schließlich um 214 Uhr morgens am Meere bei

Poolc."

Vermischte Notizen.

Graf-Regent E r n st 3 u r Lippe, der gegen-
wärtig in seiner Heimat Obcrkasscl bei Bonn "weilt,
hatte während einer Spazierfahrt du wenig angenehmes
Abenteuer zu bestehen. Als er mit seiner Familie eine
Wagcnfahrt machte, begegnete ihm auf einer engen
Straße eine Abteilurtg des auf einer Fclddieitstnbmtg be-
findlichen Husarctt-Regimcnts ans Bonn. Das Pferd eines
Husaren scheute beim Vorbeireiten, hob sieh in die Höhe und
schlug mit den Vorderbeinen über der Equipage des Grasen
um sich. Ter Husar riß mit aller Gewalt seilt Pferd zurück,
wurde aber hierbei in den Wagen des Regenten geschleudert.
Schnell war cr jedoch wieder heraus und wieder im Sattel.
Glücklicherweise hat bei dem recht gefährlich aussehenden
Zwischenfall niemand Vcrlctzmtgeu erlitten.

Bad Hornburg, den 10. Juni. Heute wurde der Land-
grafcnbruiiuen für die Tiinkkur in Benutzung genommen.
Mit Rücksicht auf den Spielplatz, inmitten dessen der Brunnen
liegt, war eine Geländevertiefung wie bei den übrigen sieben
Mineralquellen zu Herbeiführung eines natürlichen Aus-
flußes untunlich; matt hat daher eine kurze Röhrenleitun§
nach der Brunneuallce zu Hilfe genommen und hebt dort das
Wasser durch ein Mineralwasser-Hebewerk empor. Das
Wasser sammelt sich in drei Glasbirnen, aus denen cö nach
Bedarf cnluommeit wird. — In den nächsten Tagen wirb
im Kurpark, in den Räumen des sog. „Brunnensaales" ein
„Medico-mechanisches Institut" eröffnet, das von Dr. Gustav
Hamel ins Leben gerufen worden ist. Dr. Hamel praknizierl
bereits seit mehreren Jahren tvährend des Sommers in
Homburg; während der Wüttersaison betreibt cr eine ähn-
liche Anstalt in London. Das neue Institut, das sich der
schwedischen Heilgymnastik. Orthopaedic, Massage und
VibrationStherapie widmen wird, darf als eine wertvolle Er-

weiterung des Homburger KurapparateS bezeichnet werden.
Eine ähnliche Anstalt in kleinerem Umfange besteht übrigens
bereits unter Leitung von Dr. mcd Hünersauth.

Bad Harzburg. Unter dem Titel: „Harzburger Kur-
Vorschriften" qt socwen eine kleine Schrift des bekannten
Nervenarztes Dr. Ralf Wichmnun erschienen, die vom
Herzog!. Bade-Kommissariat in Bad Harzburg auf Wunsch

kostenfrei versandt wird. Sie dürfte vor allen Tingen alls
iicrvöjcit Menschen interessieren.
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Kleines Feuilleton.

*1D Michelangelos <§11 litt Liefe für die

Cappella Statin».

11 user römischer Bkiiarbeiter schreibt uns in Ergänzung
einer gestrigen kurzen Notiz: Wie viele tingeahnte Schätze
selbst die Vestberivaltetcn italienischen Kunstsammlungen
4>eutc noch bergen, dafür liefert die kürzlich in der Offizien
zu Florenz erfolgte Entdeckung von zehn Blättern mit 40
Skizzen Rcicbr lange los, darunter die ersten Entlvürfe zur
Sixrulischeii Kapelle, einen neuen drastischen Beweis. Wie
oft mögen Künstler und Kunstgelehrte die vielen vielen

tausende von Blättern des .Kabinetts der Handzeichnnngen
i>t der Gallerie degli Ufftzt umgeivendet habe», ehe zwei Ge-
lehrte, ein Italiener namens Pasqualc Nerino Fern und ein
Deutscher mit Nauien Emil Jakobsen in dieser unschätzbaren
Papiermasse der hier nicht vermuteten Spur des göttlichen
Meisters ansichtig wurden! Der Wert der anfgefnndeiieil
Zeichn»,,gen ist natürlich wie fast immer in solchen Fällen
ein doppelter, denn einmal haben wir die ersten Entlvürfe
berühmter Werke gelvviineit und daiiit bietet uns die Ent-

deckung Gelegenheit, deit Künstler gleichsam in der Intimität
des Wal tens seiner großartigen schöpferischen Phantasie zu
Überraschen. Man wird ivöl/l später, wenn die beiden genamueit
Knitstgelehrteit das Ergebnis ihrer Entdeckung veröffentlicht
haben werden, darauf ausführlicher znrückkommeit; vor-
läufig begnüge ich mich daher mit einer flüchtigen Beschrei-
bung des Fundes, indem ich den In hatt der einzelnen
Kartons mitteile:

1) Kahler bartloser nach rechts geneigter Männerkops
in Rötelzeichmnig, ztvei Hellebarden und ein paar Be-
festiginigSgrundrisse, sotvie auf der anderen Seite des

Blattes ein in perspektivischer Verkürzung von hinten ge-
schantes Pferd imt einem grade herabsiitkenden Reiter. Wir

haöeit es hier „tit de», Entwurf ztt deut „Sturz des heiligen
Paulus" in der Paölinischen Kapelle des Vatikans ztt tun.

2) Profil port rail eines bärtige, t Greises in natürlicher
Größe, in dem man ohne Schwierigkeit die Züge Jullnö' II.
erkennt. In wenigen Strichen ist überaus meisterhaft das
Charakteristische des groben Antlitzes jenes Papstes wieder-
gegeben. Auf der unteren Hälfte des Kartons ,'eüen wir
zlvet Beine zu einet sitzenden Figur. ' • •

3) Tie Entwürfe eines zurückgebogenen linken Beins,
deren vollendetster offenbar eine Studie zur „Nacht" in der
berühmten Skulptur der Medizeergruft ist, tvährend ein
anderes Bciin beim „Tag" wiederzukehren scheint. Ans der
Rückseite besinden sich gleichfalls Bcinstndicn zur „Iìaeht".

4) Erste Idee zur EhristuSstgnr ans dem „Jüttgsten Ge-

richt" der Capella Sistina sowie drei Beinstudien für die
gleiche Figur.

5) Flüchtige Üiötelskizze eiiter nackten liegenden Männer-
gestalr, woran Kaps und Arme fehlen, erste Idee zu (siort-
Vater in der Erschaffung des Mens,Heu der Sixtina-Decke.
Auf der Rückseite wahrscheinlich Skizze des Jünglings der
Sirtina-Dccke oberhalb des Propheten Jesaias. Am blande
mehrere Beinslndie».

6) Skizze einer sitzenden lveibliehen Gestalt, offenbar
eine der iu den Limetten der Sixtit.a angebrachten biblischen
Frauen.

7) A'ackre männliche Figur, lvahrscheintich Entwurf zit
einem der pwölf Apostel Standbilder, die Michelangelo 1503
übernommen Halle fürT. Rkaria del Fiore ztt schaffen.

3) Unterer Teil eines iveiblicheu Körpers, tvohl der
Jungfrau ans dem „Jüngsten Gericht".

!>) Nackter liegender Jüngling, ähnlich dem, der in der
Sirtina über dem Propheten Jeremias gemalt ist. Ans der
Rückseite Eunvnrf eines Festungswerkes mit der eigenhändi-
gen Beischrift „Morte".

1U| Gruppe von drei Figuren, wahrscheinlich die bibli-
schen Gestalten der Lunette des Hosiaö. Ans dem oberen
Raitd eine in wollüstigem Selbstvergessen unter dem Schirmn
liegende Leda, die dein Schwa» den linken Arm um den
Hals legt, während jener die Brust der Daliegenden küßt.
Der nsieslchtsansdrnck der Leda weist eine gewisse Ueberein-
stimimmg mit dem des jmigen David imBargello ans. Die
Seitenlvand zeigt uns eine andere Leda in abweichender

Haltung; sie dürfte dem Bild zu gründe liegen, das Rttchet-
angelo für den Herzog von Ferrara malte.

— Zur Geschichte der Star-Operntioitcil haben
tvir setzt anscheinend durch die Gesetze H amu rav is, deS
großen babylonische Gesetzgebers, einen neuen überraschenden
Beittag erhalten, der uns zu der Annahme nötigt, daß schon
8000 Jahre vor der Hippokrateischen Zeit, bis zu der unsere
Kenntnisse von Aiigenoperationen bisher reichten, solche

, Operationen, und. zwar auch setze eingreifende, nämlich

höchstwahrscheinlich Star-Operationen, gemacht worden sind.
Zn diesem Ergebnis gelangt eine längere Untersuchung, die
der a. 0. Prof. Dr. Htigo Al agnus, der Breslauer Oph-
thalmologe nltd Geschichtsschreiber des grauen Stars, im
letzten Hefte der „Dt. ined. Wochenschr." über die in letzte»
Zeit chielcrörterten Paragraphen bezüglich der ärztlichen

Taxen aus der Gesctzsammlitng Hamurabis vcrösfciitltcht.
Es handelt sich da besonders um ein zweifelhaftes Wort jur
die Atlgenkrnnkheit, von deren Operation durch den Arzt ill
den Paragraphen die Rede ist, uitd um das Operations^
Instrument. Winckler hatte für das erste Wort
die Uebersetzungen „Gcschtvttlst, Höhlung. Spalte" als
zulässig erklärt, v. Oeiele es mit „Star" wiedergegeben;
auch bezüglich des Instruments halte sich Winckler «nt die
allgemeinere Bezeichnung „Operationsmesser" gehalten, wüh-
reu0 v. Oesele getianer „Skorpionpsriem ans Kupfer" über-
setzte. Magnus kommt nun in einer längeren scharfstiinigen
Betrachtung zunächst ztt deut Ergebnis, daß man die Mber-
setzung „Geschwulst" auf jeden Fall ausgeben niüsse, da die
unter beit allgemeinen Begriff „Geschwulst-Operationen"
fallenden Eingriffe so häufig und last niemals so gefährlich
seien, daß mail tun ihreuvtllen besondere Gesetze erlassen
haben tvürde. Alagntts kommt dann nach einer sorgfältige»
Erwägung aller philologischen nab ophnhalmologtschen Alo-
mente ztt dem Schluß, daß mit dem fraglichen Worte
(iiugubti) eine Krankheit der Pupille und zwar eine Trübung
gemeint sei. Indent er danit zur Prüfung der zweiten
Frage nach der Art des Operalions-Jnstminents, übergeht
und sich dabei auf die Abbildung auf einem assyrtschei»
Sicgelzhlinder stützt, teilt ec für die Deutung v. Ocfclcs
et», der das Jttnrnmeut, auch aus philologischen Gründen als
Pfriem anspuchk. E... solcher Pfriem i>i aber nun gerade
zur Ansiühruttg jener Operation geeignet, die »mit vis
Analogon der voit der griechtjrhen uu0 lateinische», später
Hü» der arabische» und nbendländischeit Medizin geübten
Staroperalion bezeichnen kann. Freilich haben alle Ehirurge»
bis zum Ende des 17. Jahrhunderts in ihrer inangetudeil
Kenntnis vom Wesen des SlarS mit dieser Operation nicht
rliva die Linse von ihrem anatomischen Sitz entfernen
tootle», sondern sie haben mil ihren» Sltg) in das Augen-
innere geglaubt, ein pathologische« Produkt atts der Pupille
za entfernen. Wenn Atagnus mit seinen Auüsührungeu
recht hat, so tvürde das nicht nur eine erhebliche Er tor Ile-
rn ug unserer Krintinisse über ble Geschichte der Angetihetl-
kttnde bedeuten, soudem wir würden zugleich »»'fahret», daß
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* Hamburg, den 11. Jnnn.

— Die Tiesladelinie wird auch die Schtssban-
technische Gesellschaft in ihrer in einigen Wachen
in Stücftjolm stattfindenden Versammlung beschäsiigen.
Das Referat hat Konlre » Admiral Schmidt über-
nommen, der bis bar kurzem in veroieiistvollsler Weise die
nautische Abteiluiig des ReichSmarineamtS geleitet, da>tn
aber Mieder ein Kommando übernommen hat.

Tic Zusammenstellungen der BcfördcrmrgS-

gclegcnheilell fiir Eilgüter von Hamburg und Slliona
sind aus Grund des Fahrplans vom 1. Litat lOûîï neu her-
gestellt worden.

Die Tabelle für die Beförderung von Hamburg in der
Richtung nach Berlin und darüber hinaus, nach Magdeburg,
Halle mid Leipzig sowie nach Schwerin und Rosteck >ft bei

cher Eilqutnbscrti,,niigos!elle Ich nach Bremen, Osnabrück,
Essen, Elbcrseld, Köln, nach Hannover, Kassel, Frankfurt,
nach Kiel, Flensburg rc. bei der Eilgutabjerltgungsstelle 11
und von Altona nach allen Richtungen bei der Eilgut-
abfertigungsstelle Altona zu haben.

— Auszeichnn«!,. Stuf der i» Flensburg staltgefundcncn
Ausstellung sür die Nahrungsnritteibranche wurde die höchste
Auszeichnung, Goldene Forlschriltsiiiedaillc und Ehrcukreuz
am Bande dem Corned Bee, „Marke Bintz" zuerkannt. Die
Bintzsche Fabrik war die erste, die sich in Deutschland mit
der Herstellung von Aüchscnsteisch ganz nach amerikanischem
verjähren befaßt hat; sie liefert ein Fabrikat, das der jdUjer

so beliebten amerikanischen Ware bei weitem überlegen ist.
I ’ — Für die Nri neu in Horn hat der Hamburger
Mcnn-Klub eine Anordnung gelrofferi, die namentlich für
die Besucher der Fn> gängcr-Plätze von Wichtigkeit ist. Die
Leiden Fußgänger-Plätze au der Wairdsbeker und an der
Horner Seite der Rennbahn sind nämlich neiierdiirgs voll-
ständig von einander getrennt, so daß eine Kommnrrikation
der Besucher von einenr Platze zum andern Platze durchaus
ausgeschlossen ist. Auch werden log. Kontrrmarken zriin Ber-
lassen und Wiederbelreren der Reuirbahn rricht ausgegeben.
Große Tafeln mit den entsprechenden Bekanntmachungen so-
wohl an der Horner wie an der Wnirdsbeter Seite weisen
Las Publikum deutlich auf die Neueinrichtung hur.

X Taö Moorflcthcr Missivusicst wurde gestern
nachmittag oeê Regens wegen im Blantau'ichenSaal, von etwa
400 Teilnehmern aus Hamburg-Attono, Aioorbrirg und Um-

gegend abgehalten. Der Ort-geistliche Herr Pastor Striven,
eröffnete Las Fest mit einer BegrüßungSarttprache, worauf
Herr Mijsionsdtrettor Haccius aus Heriuanusburg mit
lebendigen Farben den Burenkereg und ,etiicn verderblichen
Einfluß auf manche Aiissionsgenieinden tu Transvaal und
Südafrika schilderte. — Nach einer Ersrischuirgspause, hielt
Herr Hauplpastor v. Brücker-Hamburg nach Aiilertuiig des
Schrillwortes:

„Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße der Bolen,
die Frieden verkündigen. Lie da sagen zu Zrorr: „Dein Gott
ist König und er regiert mit Weisheit uns Gerechtigkeit die
Wett", eine längere Ansprache, irr der er darauf hinwies.
Laß die Erfolge tes Missronswerkes besonders durch nie
Arbeit der Diakonissen sich weientlich gesteigert hätten. In
den letzten 20 Jahren habe u>an es auj 4—5000 getaujle
Heidcnchristcir gebracht. — Herr Pastor Hostmann-Aller-
möhe (Billwärder a. d. Eibe) sprach dann noch unter Zu-
grundelegung der Worte des Herrn: „Seid barmherzig, wie
auch Euer Pater barmherzig ist", über die an den Heiden
zu übende christliche Barmherzigkeit. wodurch die Herzen der
Heiden Lenr Christentum zugänglich und geneigt gemacht
würden. — Nach einem von Herrn Pastor Striven ge-
sprochenen Schlußwort endigte die Feier gegen 7 Uhr mit
Gebet, Segen und dem Gesang: „Ach bcetb' mir Deiner
Gnade bei uns, Herr Jesu Chrijt".

— Gemeinde St. Pauli. Die diesjährige Sommer-
ausfahrt der „wrvetstuude in St. Pauli" soll am
Donnerstag den 2b. Juni stallfinderi. Abiahrt um 4 Uhr-
präzise von den Si. Panic HanduugSbrückcn nach Cranz.
Dort wird Herr Pastor Clemens Schultz eine BivetstuuLe
hatten über die Hirtengletchnissc: Psalm 20, Joh. 40, 1—16
und Matth. 16, 12—14. Nach der Bibelstunde wird Ge- !
legenhcit sein, Spaziergänge in Las Land zu machen und
zum Schluß soll ein tternes geistliches Konzert ftattsinden.
Karten k 40 4 sind im Pastorat, Pinnasberg Nr. 60, zu
bekommen. — Touren sür die Kur der, die am Kruder-
gottes dienst teituchme», sind sür Mittwoch den 24. Juni
(Knaben) uns Mittwoch Len 1. Juli (Mädchen) in Aussicht

genolirmen. Beide Touren ioeifceu nach ^ahrenfeid, Bahreic-
feldcr Park, unternommen. Karten n oU wofür den i
Kindern Kaffee und Abendbrot gegeben wirb, sind bei den
Pastoren Jensen ritid Schultz und bei delii Kirchendiener
Wegener, Pinnasberg Nr. 60, zu erhallen.

Orb iäiitt rätselhafter Bor salt uincijt irr St. Pauli
bon sich reden. In dem Hanse Hopienstraße 20 wurde am
Sonntag gegen 0 Uhr abends, i»r Treppcnhause (erste Etage)
ein kicilles, sauber gekleidetes Mädchen, etwa 6—10 Jahre
nlt, in anscheinend leblosem Zustande aufgefunden. Der

Gastwirt Ludwig Becker daselbst nahm sich der Auslösen
Kleinen an; er hotte einen Schutzmann, welcher dafür Sorge
trug, daß das arme, völlig erschöpfte Wese» riach der nächsten
Polizeiwache gebracht iviirde. Wiederbelebungsversuche hatten
den Erfolg, daß das Mädchen sich nach und nach erholic.
Ans Befragen gab es an, cs sei von einem Manne ange-
lockt rind mit ihm in der Bahr, gefahren • es stamme aus
Scrchscn-Weinrar. Eine Untersuchung ist eingeleitet und das
Mädchen im Krankenhause untergebracht worden.

k. Tie Mhcdcrci A. C. de Freitas L Co. hat den
holländisetien Dampfer „Elve", der bekanntlich bisher
zwischen Rolteroani und Hamburg verkehrte, käuflich er-
worben, um das Schiff, das heilte im SitUckeir'schen
Schwimmdock zwecks Uebernahme einer Bodenbesichtigung
unlerzogcil worden ist, unter dem Namen „CopernikuS"
in ihren nordischen Dienst einzustellen.

—u— Ein schwerer Uitflliitfaifnü ereignete sich in
der Hamburgerstrave. Der 8>/^jährige Sohn Hermann des
in der Feßicrjtraße Nr. 1 wohnenden Klempners Betz spielte
ans dem Fahrdamm ui:b wurde dort von einer Equipage
ttberfahreil. Leider wurde das Kind so schwer verletzt, daß
es nach kurzer Zeit starb. Den Kutscher der Equipage soll
nach der Aussage von Augenzeuge» keine Schuld treffen.

—Verhaftet wurde ein Zimmermann, der sich der
Unterschlagung von 66 JiL schuldig gewacht, und diese
Summe bis auf 0 .K. 05 ,4 verjubelt hat. — Ein Schiffs-
Maler, der in der Günthernraße Nr. 26 aus der Ladenkaffe
5 M. entlvelidete, iviirde abgefaßt und einem Schutzmann
übergeben.

—Diebereien. Einem Steward vom Dampfer
„Cobra" tvurde aus feiner Kammer eine silberne Uhr riebst
Nickelketie gestohlen, einem Schiller in der Gewerbeschule eiir
Reißzeug im Werte von 60 M. Stadthausbrücke Nr. 40
kamen drei teere 100 Lilec-Weinfässer, gez. (). 1st 7012 mtb
7622 abhanden. Ciuein Hasenarbeller, der in einer Speise-
wirtschaft in der Altstadt enigcschtajen ivar, zog man sein
Portemonnaie mit 0 M. 80 ans der Tasche. — Einer
Frau in der Oberaitenallce Nr. 71 stahl man zwei goldene
Damenringe und eine silberne Chiinderuhr. Verdächtig ist
ein GetegciihcjtSarbciter, der acht Tage bei der Frau logiert
hat, der wegen Diebstahls schorl voibestrajt ist und sich jetzt
wahrscheinlich hier umhertrcibt.

—Ci» Heiratsschrvindler kam in der Person
eines italienischcil Maurergeiellcn in Haft; er ist im Besitz
falscher Legilimaliouspapiere auf die Namen Zanivan und
LlleligheUo und soll hier verschiedenen Dienstmädchen die Ehe
versprochen rinv ihnen Gclo abgeschwindelt haben.

<-) Vielversprechende Burschen. Wegen Urkunden-
fälschung uuo Betrugs kamen zwei KanfniannSIchrtinge in
Haft. Ter eine vor: ihnen, der bei einer Firma anr Kltng-
berg in der Lehre war, legie seinem Prinzipal einen an-
geblich von seinem Vater gerschriebencn Brief vor, worin
dieser den Kaufmann um ein Darlehn von IM M. bat,
welche Summe der Prinzipal seinem Lehrling auch übergab.
Ferner erschwindelte der Junge bei einer Firma, mit der
sein Prinzipat ill Verbindung stand, 54 M. — Tie so ertra-
genen Gelder hat er gcmeinichufllich mit einem anderen
Kaufmannslehrling verjubelt, der ihn zu den beiden Straf-
taten angestiftet haben >o!l. Beide Burschen sind sestge-
nommeu.

G Diebesgut? Am 26. Mar sah ein Bewohner der
Nichardstraße, wie von der Humburgcrstraße her ö—6 Knaben
gelaufen tarnen und wie eitler von ihnen im Lauf einen
hellblinkeirdeii Gegenstand über die Gartencinsriedigung des
Hauses Nr. 46 warf und dann eiligst weiterlief. Dieser
Gegenstand war ein s:lberi>es Armband, das mutmaßlich
von Diebstahl herrührt und dessen Eigentümer cs im Stadt-
haus reklamieren taun.

© Nngtückojättc. Ein Dienstmüdchctl aus der Weiderr-
allee kam gestern abend beim Kl. Schäferkam, als es von
einem noch in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen ab-
springen wollte, zu Fall und zog »ich schwere Kopsberietzungen
und Bruch des linkes Fußes zu. Noch Anlegung eines Not-
verbandes schaff.e man die Lerunglückie in ihre Wohnung.
— Ein in der Hcilmannstraße wohnender Ziumrerarbciter
stürzte gestern nachmittag von einem dort bclegeuen Neubau
vom Gerüst der dritten Etage irr den Hosraum uild erlitt so
schwere Verletzungen, Laß er ins E c. Georger Krankenhaus
transportiert werden mußie.

Ans Altona.

— Ce. Excellenz der kommandierende Herr
General, General der Kavallerie u. Massow ist vom
Urlaub zurückgekehrt iiiiü hat die Dienstgeschüfre wieder über-
nommen.

— Erzielte Einignng. Wir berichteten über den
Prozeß, der eine Zeitlang vor der Civiikainulcr 1 des
Ailonaer Landgerichts zwischen der Kirchengemeiude und der
Stadtgemeinde Elmshorn gcfchivebt hat. Der Prozeß endete
zl! gnnften der KircherigeilieinLe. Jetzt ist zwischen Den
Parteien ein Vergleich geschlossen worden.

— PoUzeitich vorgeführt. Heute sollte sich vor dem
Silicium' Schöffengericht ein Milchhäirdler wegen Nahrungs-
nritlelverfälschung verantworten. Er wurde polizeilich vor-

geführt, lrotzdem cö sich um einen hier ansässigen sehr wohl»
habenden Mann handelt. Wie sich herausstellte, hatte
er sich diese Maßnahme des Gerichts durch sein eigenes
Veryalicn selbst zuzuschrcibe». ES stand nämlich vor einiger
Zeit bereits einmal Termin gegen ihn an; er meldete sich
aber beim Slufriif seines NainenS nicht, trotzdem er sich iut

uhörerraum befand und von dort aus mitanhörte, daß der
ermin vertag! werden mußte, weil der Sachverständige am

Erscheinen verhindert war. Die von ihm heute gegen seine
damals vom Gericht beschloffene Vorführung erhobene Be-
schwerde wurde natürlich zurückgewiesen.

— Von der Moorburger Slnlegebrnilîe abgestürzt
ist gestern Nachwittag ein 7sähriges Mädchen. DaS Kind
fiel auf Steine und trug so schwere Verletzungen datwn, daß
es in das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Selbstmord beging am Mittwoch Stbend kurz vor
8 Uhr ein irr der Stcinstraße wohnender Bäckermeister K.,
indem er sich eine Kugel in die rechte Schläfe jagte.

Vom Baugerüst gestürzt ist gcsterrr Abend gegen
6 Uhr ein bei dem Neubau der Tapetenfabrik „Hansa" bec
schüftlgter Zimlnergesellc. Er erlitt einen Untcrschenkelbruch
Sein Transport tu bas städtische Krankenhaus erfolgte.

— Eingestiegen. Bei einem Landmann beim „Süßen
Kringel" stieg letzte Nacht ein Dieb durch daö offene Parterre-
fenster in die Schlafstube. Dort stahl er ein Portemonnaie
mit 20 ä, eine goldene Taschenuhr und ein Beinkleid.

—a—. Wandöbek. den 10. Juni.
D r e N e ll p s l a st e r u rr g der G o c t 'h e st r a ß e,

die im vorigen Jahre vom Marktplatz bis zur Lübeck-Vüche-
ner Eisenbahn ausgeführt wurde, soll inr Laufe des Sonn
mers bis zur Ecke, der Jüthornstraße fortgeführt werden,
Sie macht eine Verlegung der Straßeir'bahnglerse erforder-
lich. Gegen die Pläne der Verlegung, die von morgen a'ü
14 Tage lang im Rat Hause öffentlich anstiegen, müssen Ein-
Wendungen innerhalb dieser Frist erhoben werden.

Der V o r st a ir d des s ch l e s w i g - h o l st e i n i *
s ch en S p a r k a s s e n v e r b a n d e s trat heute unter dear
Vorsitz des Herrn Bürgermeister Roer-Noumürrster inr 3iai-
haussaale hier zu einer Sitzung zusammen, in der eins
Reihe geschäftlicher Angelegenheiten erledigt wurde. Außer:
dcnr Vorsitzenden nahrnen daran ferner teil die Herren
Stadtkassierer Gundlach-Wandsbek, Rechtsanwalt Heine-
Schleswig, Bürgermeister Dr. Petcrsen-Hadernebcn.
Bürgermeister Rathje-Tondern, Senator Raven-Apenrade
und der Verbandsrebisor. Nach Beendigung der Verhand-

lungen folgten die Herren einer Einladung des Herrn
Oberbürgermeisters Rauch zum Mittagessen, das in seiner
Wohnung eingeirominerr wurde und zu dein auch der Vor-

stand der städtischen Spar- und Leihkasse hier eingeladein
worden war.

Vorn Schöffengericht. Heute wurde der von
uns mitgeteilte Fall, daß eine Frau aus Hinschenfelde
einem Nachbar, dessen Frau gestorben war. Hilfe leistete
und den in Bedrängnis Geratenen auf das ärgste bestahl,
verhandelt. Die freundliche Nachbarin hatte aus dem
Zimnrer, in dem die Lerche ihrer ehemaligen Nachbarin
aufgebahrt lag, 8 Hemden, 6 Schürzen, Kleider und andere
Gegenstände entivendct, die später in ihrer Wohnung vor-
gefunden wurden. Sie ist bereits wegen Diebstahls vor-
bestraft und erhielt wegerr der erwähnten Diebstähle ein«
Gesanrtstrafe von sechs Wochen Gefängnis.

Weil seine Frau Maskenbälle besuchte,
so glaubte ein Zigarrenarbeiter, wie er vor dem Schöffen-
gericht angab, der Sorge für seine Familie enthoben zu
sein. Er zog deshalb einfach fort und ließ Weib und Kind
inr Stich. Das Gericht erachtete den Grund aber nicht
für ausreichend und verurteilte ihn deshalb zu 5 Mark
Geldstrafe. Der Angeklagte war inzwischen zu seiner Fa-,
rrrrlic zurückgekehrt. . , , • .

Aus den Nachbargebieteu.

— Grofrborstel, den 11. Juni. Eine Wähler--
Versammlung für den Neichstagskandidaten Herrn
Lt. Sieverts fand gestern Abend in Großbovstel, inr
Lokale der Frau Stehr statt. Die Leitung lag in den Hän-
den des Vorsitzenden de3 Großborsteler Konrmunalvereins,
Herrn Griorr. In Abwesenheit des anr Erscheinen ver-
hindertcn Kandidaten hatte Prof. Dr. Bo ller das Referat
nbernoinmeii. Er ivies einleitend daraus hin, daß Here
Sieverts ans Arbeiterverchältnissen hervorgegangen sei und
sich durch Energie und Fleiß zu einer achtunggebietenden
Stellung emporgeschwungen habe. Er kenne das Leben daher
nach allen Richtungen hin gründlich und habe insbesondere
auch eiir warmes Herz für die Arbeiter, deren gute Rechte
er nicht verkünrnreru lassen werde. Doch sei er ein ent-
schiedener Gegner der einseitigen urid fanatischen Bestre-
bungen der Sozialdemokratie und auch der Mann dazu,
sie energisch zu bekämpfen, denn er sei politisch durch-
gebildet, charakterfest, eiir vortrefslicher stiedirer und schlag,
fertiger Tcbatter. Irr dein neuen Reichstage gelte es vor

Ringe in seiner Umgebung, sodaß das Garize ein
schwaliimähniilheü Aussehen annimmt. Der Kern zerfällt
nun allmählich und gibt euren Körper frei, der nicht Möhr
wachst, sich ober immer lveiier umgestaltet, bis er aufbricht
und die Sporen (Samen) anstreteii läßt. Wie bei anderen
Urtieren zeigen sich also auch hier Zuei Cyklen,
ciner innerhalb der Zelle lind der zweite innerhalb
des Kerns; der letztere ist immer mehr verwickelt und ent-
spricht der geschlechtlichen Enlivickelirng. In den Knhpocken

findet sich nur der erste Chllus. Bei der Jinpsnng des
Gifts aus einen vlffc» entwickeln sich schon beide Formen,
also äh! lieh wie beim Menschcn. Der ganze Vorgang ist
beendet, wenn die Blasen zu erscheinen beginnen. In diesen
solute irr den Pusteln rrnd Krusten finden sich jcme Formen
nicht, dagegen lassen sich die Sporen des Keims »r den
Blutgefäßen der Hanl feststellen. Diese sind wahrscheinlich
nicht die eigeiitlick.e Ursache des späteren Ausbruchs der
Pocke», sondern bereiten nur den Weg sür Eiterbazille>r aus
der Fainilie der Slreptokolke». Ter Pockenkeiiu würde also
nicht zu den Batterien, sondern zu den Urtieren gehören,
wie auch scholl andere For,eher vermutet haben, »amentlich
Guarniari, Fuchs und Wasielewski.

— Tie Quellen des „Mvnna Banna^GtoffeS.
Dian hat sich in der letzten Zeit vielfach mit der Frage be-
srhüftigt, wo Diaelerlinck die Idee zu seiner „Monna Banna"
geschöpst habe. 0s wurde unter anderern behauplek, daß ihil
ein Bild von Rubens, das Helene Fourment entblößt und
nur zull, Teil tu it einem Pelz verhüllt darstellt, angeregt
habe. Biel wahlschemlicher isl es jedoch, daß ein anderes
Werk ihm die Idee zu seiuem Drama nahegelegt hat. Inr
Dinsenill von Antwerpen hängt ein mittelgroßes Bild von
einem wenig bekannteu Meister, bas ein völlig eaiblößtes
Weib, tun Fenster stehend, darstellt. Durch das Fenster sieht
wall den Kops eines unten wartenden Pferdes und Häuser-
züge mit verschlossenen Fensterläden. Die in, Katalog ange-
sührte Erklärung des Bribes berichtet, daß die Spanier einst
eine flämische Siadi belagert hätten; der spanische Feldherr
hätte sich erboten, die Belagerung nufjuhrbe», loeiin die
Frau des Bürgeruieislers am helllichten Tage völlig nackt
ln sein Zelt tommen würde. Um die Anfopiernrig der Fra»,
die den Beseht erfüllen will, luüldig zri vergelten, haben die
Bürger der S-ladl beschlossen, sich während ihres Durchzuges
in ihren Häusern zu verbergen und jdie Fensterläden zu
schiiegen, damit Ui» neugieriges Auge sie belästige. Das
LUld stellt den AngenbUck dar, ivo die Frgg des BÜWr- ,

uieisters sich eben anschickt, ihr Haus zu verlassen. Die
Legende ist mit dem „Manna Vanria '-Stosf fast völlig
identisch.

O. 1<. Funde in Jerusalem. In der letzten
Sitzung der Pariser „Acadêinre des Inscriptions et belles-
lettres^ wurde ein sehr bet.merkenswerter Bericht von
G u st ave S ch l u m b e r g e r über die sehr interessarrteir
Eiitdeckuiigeir verlesen, die in Jerusalem in der Basilika des
Jeremias bo>r Abou Gosch von den französischen Benedikti-
nern, die sich darin niedergelassen haben, gemacht worden
sind. Die gelehrten Mönche haben in dieser alten Kirche
große F r e s t e rr k o nr p o s i t i u n e n tv i e d e r auf-
gefunden, die a-nf die Zeit der fränkischen Könige von
Jerusalem zurückgehen. Sie haben zugleich mit der Oiestarr-
ration dieses Heiligtums den Ban einer großen Abtei ans
einem dem Oelberg benachbarten Hügel unternommen. Sie
betrachten sich hier als die Nachfolger der Benediktiner
Unserer Lieben Fran bon Josaphat, da sie glauben, daß der

dorr ihnen erworbene Boden ,)u der berühmten Abtei dieses
Namens zrrr Zeit der Kreuzzüge, auf der Stelle des Grab-
males der heiligen Jungfrau, gehört hat.

(D Eine phönizische Grab-Stele, deren Auffindung
für die phönizische Archäologie sehr wertvoll ist, befindet sich
seit einiger Zelt tu der berühmten Glyptothek des
Dr. Jacobson in Kopenhagen; sie stammt aus der
griechischen Epoche und ist mit dem vorzüglichen Relief eines
phülltztschcu Würdenträgers geschmückt; unter dem Relief
befinvet sich eine Inschrift. Gesunde» wurde die Stele
unweit Tylus, inmitten des Trümmerselde« von Umm-el-
Awwamtda. Sie ist größer als alle bisher gefuirdeirerr
semitischen Sielen und ans porösem Kalkstein gefertigt. Das
rinelief stellt einen bürttgei, Mann in mittleren Jahren dar,
der sei» Gebet verrichtet. Er ist bekleidet mit einem langen
semitischen Chiton, umgürtet mit einem Riemen und trägt
eine Kopfbedeckung von ehlindrischer Form. Der Gesichts-
nussruck verrät den Einfluß griechischer Kunst. Die In-
schrlst besagt, daß die Stele über deur Grade des Würden-
trägers Baal-Jatorr errichtet wurde, ein Raine der auch
ans anderen phönizischen Jllschrlsten bekannt ist. Die Zeit
der Errichtung des Denksteines wird in das ziueite Jahr-
hundert v. Chr. verlegt.

0, & tb)ie Leo Tolstoi nach der Natur arbeitet.
Ein Milarbeiter der,.PelliG.rjela" warf jüngst bei etnemBesuch«
irr Jaßliaja Poijana d>e Frage auf, iilivlelveit Tolstoi feine

. »î Rcktup. aestilss.n, tzî.. MH

der Grund, ans dem die tu den Werken der griechischen und
römischen Medizinen niedergelegten Sinschauurigen sich ve-
ruseri, nichl griechisches, sondern ussycisch-babylomsches Eigen-
tum ist. Die rin Eorprm liippooraücum niedergelegte und
dann von Galen zu einem welibeherrschenden System aus-
gebaute humorale Pathologie hätte danach schon viele Jahr-
hunderte vor Beaimr der griechisch eil Kultur geblüht ruld
j»ch in der nachhaltigstcir LLeise ill der Therapie betätigt.

— Tcr Erreger der Pocken. Von der Gesellschaft
sür medizinische Wifsenschafte» in Boston hat Prof. W. T.
Councilman angezeigt, daß er den lange gejuchten Er-
reger der Pocken enldeckt habe. Es ist ein merkwürder
Uli,stand, daß der Knin gerade dieser Krankheit so lange
verborgen geblieben ist, obgleich mau doch hier am frühesten
einen wirksamen Schutz herstelle» mib benutzen gelernt hat,
den als erster bedeutsamer Vorläufer der Serumbehandlung
gelten taun. Ost ist während der letzten Jahre die Kunde
durch die Well grgaugeri, der Erreger oer Pocken sei eildiich
eindeckt worden, aber bisher haben sich Die betreffenden Au»

fiaüen noch immer als übereilt erwiesen. Dr. Councituiarl hatAluei Jahren ut Gemeinscyast mit vier jüngeren Forschern
Untersuchutigea über deuPorkenkeim ausgeführt. Zuerst wurden
die Kuhpocken studiert, barm der Gehall der Bläschen und
Vusteilt, aber es konnte keilt beftinimter Keim ausfindig ge-
macht werden, weil iwrner eine »»geheure Zahl voll Bakteriell
verschiedener Sitten vorhanden war. Scyließtich führte eine
anatomische Untersnchnllg der durch die Krankheit ver-
ursachten Verietzluigen zrlr Entschleiernug des Keinls mtb
tn>>>ec Entwicklung, In dcm Hefen Zellen der Haut wurden
'"ine Körperchen von nur llmo Millimeter Durchmesser ge>
i"»dni, die auch schorl voll anderen Beobachtern belnerkt
wurde,l waren. Sie nehinen leicht Färbung an,
iV‘° klnhettilch, wachsen an Größe, werden allmählich
ivuitg uh ö von lmregellilätziger Gestalt uu b u«j»
fieoini sich schließlich mit fieiueu Kreisen, lvodurch

'nn lHüiifie oder ge ringele Aeim till, kett mit den Amöben
11 oijt, zu teilen nalncnliich der Keim der Bialmia gehölt.

L"wctil'il zerfällt der Keim allmählich auch in eine Zahl von

£f lle ». Die Eililvickeinng des Sa unavtzers scheint m einer
Allinmieu Folge von Znslnnbsanderungen vor sich zu gehe»,

o utstitjft bleibt der .Kern nulunaubei t, eine Blase schrillt das

, "stüe Lebewesen zll nnigebeii uub mit ihn, za
‘uijien. Plötzlich berschioindel sie, uub daj'ir treten

Veränderuagl» inr Hau ein; es erscheint
Viiag, dreier wächst, uub teuifv erscheinen
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Sport.

" Zum Derby-Meeting. Der seit gestern
eingetretene wohltätige Regen hat der Bahn sehr gut getan,
und heute ist die Befürchtung, daS (Maus werde mit Tage
des „Großen Hansa-Preises", am nächsten Sonntag, hart
und spröde sein, nicht mehr zu hegen. — Die Marge narbe it
auf der Bahn ist noch nicht recht lebhaft, da von den answär-
tigrn Pferden bisher noch wenig hier ist. Heute Morgen
find unter Obhut Frank Milneö, einem Bruder des Trainers
die beiden Pechhschen Pferde „Macdonald" und „Monte-
christo" nebst ihrem Führpferd „Davensberg" hier angelow-
incn; mit demselben Zuge traf, der bewährten Sorgfalt
eines Mac Manns anvertraut, auch der jetzt im Besitz von
Mr. E. E. Irish befindliche diesjährige Lincolnshire-Sieger
„Over Norton" hier ei». Der H a n s a p r c i S dürfte sich
diesmal zu einem großartigen sportlichen Ereignis gestalten;
stoßen doch in diesem wertvollen Rennen ein Derby-Sieger

^ („Macdonald"), ein Lincolnshire-Sieger („Over Norton")
und der Sieger im diesjährigen Silbernen Schild, der Wein-
bergsche „Prinz Hamlet", aufeinander, die sich alle unter dein
gleichen Gewicht von 65 Kilvgr. treffen. Jedenfalls wird
der Hansapreis ein sehr scharfes Rennen.— Am 1200 Metcr-

n Ablauf (gleichzeitig Start fiiFê Große Handicap) ist jetzt
ebenfalls eine Startmaschine errichtet worden, sodas; jetzt
für sämtliche Distanzen der Flachrennen Startmaschinen
vorhanden sind. — „Samum", der starke Hengst aus den:
Horner Stall, der, falls er in der Kondition gegen den Bor-
stcler Großen Preis entsprechend fortschreiten sollte, im
Derby gestartet werden soll, hat gesternt znm ersten Mal
unter Führung des neuen vom Trainer Arnull angekauften
Führpferdes „Oddfish" einen Galopp über die Derby-Distanz
erhalten. — „F I a m b e r g" und „Pathos" stehen auS

' dem Graditzer Stall unter Ordre für den ersten Ham-
burger Renntag; „Flambcrg" ist im Eröffinmgsrenncn ge-
nannt, der 2jährige „Pathos" v. Carnage od. Habenicksts—
Ponza im Potrimpos-Rennen. — Aus G. L o n g s Stall
rennen „M i ch a c l" und „sti c g e n b o g e n". „Michael"
startet unter Bowman im Peter-Handicap. Der alte „Re-
genbogen" bestreitet unter Herrn M. Lücke die Silberne
Peitsche. Demnach läuft also „Draga" nickst im Hansapreis.
— Lenin. v. E s m a r ch nimmt mit „D o d o" nnt Sonntag
an dem Großen Hamburger Offizier-Iagd-Rennen teil. —-
Herr W. Schulz hat den Ritt ails „Vitzli Putzli" in
der Silbernen Peitsche übernommen. — „F a v o l g o" ist
unter Warne bestimmter Starter im P e t c r - H a n d i c a p.
— Ans dem Frhrn. G. v. Maltz a ns Leitung unterstehen-
den Stalle gehen „B o o k h", „M a r k o m a n n e" und „S a -
tanella" nach Hamburg. „Bookh" wird jedoch nicvt
laufen, sondern hat nur „Markomanne" als Führpferd zir
dienen. — Das Laufen von „H a n s S a ch s" im Derby
ist als bestimmt anzusehen. Der erst zweimal auf der
Rennbahn erschienene Hengst aus C. Seibert s Stall wird
höchstwahrsebcinlich von Smith geritten werden, da der Stall-
Jockey E. Martin aus dem Union Sieger „Lau rin" int
Sattel sein wird. — In Herrn W. PafcbZ Stall husten
fast alle Pferde. „N i g h t h o r s e" harte schon am Sonntag
Morgen Anzeichen von Husten gegeben. Herr Pasch legre
den Krankheitssymptomeit jedoch wenig DedcuttNtg bei und
ließ den Walach im Hunters-Flach-Rennen zu Großborstcl
laufen, wo sein schlechtes Abschneiden dann bewies, daß er
schon sehr krank war, lvaS sich nachträglich auch noch heraus-
stellte. „Faxe" uird „Derwisch II." hatten bis zum
Mittwoch noch keine Krankheitscrscheinnngen gezeigt, wer-
den àr jedenfalls nicht an dem Horner Meeting teilnehmen,
da anzunehmen ist, daß der Husten bei Ocibeit Pferden noch
zum Ausbruch gelangen wird.

Im Großen Prckö von Hannover sind 13 Pferde
stehen geblieben, darunter „Prinz Hamlet", „Wälsung"
„Bonito" und „Eccola" von Vierjährigen, „Leander", „PiruS",
„Miquel I" und „Baron" von Dreijährigen, während u. a.
„Saunn" und „Fama" ausgeschieden sind. „Fama" ist hin-
gegen im Leipziger Nennen verblieven, während „Lamm"
ein Engagement im Staatspreis 111. Klasse gefunden hat.

Wassersport.

Norddeutscher Negntta-Percin. Für die Wettfahrt
auf der Uuterelbe am Dienstag, den 23. Juni, haben
folgende 26 Boote gemeldet: Renn-Fachten: Klasse A:
„Orion". Klasse 111: „Alice". Klasse IV: „Swan", „Glück-
anst', „Betty VI". Kreuzer-Nächten: Klasse A. Schooner:
„Meteor", „Iduna", „Hamburg". Klasse B. Schooner:
„Adela". Klasse B. Kutter, UawlS :c.: „Navahoe", „Comet".
Klasse 1: „Therese", „Kommodore", „Angele". Klaffe II:
„Iris", „Hubertus", „Vesta", „Elbe". Klaffe 111: „Gerda",
„Freiheit", „Carlota", „Dora". Klasse IV: „Stella",
„Gracilis", „Zw", „Olga".

Auswärtige Meldungen znr Henley - Regatta.
Einer dem „Waffersp." zugegangenen Nachricht zufolge haben
für Henley gemeldet:

I. SteivarlS Challenge Cup.
(Vierer ohne Steuermann.)

1. König!. Niedcrläudtsche Ruder- und Segel-Vereiiilgtma
(soll wohl heißen „de Hoop'?")

2. R.-G. „Victorta", Berlin.
11. Silver Goblets.

(Zweier o. St.)
1. N.-G. „Victoria", Berlin. Ehrenbcrg, Klans.

111. Diamond Scnlls.

(Einer.)
1. R.-G. „Wiking", Berlin. C. E. Ernst und K. Haffner.

Die Meldungen des Herrn F. Dcmoruellc a»S Ncw-
Oclcanö wurde zurückgewiesen unter Berufung auf § 10 der
Henlcy-Bestimmungcn, ivclchcr lautet: „Das Komitee hat
das Recht, jede Aieldnng bis znm Augenblicke des Starts
ohne Angabe von Gründen zurückzugeben oder deren An-
nahme zu verweigern."

den 11. Juni.
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Smiiihnrg;, den 11. Juni.
* Aktien-Auktion. Heute fand im Saale 15 der

Büi'sen-llalle eine Auktion, über die nachstehend auf-

geführten Aktien durch den beeidigten Auktionator
Otto Becker statt. Die hinter den Aktion ausgeführten
Prozentsätze bezeichnen den gebotenen Prozentsatz
des Nominalwertes, zu dem der Zuschlag erfolgte:
Mk. 15 000 Aktien der Brauhaus Hammonia A.-ü. (vor-
mals W. F. Witter) in Hamburg, 70 pZt. Mk. 30Ü!)
kStamm-Aktien der Balirenfeldor Brauerei, 10 pZt.
Mk. 10 000 Vnrrecht-Aklien der Brauerei Bahrenfeld,
Emission von 1805, 10 pZt. Mk. 15 000 Aktion dor
Hchinalz-Raffinerie (vormals Ernst Heye). 8—0 pZt.
Mk. 5000 Aktien der Crusauer Kupfer- und Messing-
fabrik A.-G. 4. pZt.

* Hauptstädtisches Orpheum ln Budapest, lieber
das Vermögen des Besitzers dieses Etablissements,

Waldmann, ist der Konkurs eröffnet worden. _ Haupt-
gläubiger ist eine Berliner Firma. Die Passiven be-
tragen 000 000 Kronen, durch Aktiven ist aber nur
ein geringer Teil gedeckt.

— Kleine Notizen. Ueber die Festspiele^ des
R h e i u i f ch eil Goethe- B crei n s berichten die „Ä
N. N.": August Bungert, der Komponist der neuen

Faustmusik zu Ncax (ffrubes Bühneueinrichtung des
Dramas, hat feine Komposition nunmehr abgeschlossen

und sich von Dresden auf seine Besitzung in LeuteSdors a.
Rh. begeben. Dort wird er das Werk einer letzten Durst?
ficht unterziehen und sich gleichzeitig mit Kapellmeister
Alfred Fröhlich von Düsseldorf und Chordireltor Bertholl!
Filler vom Kölner Stadttheater über die Ausführung be-
sprechen. August Bungert wird die Oberleitung des uuist-

kalischen Teils der Anfsührungen persönlich ^ übernehmen
und den Proben und Aufführungen in Düsseldorf Dm*
wohnen. — Drehers „Tal des Lebens", daS >rl
München, wie kürzlich mitgeteilt, endgültig verboten >ff.
wurde in Nürnberg ohne alle üblen Folgen ze h n in a»

a u f g e f i'i h rt. Also ungleiches stieeht im gleichen Staat!
— Kommerzienrat A lber t-WieSbade» erklärte sich bereit»

die Kosten für den W i e d e r a n f b a u des M i t h r a c-
u m S auf der San l b u r g zu übernehmen. ^ V e r*
boten wurde dem römischen „Tentro Nazionale" die

führung des Dramas „st! o b e s p i e r r e" von Dome n 1 c ®
Oliva, das in Florenz nnbeanstandet aufgeführt werden

durfte. Oliva ist revolutionärer (Besinnung durchaus mn

verdächtig: er ist konservativer Abgeordneter und Dheatett
kritiker des sehr zahmen „Giornale d'Italia". Dem M-m
sterinm war aber der „Robespierre" für stiom zu repinuna«
nisch. Als staats ge söh Dich galten vor allein die Worte.
„ES lebe die Freiheit!" und „ES lebe die Republik! , & J

ganz unterdrückt oder durch den stinf: „Cv> lebe die dkanon ,

ersetzt werden sollte». Oliixi wollte sich aber darauf nlq»
einlassen.

ch *

Ans den Thea

— Carl nchnlhe-Tlieater

von „ASrn" mit Frau Nina E »»
Mi, im och Abend fand lebhafte» Bestall und HervorrMst
allen Aktschlüsse». — Am Freitag und Eommbend wo

„ASra" wiederholt.

terbnreanx.
. Die erste Wiederhola'-i!
andow als Gabriele auf

allein, bett reaktionären Gelüsten entgegenzuarbeiten, in
erster Linie den bildnngSfeindlichen und rückschrittlichen Be-
strebungen der Ultramontancn. Redner ging zu einer kurzen
Besprechung dcS Zolltarifs und seiner Folgen über. Als
eine Verblendung schlimmster Art müsse man cS bezeichnen,
wenn kürzlich die Sozialdemokratie im „Vorwärts" prokla-
miert habe, der RcichSrcgiernng unter keinen Umständen
Handelsverträge bewilligen zu wollen. Schliinme Zustände
würden eintreten, wenn in unserer Industrie ein bedeutender

' Rückschlag erfolgte. Daran dächten diese Führer nicht, das;
Hllndcrttausende von Arbeitern brotlos werden konnten.
.Darum sei der Alffchlnß günstiger Handelsverträge geradezu
die wichtigste Aufgabe der Reichsregicrung. Den Standpunkt'

' vertrete auch Herr Sieverts. — In der Diskussion fragt
Herr Blob, ein Mitglied der Friedensgesellschaft, an. ivie

sich der Kandidat zu den Bestrebungen dieser Gesellschaft,
ibtc bemüht sei, nationale Meinungsverschiedenheiten auf

' friedlichem Wege zu schlichten, stellen werde? Herr Prof.
Dr. Voller antwortete, er könne zluar im Namen des
Kandidaten keine bindende Erklärung nach dieser Richtung
chin abgeben, cs sei aber seine Ueberzeugung, Herr Sieverts
werde gewiß jede Gelegenheit willkommen heißen, nationale
Streitigkeiten friedlich zu schlichten; denn ein dauernder
Friede sei für unser Hamburg als Handelsstadt geradezu
Debensbcdingung. — Darauf schloß der Vorsitzende die
Versammlung mit der Bitte, am 16. d. M. alle für den
Kandidaten der bürgerlichen Parteien im 3. Wahlkreis,
Herrn R. Sieverts einzutreten.

X Schwerin (Merkt.), den 11. Juni. Der im Februar
1892 hiesctbst verstorbenen Gros;Herzogin Alexandrine,
Schwester Kaiser Wilhelm 1., will man hieselbst, an der
Stelle ihres langjährigen Wirkens, ein Marmordcnkmal
errichten. Ein unter dem Protektorate des Großhcrzogs
und der Großhcrzagin-Muttcr gebildetes Komitee trat gestern
nachmittag im RegierungSgcbände zusammen. Es waren
zahlreiche Herren aus dem ganzen Lande erschienen, die ein
ans 100 Herren bestehendes Landcskamitec bildeten. Ein in
Schwerin wohnender gcschäft'sführcnder Ausschuß wurde
gewählt, dem angehören der Staatsministcr Graf

- v. Bassrwitz, Kommerzienrat Bauch, Geh. Obcrbaurat Daniel,
Landrentmeistcr v. Oertzen, Staatsrat v. Pressenlin, Bürger-
meister Hofrat Tackert. I» allen Aushcbungsbczirken sollen
Lokalkomileen gebildet werden. Die verstorbene Großhcrzogin
Alexandrine hat 14 Jahre als Erbgroßherzogin, ö Jahre als
Großherzogin und 50 Jahre als Witlwe im Lande Mecklen-
burg gelebt.

Die mecklenburgischen Miillerinnnngen hatten gestern
in Malchin ihren Verbandslag, der ans 10 Innungen
zahlreich besucht war. Bürgermeister Slcinkopff begrüßte
die Erschienenen namens der Stadt. Zur Besserung der
Lage der kleinen Müller wird empfohlen, Zusammenschluß
und bessere Vorbildung, sowie Beitritt zum deutschen Müller-
vcrbande. Die Landesregierung soll um Einführung einer
Umsatzsteuer und der Landwirtschaftsrat um Anbau kleber-
reicheren Weizens ersucht werden. Nachdem dann Güstrow
als nächstjähriger Versammtungsort gewählt worden war,
folgte ktn gemeinsames Essen, an dem 100 Personen teil-
nahmen.

— Schwerin, den 10. Juni. Aus der Mitte der land-
wirtschaftlichen BevölkernngMecklenburgs heraus isr eine Be-
wegung ins Werk gesetzt mit dem Endziel, die lang ersehnte
Verfassungsänderung herbeiführen zu helfen. Zu
diesem Zweck haben im Aufträge vieler die Gutsbesitzer bczw.
-Pächter Wicse-Kickindemart bei Parchim und Burgwedel-
Hof Malchow bei Plan sämtlichen mecklenburgischen Zeitun-
gen einen Aufruf übersandt, in bau zu einer nach den Reichs-
lagslvahlcn nach Güstrow einzuberufenden allgemeinen Ver-
sammlung eingeladen wird, wo die zu unternehmenden
Schritte u. s. !v. beschlossen werden sollen. Beabsichtigt ist,
einstweilen zu versuchen, die Frage durch eine Masscnperition
an den Großherzog, an dessen Staatsregierung und an den
rnecklenburgischen Landtag zur Lösung zu bringen. In dein
Aufruf heißt es n. a.: „Die alten eingeborenen mecklen-
burgischen Gutsbesiherfamilien werden mehr und mehr von
Großkapitalisteit und Großindustriellen verdrängt. Diese
Herren wissen nicht, wo den Bürger und Bauer der Schuh
drückt. Dagegen isr Intelligenz in dem Domanium und in
den Städtcil so reichlich vorhanden, daß feine Beteiligung
an der Gesetzgebung dein Lande zum größten Segen gereichen

würde. Jetzt ist das Domanium nicht in der gesetzgebenden
Körperschaft vertreten, die Städte mir einseitig durch die
Bürgeriiieistcr." — Die jetzige Bewegung geht, wie es in
dem Atlfruf ausdrücklich heißt, namentlich aus den Kreisen
des Bundes der Landwirte in Mecklenburg hervor.

Literarisches.

Griechisch-dcntsclieö Schulwörterbuch mit besonderer
Berücksichtigung der Etymologie, verfaßt von Prof. Dr.

. Hermann Menge, Kgl. Gymnasial-Direktor a. T. (Langen-
echeidt’eche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt),
Berlin). Liefer. 2/3.

„In der Tat zeichne ich häufig noch der Ncilnr. Früher
ging ich sogar soweit, daß ich in meinem Manuskript die
wirklichen Namen der Helden iliederschrieb, um mir die be-
handelten Personell lebhafter vorzustellen. Erst gegen
Schluß der Ausarbeitung wurden dann die Namen geändert."
— „Aber", wendete dagegen der Gast ein, „bald nach dem
Erscheinen von „Krieg und Frieden" schrieben Sie doch
selbst: „Es sollte mir leib tun, wen» die Aehnlichkeit
frei erfundener Nomen mit vorhandenen irgend einen
Menschen ans den Gedanken bringen könnte, ich hätte diese
oder jene lvirktiche Person schildern wollcu; ich mürbe das
namentlich aus dem Grunde bedauern, lueil die
literarische Tätigkeit, die sich mit der Schilderung
wirklicher Personen befaßt, mit der Tätigkeit,
die ich übe, nichts gemein hat. Hierauf bemerkte Tolstoi;
„Ich erinnere mich nicht, was ich damals geschrieben habe.
Ich denke aber, daß das direkte Kopieren einer Person nach
der Natur keilicswegs einen Typus ergibt, sondern etwas
Vereinzeltes, AnSschließlichcs und Uninteressantes. Typisch
ist die Figur erst, wenn die von einer Person enilehnlen
charakteristischen Züge durch Charakterzüge anderer Personen
ergänzt wrirden. Es wollen even viele gleichartige Personen
beobachtet werden, ehe der Typus geschaffen lverden kann.
— Der russische Schriftsteller Molostow, der eine Biblio-
graphie der Werke Tolstois schreiben lvollte, diesen Plan
aber in Anbetracht der Fülle des Materials ivieder aufgeben
mußte, hat auögcrechllcl, daß Tolstois Werke in Ruß-
land in säst lu Millionen Exemplaren verbreitet
find und In der ganze» Weit — iveun man die in Zeit-
schrislen erschienenen Arbeiten mitrechnet — in 30 bis 40
Millionen Exemplare».

— Snaeiue als Gruudstiilksspekulaut. In der
* Halbmonatsschrift „Die Kultur" (Herausgeber Dr. nimcho-

lvitz, Verlag von Scyasjlein & Co. in Köln) lesen wir: «Daß
die Dichter gar nicht so unpraktisch sind, Ivie inan ge-
wöhnlich annimmt, beweisen die Mitteilungen, die Le-

' tnoiue, nach alten Dokumenten, über de» großen sran-
zösis.chen Tragiker Jean Baptiste Racine als Grund-
st n ck s s p e f u I« II t e » machte, lu Monate lang, vom
1. Ott ober 1684 bis Mitte Juli 1685, verfolgte der Satiriker
B o i l e a u den Dramatiker sti a cine in ummbittlicher

Weise vor allen gerichtlichen Instanzen. Auf Grund eines
Von Racine mrterschrievenen SchiildstNiiis forderte er zuerst

die Bezahlung einer Summe von 3000 Francs. Da Racine
nicht sofort zahlte, ließ ihm Boileau durch einen Gerichtsvoll-
zieher ankündigen, „daß er steh durch Pfändung und Verkauf
seiner bclveglichen und unbeweglichen Güter Zahlung ver-
schaffen werde". Und schon am nächsten Tag pfändete der-
selbe Gerichtsvollzieher ein Racine gehörendes Haus in der
Rne de la Grande Friperic, das eine Katze als Aushänge-
schild trug. Ein Polizeikommissar tmirde beauftragt, das
Hans zu bewachen, und bald darauf wurde der öffentliche
Verkauf angekündigt. Boileans Gerichtsvollzieher stellte sich
an einem Sonntag am Hanpteingang der St. Euftachekirche
aus und rief vier ehrenwerte Bürger, die gerade die Kirche
verließen, zu Zeugen dafür an, das; die Verkanfsanzeige
öffentlich bekannt gemacht worden sei. Racine erhob mm
C'insrnch gegen die Pfändung. Cr wurde abgewiesen, legte
Berufung ein und sah sich ein zweites Mal zu den Kosten
verurteilt. Nun konnte der Verlauf stattfinden. Das HauS

wurde für den lächerlich geringen Preis von 4000 Francs
von Louis Prienr, einem Bevollmächtigten Boileans, ge-
kauft. Racine brachte es dahin, daß diese Versteigerung
für ungültig erklärt wurde, weil ein höheres Gebot abgegeben
war. Cs mußte eine zweite Versteigerung stattfinden, mid
daS Haus kaufte derselbe Pricur für 18 400 Francs, diesmal
aber als Bevollmächtigter Liacines! Wie soll man es sich
aber erklären, das; die beiden Dichter trotz des hartnäckigen
Rechtsstreits bis zum Ende ihres Lebens die besten
Freunde blieben? Ganz einfach: die ganze Prozeßsache
war eine gut gespielt e K omödie mit verteilt e iv
Rollen. Racine, der ein gut bezahltes Staatsamt be-

kleidete, vom König eine Pension erhielt, eine reiche Frau
geheiratet hatte und Besitzer mehrerer Häuser war. hätte
die 3000 Francs, die er angeblich seinem Prozeßgegner schul-
dete. jederzeit mit Leichtigkeit bezahlen können. Aber ec
hatte kurz vorher das Haus in der Grande Fripene gelaust.
Er fürchtete, das; es mit Hypotheken belastet sein könnte, und
da damals, die Hypvthekengläubiger nicht eingetragen lvnr-
den, blieb ihm nur ein Mittel, das Hans von elivaigen
Hypotheken zu befreien; er mußte einen Verlauf des Hauses
veranlnsjen, um dadurch die. Hhpothekengiänlnger zu zwin-
gen, ihre Ansprüche geltend zu wachen. Boilenn war nur
eine vorgeschobene Person, ein Gläubiger, der nichts zu for-
dern hatte, und das Ganze eine kleine Komödie, die man mit
der Justiz spielte.
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Hmttl'tttft, den 11. Juni. Bericht der m P'eiS»
ie filmn um 6 erwählten Rüiumtffion der Hamburger Öif'tK
läudlee. , „
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»0 — 70 4. — See - Jlnnge». grofie 175—190 4» klein«
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- Fluflhechte 60-70 4. - Börse 20-25 4. - Brachse«
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* Siiez-Kannl-GcseRschaft. Am 9. Juni fand in
Paris di« Generalversammlung' dor Suez-Knnal-Go-
eollschaft unter dem Voristzc des Prinzen Arenberg
statt. Von don sämtlichen französischen und eng-
lischen Direktoren der Gesellschaft fohlten nur Herr
Jounart, der Gonoralgouvornour von Algerien. Nach
.Verlesung des Berichtes forderte der Vorsitzende die
Anwesenden auf, sich zum Worte zu melden, die ein-
stige Frage von Bedeutung jedoch, die gestellt wurde,
wollte festgestellt sehen, wehdien möglichen Einfluss
auf die Einnahmen des Suez-Kanals die Sibirische

Eisenbahn, die geplante Bngdudbnlm und der Panama-
Kanal, letzterer nach seiner Vollendung, haben könn-
ten, Der Vorsitzende erwiderte, dass seiner An-
schauung nach der Suez-Kanal von all jenen Unter-
nehmungen nichts zu befürchten habe. Ausschliesslich
der Passagierverkehr werde möglicherweise eine Be-
einträchtigung erfahren, dieser Verkehr mache aber
ntir 2 pZt. der gesamten Einnahmen des Suez-Kanals
aus. Der Handel Europas nach dem fernen Osten
werde stets den Seeweg vorziehen, weil dadurch jede
Umladung vermieden werde. Was Amerika anbelange,
so vollziehe der Verkehr von der Ostkiistc sich gleich-
falls leichter durch den Suez-Kanal. Sämtliche von der
Versammlung zu fassenden Beschlüsse (Genehmigung
des Berichtes und der Dividende, Erteilung der De-
charge) erfolgten einstimmig. Generalmajor Sir John
Ardagh wurde als Direktor an Stelle des verstorbe-
nen Generalleutnants Sir John Stokes bestätigt. Sir
Henry Austin Lee und Herr Casimir Pürier wurden zu
Direktoren wiedergewählt.

* 4prozentige Anleihe der Stadt Trondhjem. Die
heute zum Kurse von 98.50 nZt. stattgehabte Sub-

skription auf Kronen 3 000 00(1 — Mk. 3 375 000 Deut-
sche Reichswährung dieser Anleihe, ist, wie wir er-
fahren, wegen starker Uoberzeichniing sehr bald nach
Eröffnung geschlossen worden.

— Getreidebörse in Hannover. Am 9. Juni fand
die ordentliche Generalversammlung dieser Korpo-
ration statt. Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig
244. Das Schiedsgericht wurde im abgelaufenen Jahre
in 41 Füllen angerufen, von welchen 13 durch Ver-
gleich und 28 durch Urieilsspruch ihre Erledigung
fanden. Der bisherige Vorsitzende Herr II. 1 lauschild
hat, vorgerückten Alters wegen, sein Amt niedergelegt
und wurde in Anerkennung seiner mehr als 30jährig« n
Wirksamkeit im Vorstände zum Ehrenmitglied er-
nannt. An seiner Stolle wurde Herr fl. Wolfes (Firma
Gebr. Wolfes) zum Vorsitzenden gewählt, während
Herr H. Gomportz (Firma J. Frank A Co.) neu in den
Vorstand eintritt.

— Portland - Cementfabrik Höxter - Godelheim,
Aktien-Gesellscliaft zu Höxter, ln der am 10. Juni in

Hannover abgehaltenen Generalversammlung gab der
Vorsitzende, Banquier Spiegelberg, zunächst auf
Wunsch eines Aktionärs einen kurzen Peberbliek
Über die Finanzlage der Gesellschaft. Er bemerkte,
dass die Finanzlage der Gesellschaft leider keine gün-
stige sei, das Unternehmen habe rund Mk. 3S2 000
Verpflichtungen an Kreditoren, welchem Betrage an
Aktiven nur Mk. 67 000 gegenüberstünden. Ausser-
dem seien u^’h Mk. 45 000 Vorrat«? vorhanden; da
diese bekanntlich nicht jederzeit in Geld umzusetzen
seien, fehlten dem Unternehmen die Betriebsmittel
und der Betrag zur Deckung der Schulden. Direktor
Thiele spezifizierte sodann imch auf Wunsch die ein-
zelnen .Positionen der mit Mk. 1 900 000 zu Buche
stehenden Fabrikanlagen. Auf Anfrage wurde mitge-
teilt, dass das Werk Godelheim aus Ersparnisgründen
noch immer stillstehe. Die Maschinen dos Werkes
seien nicht mehr zeitgemäss, die Fabrik sei von der
Gewinnung' des ’Materials zu weit enfornt, sodass die
Fabrikationskosten zu teuer seien. Die llöxtersche

Anlage genüge aber auch vollständig der Comentnnch-
frage, sodass voraussichtlich auch im nächsten Jahre
an eine Cementfabrikation in Godelheim nicht zu
denken sei. Die Versammlung genehmigte sodann
die Bilanz und erteilte dem Aiifsichtsrat und Vorstand
Entlastung. Boi Punkts! dorTagesordniing, ..Aenderung
des 8 2 des GosellsehaftsVertrages durch den Zusatz:
„und die Ausnutzung unserer Wasserkräfte für indu-
strielle Unternehmungen jeder Art“, führte Direktor
Thiele aus, dass es sieh hierbei um eine andere Aus-
nutzung dos Werkes Godelheim handle. Das Werk
läge sonst noch Jahre lang tot darnieder und der Ge-
sellschaft würden dadurch dauernd noch die Kosten

tier Instandhaltung auferlegt. Man habe die Anlage
einer elektrischen Kraftstation dort ins Auge gefasst.
Ein erstklassiges elektrisches Industrie-Unternehmen
habe seine Unterstützung bereits zugesagt. Es handle
sich um eine einmalige Ausgabe von Mk. 75 000 und
es sei kein Risiko dabei. Es würde eine stetige Ein-
nahme damit erzielt und man wolle damit die Ab-
schreibungen verdienen. Es seien bereits Erhebungen
angestellt und auch mehrere Gemeinden seien als Ab-
nehmer gesichert. Es stehe durch die Anlage ein Ge-
winn von 10 bis 12 pZt. in Aussicht. Von den 75 000
Mark seien Mk. 13 000 für Anschaffung von Maschinen,
Mk. 62 000 für Leitungen und bauliche Veränderungen
vorgesehen. Schliesslich wurde dem Antrag, die An-
lage in Gemeinschaft mit der Allgemeinen Elektrizi-
tätsgesellschaft zu machen, allgemein zugestimmt. Dio
genannte Gesellschaft hat sich dazu auch bereit er-
klärt. Punkt 3 der Tagesordnung wurde dann mit der
formellen Aenderung, anstatt „unserer Wasserkräfte“
„der Wasserkräfte der Gesellschaft“ angenommen.

Bei Punkt 4 der Tagesordnung, Beschlussfassung
über die Beschaffung von Geldmitteln, erläuterte Di-
rektor Thiele zunächst die finanzielle Entwicklung des
Unternehmens. Das Aktienkapital von Mk. 800 000 sei
erstmalig 189!) um Mk. 400 000 erhöht worden. Nach
Bestreitung der Ausgaben seien damals Mk. 290 000
verblieben, durch Erhöhung der Produktionsfühigkeit
der Fabrik u. s. w. seien Mk. 604 000 Unkosten er-
wachsen. Die Fabrik sei jetzt auf der Höhe. Es fehlten
aber Mk. 370 000 Deckung, und bei den gegenwärtigen
Verhältnissen sei es dem Unternehmen nachteilig, mit

ßo hohen Verpflichtungen arbeiten zu müssen. Man sei
heute nur existenzfähig, wenn man in geordneten
Verhältnissen lebe. Der Vorstand habe deshalb folgen-
den M*'dus behufs Sanierung des Unternehmens zur
Genehmigung in Vorschlag gebracht: „Es werden
bis zu 1200 Gewinnanteilscheine über je Mk. 400 aus-
gegeben. Die Aktionäre sind berechtigt, innerhalb
der yom Aufsichtsrat festgesetzten Frist auf jede
Aktie einen Üewiiinanteilschoin zu beziehen. Die-
jenigen Aktien, auf welche Gewinnanuülscheine be-
zogen sind, erhalten den Charakter als \ orzugsaktien,
welcher auf den Aktien durch Vordruck keniiGich ge-
macht sei. Die Gewinnanteilscheine worden vom
Ta ge der Zahlung an aus dem Reingewinn der Gesell-
schaft nach Dotierung des Reservefonds und Vornahme
dor orclnungsiniissigon Abschreibungen mit jährlich
bis zu ß pZt, ohne Nachzahlungsfrist verzinst und
jährlich ans dom Reingewinn durch Auslosung getilgt,
Zur Auslosung sind, wenn der Reingewinn es gestattet,

jährlich Mk. 30000 ohne Nachzahlungsfrist _ zu ver-
wenden, sofern die Generalversammlung nicht eine
stärkere Auslosung bescldiesst. Von «lein verbleiben-
den Reingewinn erhalten zunächst die Inhaber von

.Vorzugsaktien eiqe Dividende yyn 6 pZt. mit N«cli-

JCRuitDiuwirtjet kvrrcspsmienk

Zahlungsfrist, sodann die Inhaber von Stammaktien
4 pZt. Dividende, aber erst nach völliger Tilgung
sämtlicher Gewinnanteilscheine und ohne Nach-
znhlungspflicht. liiernächst erhalten der Aussichts-
rat eine Tantieme von 8 pZt, des Reingewinns und
ferner die JjaJtaber der Stammaktien eine fernere Divi-
dende von 2 pZt. ohne Nnrliznlilungspflicht, Der Rest
wird unter sämtlichen Aktionären gleichmässig zur
Verteilung gebracht. Im Falle einer Auflösung oder
Liquidation der Gesellschaft werden die Inhaber von
Vorzugsaktien vor denen der Stammaktien befriedigt.“
Nach längerer Debatte wurde schliesslich der Antrag-
des Vorstandes mit 216 gegen 48 Stimmen angenom-
men. Gegen diesen Beschluss erhoben sofort zu Pro-
tokoll des Notars 4 Aktionäre Protest. Mit demselben

Stimmenverhältnis gelangte der letzte Antrag der
Tagesordnung, die notwendige Aenderung des Gesell-
schaftsvcrtrages in Gemässheit der von der General-
versammlung zu Punkt 4 gefassten Beschlüsse be-
treffend. zur Annahme.

— Oesterreich und die Brüsseler Zucker - Kon-

ferenz. Das Vergebliche der Bemühungen Oesterreich-
Ungarns, die in der Brüsseler Konferenz tagenden De-
legierten von der Rechtmässigkeit des österreichischen
Kontingentierungs-Gesetzes zu überzeugen, hat jetzt
seinen äusseren Ausdruck auch dadurch gefunden,
dass die Delegierten Oesterreich-Ungarns am 9. Juni
von Wien in ihre Heimat zurückgereist sind. Die Ab-
stimmung am Freitag wird deshalb ohne die ge-
nannten Vertreter stattfinden. Die Regierung von
Oesterreich-Ungarn werden sich jetzt darüber zu
verständigen haben, mit welchen Vorschlägen sie an
die auswärtigen Staaten herantreten wollen. An
Stelle der gerichtlichen Befugnisse der Kommission
tritt jetzt die diplomatische Aktion, welche die Mo-
narchie zu gunston eines Kompromisses mit den Ver-
tragsstaaten einleiten will. Ehe sieh die beiden Re-
gierungen über einen positiven Schritt einigen,
sollen offenbar die Delegierten, die aus eigener Wahr-
nehmung die Stimmung der Mächte kennen, Bericht
erstatten und ihre Eindrücke in Brüssel werden zwei-
fellos vor der Fassung eines definitiven Beschlusses
berücksichtigt werden. Dass es aber mit einem Zuge-
ständnisse hinsichtlich der Kontingentierung seitens der
übrigen Mächte nichts ist, kann ohne weiteres als
festgestellt betrachtet werden.

— Saatenstand ln Russland. Das Kaiserliche Kon-
sulat in R o s t o w n m I) o n berichtet unterm 25. Mai
Folgendes: Nach den neuesten Meldungen haben die
Winter- und Sommersaaten irn Dongebiet wie im
nördlichen Kaukasus durch eine mehrwöchige ununter-
brochene Dürre bei star',ten Winden gelitten. Die
Felder zeigen eine spärlich gelbliche Vegetation. In
erster Reihe, besonders im Knbangebiet, soll der Win-
terweizen angegriffen sein. In den letzten Tagen sind
zwar überall ergiebige Regen niedergegangen, ob da-
durch alter noch eine wesentliche Stärkung und Besse-

rung der Saaten eintreten wird. Dt zweifelhaft. Man
befürchtet, dass im allgemeinen kaum auf eine Mittel-
ernte zu rechnen ist. — Der Kaiserliche Konsul in
K i e w berichtet unterm 2. Juni: In den drei südwest-
lichen Gouvernements Kiew, Podolien und Wolhynien
und den an den Dnjepr angrenzenden Kreisen der Gou-
vernements Tscliernigow und Poltawa stehen die Saa-
ten infolge der Niederschläge der letzten Wochen sehr
gut. Das Getreide, namentlich der Weizen, ist schon
stark in die Höhe geschossen. Quantitativ ist eine
mindestens ebenso reiche Ernte wie irn vorigen Jahre
zu erwarten. Die Zuckerrüben fehler stehen ausser-
gewöniieh gut. Im Gouvernement Charkow und in
dem übrigen Teile des Gouvernements Poltawa ist
das Frühjahr, das zwar sehr früh begonnen hat, aber
später hei langandauernden kalten Nordostwinden
trocken war, für die Wintersaaten, die schon stark aus-
gewintert hatten, ungünstig gewesen. Auch der in der
letzten Woche dos Mai niedergegangene Landregen
hat keine Besserung gebracht, so dass nur auf eine
Ernte unter Mittel gerechnet werden kann. Dagegen
ist für die (Sommersaaten der Regen noch rechtzeitig
gekommen, sie befinden sich in gutem Zustande. Im
Gouvernement Kursk und dem daran grenzenden
Teile des Gouvernements Tscliernigow stehen die Lau-
ten wesentlich besser und lassen eine Mittelernte er-
warten. Das Gouvernement Ü r e 1 hat guten Saaten-
stand. Weizen und Roggen sind schön in die Höhe

gegangen und stehen dicht; auch der Hafer ist gut
aufgegangen. Die Ernteaussiehten sind günstig.

Zahiimas-Einsteliunflen.

Deutschland. Hamburg. Gold- und Silber-
waronhüiullor Heinrich Otto Schad, alleiniger Inhaber
ilerFinna Leopold Bing, St ein darum 23. Konkursver-
walter Buchhalter G. (). Herwig, Knochenhauerstr. 8.
Anmeldungstennin beim Amtsgerichte bis 11. Juli.
Bahr enfold (Altona) Kohlenhändler Ludwig
Friedrich Wilhelm Rudolf Jahn. 15/8. Breslau.

R. Rispler. 20/7. Köln. Kfm. Ludwig Kncller. 1/7.
Gor a (Rouss j. L.) Kfm. Rudolf Erdmann. 1/8. Mül-
heim a. R. Kfm. Wilhelm Orth. 27/7. München.
Nachlass der Banquiers Eugen Friedrich Woerle, 25/6.
München. Kfm. August Bössmann. 26/6.

Oesterreich - Ungarn. P o h o r y. Kolonialwaren-
händler Adolf Dörfler. Braunau am Inn. Josef
Dafner jun.. R a d a u t z. Kfm. Isnk Schimmel. Bu-
dapest. Pa.tyi & Lauter. Lemberg. Schnitt-
warenhnndlung Chaim Fischer (Inhaberin Ra.za
Fischer).

Hamburger Spiritus-Termin-Notirungen

Roher KarU'IMspiritus in Mark V 100 Fiter à 100 %.
ohne las»

W Juni 16W Br, lft #/4 Cd. inclusive
V Juni-Juli lüV* Br., lsi*/4 Cd. Fisenkmi SnirituisKlcke
» Juli-Auw»!.... I6W l!r.. 1 ft’4 Cd. KuenhamGp'ntui töcko
¥> Aug -Sept 16 Vi Br., I ft Vi Cd. je 4 /« hoher

Uoguliruiifispreiä lti
Tendenz: ruhig.

* llaniltiirgcr Wnrcii-Iiciiclit.
(Nurltdriick Vorboten.)

Hamburg, dm 11. Juni. (Nach der Börse.)
Getreide (Verein der Getreiimhdl. der Hamb. Börse.)

Unter dem Einfluss der fruchtbaren Witterung be-
wegte sich das Geschäft heute in sehr engen Grenzen.
Ausländ. Weizen wird reichlicher angeboten, bo-
gonot aber seitens der Käufer grosser Zurückhaltung,
während inland. Berten zum Export flott Abzug finden.
Die Offerten von russ. R eggen auf Abladung waren
heute ernjiissigt, indessen bleibt bald füllige Ware
knapp und konnte infolge dessen den letzten Preis-
stand behaupten. Auch mixed Mais in zeitgemäss
trockener Ware findet schlank Abzug, während der
Absatz in F u 11 e r g e r s t o zu wünschen übrig lässt.
Von Hafer finden nur feine und feinste Borten Be-
achtung;.

Stil l, Juni per Danijifor seewärts oingdroflen: WoiwnlBOOö Ions,
Roggen 6529 ions, Mais 389H Tens, Cersl« 7398 Tons, Hirse
— Inns, Mehl »254 Tons, Buchweizen 266 Tons, Idole 2.780 Tons.

(Preise Bind oxel, Provision, Courtage und Vorlad«uu!tistp«m tu vorsiehe«.)

Weiten rest, aber mill. Alltnärker, Mocklenbg. u. Holstein
124—128 U 155—105 A, unverzollt ex Schiff: Kamaa II 184 bit,
186 44., La Plata 133—180 A.

Koggen ruhig, Mocklenbg. 120—125 T 140—152 dt, Holst
118—122 ff, 132—138 A, unvoriollt ex Schiff: Stkiruiilacbii
105—114 A t

G«nte ruhig, Futterw.wo fest. Holst, und Meck!. 180—155 A
Woslpr., Odurbrurh u. Schlesisch« 150—170 A, Smile 180—180 AH
unverzollt ex Schiff: Sill Bussisrho 07—98 A

Hafer ruhig, Mocklenhg. 138—148 A, Fiber und Holsteiner
183—145 A., Russische!- 145—165 A, extra leine Sorten Ober Pferiis.

Mau fest, unverzollt ex Schiss: Amerik. weisser 102 A, d«G
mixed 100—1.01 dt. /

Buchweizen ruhig, unverzollt ex Schilp Russ. 185—140 M1
Reist, im Zoll 108—118 iT, 140—155 A

Jiohncn (Gerds, Nicderelher nach Trockenheit 130—142 M'

Mccklhg. 155—160 A, loco (weisso) 100 Ko. sehr fest unk,
kiupp, Schmalz (unverzollt) 23—27 A, ,,ng.it. kl. weiss« 22—28 An’,
de. Mitleids. 23Vs—26 A, russische do. 23—27 A, Sehwolelbohne» '
19—22 A, rothe Holmen 21 — 24, Ungar, braune Rohnen 21V»—33 A,?
Riesenbohnen 27—30 A. Zuckerbohnen 27—29 A j

Erbsen lost, grüne Koch., verzollt, 210—260 A, gelbe Koclfc
do. 215—265 A, Ostsee 1 niter., do. 156—165 A ïi

Wicken. Inländische kl. 150—180 A, do. grosse 200—220 Ml
Linsen. Ksswaare, unverzollt, 20—30 JE Pt 100 Ko.
Rappssaat. Holst., Mccklhg. und Niedererer —.— A
Ruhten, la. Mccklhg. und Holst. —.— A
Leimaat, Fs Plata Mai-Juni-Abladung 200 A
Hanfsaat. Kuss, und (laliz, 225—245 A
Lupinen, gelbe, 145—160 A.
Weizenmehl, fest, P 100 Ko. Brutto inel. incl. Sack, No. OH

Pirkermehle 21—23 A, Hausstand,stnehlc 20—22 A
- Roggenmehl lest, 100 Ko. Brutto incl. Sack, No. 0/1

hiesige Marken 20—22 A., fremde Marken 18V*—20'/* A
IVeitenkleie ruhig. U 100 Ko. Netto in Leihsäekrn. Hut«

gesund** loco 8.00—8.20 A, gute gesunde grobe loco 8.40—8.90 A,
leine loko 8.20—9.50 A

Roggen/cleie ruhig, n 100 Ko. Netto in Lcihsäckcn, leine und
grobe loco und auf Lieferung 8.80—10.40 A *

Karloffeifabrikate. Tendenz geschästslos. Notirungen
V 100 Ko.

Prima grobk. Stärke jeglicher Herkunft; in der Zollstadt prompt
18'/*—19 A, Lieferung Juli-Aug. 18V*—19 A, im Freihafea

prompt 18'/*—19 A, Lieferung tft Juh-Aug. 16Vs—19 A
Prima Mehl jeglicher Herkunft; in der Zollstadt prompt 19 hi«

19'/» A., Lieferung 'pì Juli-Aua. 19—19'/* A; Im Freihafea
prompt 17>/s—18 A, Lieferung V Juh-Aug. 17'/*—18 A

.Superior grobk. Stärke prompt 19'/*—20 A, Superior-Mehl
prompt 19'/2—20 A

Prima Dextrin weiss und gelb prompt 24'/*—25 A
Prima weisser Capillar tSyrup 44 6s prompt 23'/*—24 A
Knutschtik (Walther L Lühmarin/. Se„r ruhig Para unver-

ändert. Kleine Imsiitzo in Gambia.

Kleesaat P, 50 Ko. Brutto, weiss fest aber ruhig, gering und
mittel 35—60 A, fein und hochlein 70—90 A, europ. roth und
amerik. sehr lest, Ungar. 66—62 A, russisches 60—80 A, amerikan,
63—63A, Alsike lest aber ruhig, genug und mittel 35—55 A, lein uni
hochfein 66—74 A, fim.otö äst. ainerik. 2z—25 A, europäische,
33—38 X.

Oelkuchen. Lohhalter.

Rapskuchen 105—88 A A 1000 Ko.
Leinkuchen 130—125 A p 1000 Ko.
Painikliehen. Deutsche 105 A $ 1000 Ko.
Cocos 128—105 A V 1000 Ko.
Cocos. Deutsche 136—130 A d 1000 Ko.
Erdnusskuchen 145—125 A V 1000 Ko.
Bannnvollsaatmehl 135—125 A P 1000 Ko
Palmkernschrot »5—90 A 19 1000 Ko.
Kiiböl rul.ig, loco 50—51 A. B.
Leinöl stetig, loco 50 A B.
Cottonöl fest, loco 45 V* A.
Pniinkornör ruhig, Icco 47 A
Schmalz.
Amerikan. Steam loco 44'A A, do. in Tierces Ilammomh 45 l/* A.

Chamberlain, Bor & Co. 45'/4 A, do. do. Choice Grocery 45V4 A, dir.
Marken 46a45V* A, alles ft 50 kg Netto transilo. In Firkins 4
5o kg Netto '/s A theurer, ln Eimern a 12',* kg Netto I 1/’* M
theurer als Tierces. Hamburger in Dritteltonnen'. Marke Radbrueh 54'/* A,
Schaub unverändert, 3ft 50 kg Netto verzollt.

Tendern: Fest; klein» Sobweimzuluhien Li Amerika; Markt fest
bei einiger Nachfrage vom lolat.de.

Hansa - special - Schmale, loco Hamburg in Tierces 45 5/s A, in
Firkins 45 7/s A unverzollt P 50 kg netto.

Petroleum-N’otirungen. ln Partien von mindestens 100 Bris.,
erste Kosten Loco amerikanisches 7.40 A. Br., do. pennsyivznisches
7.40A. Fr., do. russ. Petroleum 6.25 A Br-, do. gallisches
6.35 A Hr., do. rumänisches 6.25 A Br. Tendern: Post.

Alte leers Petroleumbarrels, in denen zuletzt nur raft. Petroleum
geweun: A 4.50.

ChlU*Salpoter(Ld. Blumenfeld) vom 11Juni. Tendern: Fest.
leco 9.35 A Fehr.-März 1904.. 8.80 M
Juni 9.27',* »

50 Ko ab Lager, fibl. Hamb. Bcd.
Kaffee. Bei einigen Umsätzen gewann Dezember gestern Abend

gegen dis Nadmuttassnotiz V* 4, die anderen Sichten behaupteten
sich. Schluss 6 Uhr: Juni 2n. Juli 2n, September 25V«,

Dezember 26. März 2ö'/4, Mai 27 4. Der Markt eröffnete heut«

Morgen unveränd rt bis '/4 Án hoher, doch ging der Aufschlag bei
beschränktem Verkehr im Faule des Vormittags wieder verloren. Uro

12V* Llir wertete: Juni 24 3A, Jnä 24"/t. September 85Vf»
Dezember 26, März 26',2,Mai u7 /$, An der Börse zogen dif
meisten Monate bei «was festerer Tendenz '/4 Ni an

Der Etloktivaiarkt verkehrte in unverändüter stetiger Haltung, zura

Abschluss kamen, soweit «rinitteh, etwa 600) Sack diverse Sorten,
Zufuhr.u m Rio £000 Sack, Tendenz fest; in Sstlos 12 000 Sack,
Tendenz stetig.

Notirungen: Santos prima 31—38. superior 28—31, good
26—28, ree 11 lair 24—20, ordinary 20-24, Hio reel ordinary

25—28, Bahia 18—28, Guatemala la. 46—*4, do. lla. 42—4tn
La Guayra Trill. 28—64. do. gewaschene 30—66, Domingo ml
35—46, Triage 10—20 4.

Zucker. 2 Uhr 50 Min. Wir halltn h'ule wieder recht
flauen Markt. F,s wurde stark realist rt, und haben wir »oft gestern

Mittag litt alle Ernte einen Preisrückgang von 25 zu verzeichnen,
während Kurse lift neue Cumpigno tiwa H) «& nachgaben. London
meldet Hauen V.rko'r. Ks weiteten: Juni A 10.10 Gd, 16.aQ

III., August A 16.40 CnL, 10.45 Bf., Oktober/1 czemher A 17.öS
Gd., 17.70 Bl., Jauuar/Marz A 18.— Gd., 18.05 Bf. Malt.
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190—200 4. — Nordsce.Austern n .100 Stück — JL —
Heringe, frische, P Kolli — M.

Hür den St. Pauli ^-ischmarkt Irafen ein:
Dampferr „St. Geor^" mit etwa 15 000® Seefischen,
t Ewer mit diversen Fischen und Störe.
-Zufuhren von auswärts.
Tendenz fest.

Tel©^. F©^s»®©v5cliite.

Berlin, den 11. Juni. (Original - Telegramm.)
Nach dor Perfektion der Verstaatlichung der Üst-
P r e u B 8 i s c h © n 6 ü d b a h n zog Bankier S. F r e ri-
le c 1 seine bekannte Anfechtungsklage zurede.

Die Berliner Gusstahlfabrik und
Eisengriesserei Hugo Hartung schlägt lVs
Prozent Dividende gegen 1 Prozent im Vorjahre vor.

|)ie Abschreibungen betragen 24 037 gegen 25 843 Mk.
im Vprj.

, Serben waren 1% Prozent niedriger.
Lang London war V* Pf. höher.
Die „Voss. Ztg.“ meldet aus London, dass dort

Barrengold für österreichische ? e c h-
n 11 11 g gekauft words.

Amerikaner eröffneten in London niedriger,
fiber doch noch über New Yorker Parität. Später
war die Tendenz fester auf Deckungen.

WTB. Berlin, den 11. Juni. 1 U. 12 M. Börsen-
bericht: Die Börse nahm bei Eröffnung die Meldung
über die blutige Katastrophe in Serbien mit jener Ruhe
auf, die d : o Börse angesichts des überaus geringen
.Verkehrs seit geraumer Zeit den Ereignissen aller
Art gegenüber bewahrt. Wohl setzten von Lokalwer-
ten Bütten-. Bergwerksaktion und Bankaktien niedri-
ger ein und österreichische Worte lagen matt, doch
.war auf keinem Verkehrsgobiot ein dringendes An-
gebot wahrzunehmen, da man vorerst dio weitere Ent-
wickelung der Vorgänge in Belgrad abwartet. Die
Börse reagierte an und für sich auf die schwache Hal-
tung von London, Paris und New York. Heimische
Fonds lagen etwas schwächer. Türken waren ge-
drückt, sonstige fremde Fonds umsatzlos. Bahnen
waren schwächer. Canada behauptet, ßchiffahrtsaktien
lagen ruhig. rtar* Rnvnstncf . .Jk-> VAO VUUl Utl de rclcn

Dannstädter Bank, Dresdner Bank und Handelsanteile
schwächer. Heimische Fonds besserten sich etwas.

Türken gaben weiter nach. Montanwerte waren be-
hauptet.

WTB. Berlin, den 11. Juni. 2 U. 45 M. Nachtrag
zum Börsenbericht. In der dritten Börsenstunde war
die Tendenz fest, wozu der Bericht über die gute Hal-
tung des Minen- und des Amerikaner-Markts in London
beitrug. Durch den Ausfall der Börsen in Italien und
Oesterreich-Ungarn waren von dort abhängige Werte
wenig umgesetzt. Fonds fest. Industriewerte des
Kassamarktes picht gâSZ einheitlich, einzelne Werte
gut gehalten.

filer!In, den 10- Juni.
KaasarKurss.

Bochumor GusgstaWab,
liortmunier Uaiaa (X .<
L Ei. u rah ü lt©
Consolidation
Oolsenkircheu
Harpenor
tüberuia L Süamrock

12.20

77,90
815 öl)

m'ae
177 60
172.SV

1.20
178 70

77.60
SIS.60

178 50
177 70
17S.lv

Ultimo-Kurse. (Schluss.)

3.15
174.10
77.75

215.75

best. Credit-Akt..
I ranzosen
Lombarden
Böd.lianJels-Gea,
harrn st. Bank ..
Deutsche Bank ..
Bise.-Command. .
Dresdner Bank ..
Nat,-B. i'.Peuischl.
Kelehsarileiho 3%
Buenos Mun. 60j
Chices. 4 lh°iäAn
Italien. Konto ..
Bnanler. 4%
Buss, äiflatsr. 4%
Neue Küssen
Türken C
Conv. Türken B..
Türkeuloose

11.
205.90
144.90
13.20

15S.1V
155.-
238.-
L84.—
1*6.—
116.26
91.35
42,30

80.-

10.
208.10
1-LS.6V
13. <0

163.60
156.40
208.60
181.60
146.25
118.75
81.25

90,-

100.80 100.80
88.75 84.~
81.50 31.90

,130,60 131.60 .
iSehauffhaueenecher Bankverein 123.50
Tendenz: Ziemlich fest.

Uug. Kronen-Anl.
Dortm. Grone« E.
Lübeek-Bücheuer
Msrienb.-Mlawka
Ostpreuss, feiidb,.
Anet. Bisb. 60t>/oE.
GoUkardb&hu ...
Prince Henribahn
ltal. MHtehneerb.
Meridional bahn .
Canada-Pacific...
Transvaal
Warschau-Wiener
Dyu.-Truat-Act. ..
Hm h.-Am.-Packet
Kordd. Lloyd-Act.
Gr.Berl.Strassenb
Prlvatdiscont....

Schl.
174 50
77. SO

215.50
365 '/,n
174 75
174.50
171.50

11.

97.35
189.26
103.70
93.75

139.60
117.75
169.10
178.50
149. -
102.76

ES. 10
201.25
8V»°/o

10.
173,00
77.75

216.76
364.—
174.76
173.10
171.25

10.

183.50

97.10
189.25
103.60

94. —
139.75
116.60
169.60
178.60
148.60
102.90

95. CO
201.6»
3 W/o

Bremen, dsn 11. Juni. (Original-Telegramm.)
Deutsche Fonds. Brist Geld bezahlt

SVi Bremer fct.-A. v. 1859 in Crtth. .... 104Vj 1031*
8i/j Bremer bt.-A. T. 1887 »8 u. 90 .... Ivo»/* 100>/»
dh'a Bremer Staats-AnL v 1892-93 100% 100Vs

3 Bremer »taats-Anl. v. 1898 b9 llt Ln*
*i/j Bremer bUaU-Aoi. v. 1393 • 10ÜV« JOOVa
lii/ii Bremer titants-AtU. v. 1899 100% 100Vs

3 Bremer fctaaU-AoL t. 1902 89Vj 89'y*
»Vs Hamburger Aul. V. 1891-93 — I00lu
fii/t Hamburger Aul. v. ISSS. — lOO 1«

i’»iüiithts-Obiip*tlOBe«,
SV* Bloiuu 1 Vuäi — 105
4 chemische iabrik Billwerdet

iu(!ustrie>iktiea.
Dampisch.-Ge*. ,Argo‘ pt, Oos««
1). Damptsch.-Gee. JJauia'do.

pr. Ultimo
b’erdd, Lloyd pr. Com»

pt, Ultimo
A kt.-Ge*. Weser* pr. öuea

do. do. Junge Aktien .........
Srtaier Vnlean pr. Oasaa
Bremer Wollkämmerei da
Bampiià-Gea. .fteptuu'..., de.
Painpl»uli.-Ut»iL .Triton* .... da
holmonhoratcr Ltnoloumlab. de.
IrUmb-Amerfk. Paoketf.-A.-G, do.
Ueiiruann'» Btltrkeiabrlk.... da
KertUi. Wellk.u.Kanuugemsâ da
Pkedtrei Viiurgls da
leb. L. TeckUmbort .. da

07%
117%

B0%

120 >/4
116 Vs
117»/«

»6
1U%

184V»

189

67
116 *4

9S

llBVs
117
269
120

115

75

115-V,
117

Fnmkäm’t «. Sfden 11. Juni. 3 D. 6 Min.

Londoner Wache.
Pariser Wechsel,.
Wiener Wechsel.,
D. 3u/o BöieUauiK.
liess. AuL V.Vi» £%
Italiener
Gest. Gobirouie».
du. bUbemmte.
do. Pftplerrente,

Por tugiesen ü%,.
Bumtue. ti'% Bent«
turns. 4»ja Ceusols
1894er 4 u/o KUBfcen
Neue Busse» v. 92
4exh.atwl.Uold-B,
Bpauior do/,,
ling. 4{|/l)Golárente
Türken.....
Uag. 4"jg kronen.
Heuet"*, Mea.1 nl,
Deal. 1 Bluer Loose
Beuth» Bank
B«ri, Hendelag...
l)n»r>n»tàlller»eult
Heuische Bank
Deufeho Geuoea.
à»C«mnu.>Aellr
'>r»sunek hmik..

Toudeunn'.

0»ntze», DiedtUedea

11.
20.42'
ai.tö
86.iS*
91.80
90.80

102.80

ÌS:5

**!-
99,20
98.70

101.40
100.80

85 20
76 76
19.60
81.40
99.70

1S450
161 20
162.IO
186.70
90»,-
100.-
193.90
140.60
iohHohvrach,

10.
20.43°
81. J 6«
86.90
91.40
99.90

,20
>0
10

aaAo
99.-
98. Th

101.40
100.80
98.20
77.60
89.60
»1.60
09.80

164L80
161.20
168.10
186.00
208.50

n4.60
146.20

Mitleid. Creditb..
K*Uoue.U)ftuk t, I).
Oesterr.-uuger. B.
Uest CrediuicUeu
Adlet iiahnsd...
»ll«. Liektr.'Gva.
Sobuoke«
Höchster Faibw..
Koch tuner
Gelseukncbeu...
Uwpsuer
Hlbuniltt
Wusieregelu
Uurehuu«
LÜbeuk-dücheu..
tìtaatsbaitn
Lombarden
iuuib-Ciedeuburg
GgiUiaidbalm ,.,
MiUelnieerhabn..
WiadUra^kos-Pr..
lliesh ihsvontoB.
Anatolier.. ....
boà«n»babu ..
aiWlMdbeJi» ...
iahiueycr-Aüllc-u
imlgweu
Prlveidlseout,,,,

11.
114-
118.80
117.20
206.20
191 -
179.20
98.20

»61.-
178.80
178 50
177.40
174.20
212.60
214.80
164 20
144.30
IT.30

169'.—
04 -

lou.io
107.70

96 70

86.20
90 80

S> u/m

10.
114-
118.60
117.30
208.20
101.—
178.80
98.-

860.70
173.10
174 10
178 10
174 60
212.60
216.80
164.20
140.10
17.40

18924
04,-

100 20
107.70
07,™

86 20
00 60
3%

...so«
Kae|it»Ux*e.

Wmouto-Coicntaudit,,.184.1 st

XaCtllZlK’,
11.

Ocst, Biuiknowm.
buchn. Konin a%
do.AulcihelP/j'Vi'

liiUiin. Hoiubahi!
Buschtclnr. Uu A

ua Blu b
Lclp*. Credliauüt.
Cnd.u.Hpurh. Lpz
Leipziger Bank,,
mi. HypotUcktìiib,
SLch»Hchü liamt,
do.boü.Crd.-Aim
Cttssoier Juio-dp.

u. Weberei,,.,
BUch.Bi tLoa-ko
Lailjia.Btnuu«.-Sp.

(io. Kiumup'-S;.
Kauung, dtölu.w
biMjitü Wohyiabi
l'iittcil A Kmgci,

BA.
69.

100.
130.
230.
254.
173.
en.
0.

135.
129.
138.

164.-
214. -
182 -
‘60.-
160.-

117.-

den 11. Juni 8 Uhr —
I 10.

811.35
83.60

130.—
230.—
264,—
174.—
88. —
0.70

136.70
129.70
138.20

teo.-
2X4. —
164. —
168,-
iül.—

U7. —

Vlerniiu.useucr
Kummguiii.ip, .

AUonij,A.-Bmuor.
BrauerulKuuiiniU

UtiebctikCo.)
Zucitüi'ib. UIuluIk
Znukorrttil. uniiü
l.oip*. ltloctt.*W..
BolypliOiiMllsUcw
hunh-Lüin. Hau«;
ihürlug. Giu-üu)..
Mannfoiaet Kuxe
zelUerPiirai!iu,u,

noliuul-Aittiim.
»Kutte» l). Hlbsch,
i'.loku. Kleinbahn

h Ainu»!. Burgr
•4t, Lpk.ötsiusuub
),|)2. eiokuatru-iiHb,

•Mm.
11.

07.-
198,-

209 75
111.75
1C3,2j
126.70
135.—
71.60

268. —
TOCO

i36.25
70.60

72.60

10

07.-
198,—

211.-
112.-
168.60
126.70
126.-
72.-

268. —
690'w

136.25
68 80

142.-
72.60

den 11, Juni»

Mitgeteilt von Iicriimun Hainhei'^, t'oSiieusenbrllcke 81)

Amerika«. Kail way Hliai es,
AriKungsk,

11.
66«

fcdiluss
10.
05^ vA clilson Common Shuras

Atfhis, lopekii A S»tit« tc i'rei. Biiavcs ...
Atelaison Adjustment Bouiìh
Baltimore a Ohio Couiiuoh 827,0 81V*
Aaltimoro A Ohio Pre!erred — —
CauiuUan Paciko Bhar«i* 121^ 121>yt
Ch*«ttn'«uke a Ohio hhaicis Eö 1/* 87*/*
Chicago,JJilvvauxec A 61. Paul »Share* — 162
Denver * Klo Grande Ordinary lllmrea 267« 26'/«
Hwuver W.KI0 Grande Pretcrrsdöharu» —
Kiie »hares . 0« LOU
jr.iie Jtiu Presennd Biinre* 667» 667»
Illinois Central HUr.ros
LeuUvUic H iSauhvillo Kliarea
Wciican Canlral 1st. Jnoouie Bonds ,
Aftasiouri, Katiwts ii Ttonu Ordinary aimrcs ... lO^s
Kai* York Central Ccimnon Shaus —
New York A Ontario hliars« 13 2»Vs
Keriburu Pueiiio Preferred Share*...
JHuruiern runde Common »bares...
Horlolk A Western Preferred Shares
Koriolk A Western Common »hare* 0C%* 62
Peamylvanift 667» 63
Pi»i.i)Adel)i/j,ft -V, BcauHK Ordinary Bharna 21% 21%
Philadelphia A «mailing 1st. Preterred Share».. 41 417,
Philadelphia, A steading Lud. Preierred Shares, 31 81^4
Bi>ui.h«rü Kail way Ordinary stmres a2*/s 2 2 7«
kouthsrn Kallwcy Preierred Share«-..., —
touthenr iAoilic Coiumou 477« 47%U
Union Pacific Share* 73V« « 79
Union caeiiic Preierred
\\ a!)owh ahvrut —
Wabash Hubeuturos —
U. S. Steel t orporatiou Common Shares 30 807,
Ü, 8. Steel Corporation Preferred Share« 81 Vs »lj/e
Staad Trunk 01 d. Blocke 19 18 vta

do. do. third Preferred 49 7« 4iw«
Edt and i’rclcnod —

Teutieus; Besser. * es. IV2 Dividente.
iKHEsdciti, üeu 11. June

(Mitgeteilt von liorniaun ILmiüerg, iSchleusenbrUcke 81.)

Minen-Kurde. 11. 10.
10.55 4.40

Auglo Planch 4 03 4.03
Baruato Coos. 2.93 2.91
Boksburg —1.12
Casou bold —. — 4.37
Chartered 2.63 2.64
Charier Prust —.— i.Oi
Cinderella Beep ... —.— 2.60
Da beers Dei 21.18 21.12
LusIrand —0.81
Lttiinmü Mül Esh. 6.OS 4.97
Lhuidiädrist — . — 1.31
Geduld 6.31 6.11
Gener, Mining APin, —.— 2.81
A. GoerL A Co —2.86
Goiditeids 6.53 0.43
Henderson* Transv. —.— 1 .CP
JohuuuoKijg. invest, 2.93 2.93
Lüwaguudtt Dev. .. —.— 2.62

Tendenz: Be ser.
ILflJssclon den 11.

Hamburg, JN euerwall 55.

Minon-Kur83.

iiodderiontein...
Plodder B
Oeeivna Consols....
üfuidionletn
ButKinuuur
Khodesittn l'.xpl....
Transv. Coal Trust.
Transv. Cous. ixt...
Vru Uyn
Verecniging
Welgedacht Kxpl.

11
10.55

9.32

Witwat. Kand Deep —.—

Great Bonid. Propr. —s d
Great hingab —,—

10.
4.40
9.11
2.8t

—.— 1.78
2.76

—.— 9.62
—4.62

2.to
4.24
3.12
2.30
8.62
3.66

4.34

8.51

Anaconda
Kio Pinto

24s0d
7.56

4.20
40.25

Juni. (JT.tgeteiit von Juiius Lsvj
Li

Debeei-s
Augto Trench,..
Chärteren
P.ttsinuid
Goldlieids
Atodderiontein ,.
Kandloiuein ....
Kitudminea
Goduid
Jotiainuisbg. tnv
Welgedncht
Coat Trust
'Pransv. cons,Lud,
Kernato c ins
Bastr. Min. übt...
Verve urging
P rauavital bevel,.
'Prunsvaal lJrup..
General Mining..
Goerz
Associated

do. Korth ill.
Oroya Brcnvnlrlli.
ivauhoe
Lakeview
Luipaards
Consols ..
Argent, fund...,,

da new

11.
11.14
21.13

4.07
2.65
6.84
0.51
9.26
2.76
9.76
6.16
2.33
o.bG
2.62
4.31
2.9.1
4,23
2.25
1.09
i .43
2.73
2.03
1.75
2.56
3.06
8.87
2.25
‘Â. —

90.37
101.26
73 75

10.
4.68

21.12
4.06
2.62
6.87
6.00
9 24
2.74
9.66
6.PI
2.S3
6.62
*.7x
4.25
3 —
4.94
2.37
P.63
1.67
2.75
2.90
1.76
2.06
3.56
6.87
2.2d
2.—

90.88
101.50
73.00

bed alas P
rpouter
Kio Pinto
Atchison eojmu..

do. prefer....
Baltimore L Ohio
Canada
Chicago MUwu.uk.
Chesapeake
Denver comm,...

do. pres.,...
Brio eomni.
Lrie P prei,
Louisville
Missouri K. A P .
Koriolk comm...

do. pre I. ....
Ontario
Pennsylvania....
Heading comm...

do. PP. pres...
Heading L
nnsouthern paoitiei

do. comm...
do. prei

Union comm. ...
Wabash ,,B“Deb..
U. tit, üteel comm.
Iransvital-AnL

11.
11.14
4P.—
89.20
4 8.12

56.12-67

83.E7
111.75
liH.50

56. —
26 87

iol-
05.—

109.50
19.25

60.50ex

73'.—
63.60
21.60
31.50

48'.-
22.87

70!S7
72.75

30.3iex

10.
4.86

44.13
89.15
46.12
66.-

82*25
121.46
152.2.)
37.62
26.37

30*37
65.50

110.60
19.63
62.50

2 3.‘60
63.26
22.-
11.50

47‘.75
22.25

79Ì25
75.-
30.43

i*«M»kbn, den 11. Juni, 11 Uhf 3? Mia,
(Mitgeteilt von Inuìwp J- Lipuept.i

Coal Trust 2.60
Goiditeids 6.63
Kand Miuvs 9.7ö
Last Hand 6.13
Bautjes 1.31
Gleuoaim 1.08
Borges Kaudiontein 1.61
tiouth Kandlouteiu ........ 2.26
Augelo Deep 2.23
Lastern investment (neue).
Kl Oru
Camp Bims

Tendenz: Stetig.

Alaska XreudweU 4.81
Oroya Brownhill 3.03
Lake View 2.25
ivauhoe 8.81
Associatedl.fö
Assoc. Korth Blocks....... *2.13
Great Boulder Pars.1.48
Groat Boulder Prop. 1.21
do. Main Keel 12s6tl
Great PiugtUl 7.50
tons o! G walla 1.43

-.87
1.68

! 5s3d
* Ex, Dividende 5s und bonus

Loiiäon, den 11. Juli. (Erôffnuncskurgn.)
11 U. 18 M.

Atchison Common .
Baltim. u. Ohio Com.
Lottiav. u. Nushv... „
Dorf, k West-Co in. .
ßouttieru Pac. Com.
Uoutheru Common .
Union Pnelflo Ccm.
Chartered
Coal Trust
Dehners
Laatmud i'rop
Geduld
Goers L Co
Goldfields
Moilderionteiu .....
Mndderiomein Deep
lhurdmlnes
Kio Pluto
2"/« 0/o Consols

Amor.leaner stetig.
Miuenaklien stetig.

11.
«SU»
ttL-i«

COIj ex
41 >/«
220«
790»
2%

20 V*

68/10
Vk
6‘tie
0 : W
3%
9%

46 V#
90 (s

10.
661/*
8»

6 2 */a
«6%
22V»
79V«

_2'Vu)

;_o>/*
evs
2'4
C7/W
9»/w
3‘Vio
9 Via

46 0«
96%

11 T). 50 M.
6»h Argent, fund...
i%t Argent, v. 1897 .
P-;o .. 1890.
7t’/o Cedillas P
4°/o Brnsilluuer v. 89
6°/ii .. .. 05
ü«/o Chlicuen v. 1896
7°/o Chill. tìilher-Anl.
G‘Vo „ Gold-Aul..
6°/o » V. 06
4Va°/ü Aul. V. 98.
8>>„ M seh. Keichs-A,
4% Italien. Rente ..
6°/o Mdxikan. Aul...
8°/o Portuy o.-eit ....
8Va°/i) Runieu-Anl...
f°/u Spanier
8*7u Tnuisvuitl-Anl. .
l»/u Türken v. 1866.
Prlvntdisliont

11.
101 %

74

44
70%
ÜG4*
94
88 l/a

106
1001«

03
90

1031/s
102

64 V«
«b%
-KU»
1‘4

31
8

Tendenz: Bessernd.

10.
lOlVa
74

44 V*
76«*8

94
86 Va

106
1001«

«SV*
90

103 V*
102
64 V*
6 t>%
89 V*
IV*

81 Va
3

I.oniloii, den 11. Juni.
2 Uhr 15 Min. Eilber 24*/w, 2 DIU 24.

l'ai'iM, den 11. J
(Milgoteilfc von »i«11

nftnie
1-1'»Sil
Aurkenlooso ....
Citat tared
iîaitruud
Da hear« .......
Goldllelds
Kieiteli Baud ...
Geduld
G uw«
Utiauchaoha ....

11.

174.—
5,1.-
165.Ö0

169Ì-

10.

174.-
510.50
104.-

16'L50

uni, 12 Uhr 18
uh Levy» Hilm

Uuiciuhor.......
May co na.
.Moaamhlqu» ....
UtWilhtt
Haudfouttiin .,.
IGuuiuüuug
lrttnsv.utnw.Lnd
UPu Pinto
HohlUfcOU
da, doöp

Min.

bürg,
11.

240,-

10.

3«a

8t, Ftttei'Sfimrjc* den 11, Juni.

Wuchs.a.I und, (8M.)
do.a.Amsterdam »
Uo.ft. iitsrlfn •
Chetjnft, n, Berlin.
WecLsoLtLl'arUVJM.)
Privst-Diftcout
Bus’s. SlnaWfsnte 4°/o
Heu« rnns. Aul.....
Ces, Jilsb.-A. 4'7u v.8ü

do. 4'7oy. 89/91.1
GoiPanL 3 1/»% V, H

11.
93.85

45.92V
46.30
37.3c

96.30
luo’/s

10.
93.85

46.30
67.35

98%
100%

PrAm.-Anh 3"/» V. 64
PrAm.-AuL 5»h y. 66
K'/ol'fdbriu.Aiiülb -L.
3*/«> »gogs.Bd.-Cred.
Azow-Dou Ccmmzl).
Disoonto - ßank-Akt.
lutem. Bank L Km
Teil). PTlr.-Hdlab, I.
ituifc.Bk. l.auBvr.lfdl.
Warsch. üimmsr'-B,
ttnsx.-Chin. Bank ..

11.

392

328

232 60

10.

96 "f*
630,—

S9l! —

ü80! —

Teïe-îgfi’. Wîfireai-.SCericlfiîc,

Juni. U. - M.c,’ /knniLni'flnrn, den 11

,, Leinöl per Jnli-'Vur. 2i» s/a .
Zinn Bitnca P>. Csoth 75V®, Auktion 74®/s.

WTB Berlin, don 11. Juni. 1 Uhr. Produkte n-»
b 0 r i eilt. Der nmeriicanischc Ackerbaubericht be-
gegnete im heutigen Verkelir keiner festen Auf-
fassung, weil die geschätzten Ernteergebnisse trotz
zurückgegangenen Durchschnittsstandes alle früheren
übertreffen. Das hier herrschende fruchtbare Wetter
hielt die Kauflust ebenfalls zurück, sodass die Ten-
denz nach anfänglicher Befestigung träge wurde und
die Preise noch unter den gestrigen Stand zurück-

gingen. Das Geschäft war klein, auch im Transit-
liariclol wenig Umsatz. Hafer ruhig, Iiiiböl be-
hauptet. Spiritus nicht gehandelt. Wetter: heiss.

fiterSSis, den 11. dum»
Fröh- Schluss*

notirunj
1.6)

165.60
163.-
163,-

börso
12.15
105.73
18.-7-
103.—

136.73
130.60
136.50

129.50
181.—

117.75
114.70

48.49
48.60

197.25
135 75
138.-

129.25
130.-

117.75
114.75

48.60
43.69

Antlieiio
ScMtissh.
2.25
165.50
163.—
163.-

137.33
185.73
133.75

129.25

118.—

43.60
48.60

Nach
Ein«
a.üo

103.26
162.76
102.73

10.

165.73
163.25
183.25

Walree
Jnli
Btt.tember..
Oktober ...

K«SK«tt
Jali
Septa'.über.,
Ok. to Ter

Unser
Jmi
ßijptömber

Rais
.lall
September.,

g»xrett«eìtl
Juni
Juli

tUbSl
Juni
Vitteksr
Novombor

Spirit»»
Lsee I8«r

2 Uhr 25 Min. Weirenmohl 20.25 bis 33.-
m®hl 17.10 bis 19.10.

üJreiJMim, use 11. Juni. 2 Uhr ~ Min,
(Börsen-öciilusg-Bancht) bobmalï stetig. Tubg nnö

Firkins 45V<i, Doppeivirssr 4ü. — Spack ruhig. — Kaffee
ruhig. — Baumwoll® ruhig. Upland Kiiddl. i«eo 63 a1.

Wlföfsgow, oen 11. Juni. 2. Depwcht.
Roheisen mix. nunabem warrants träge.

Rohaisen. Middlesborougk per Cassa 45* per 1 Mt
45 * ü d matt.

aäavre, den 11. Juni. (Orig.-Telegr.)
Kaffee. Santos good average.

m.26
1.16.76
155.75

129.25
199.26

117.76
114.60

17.60
17.60

43.60
43.60

137.-
136.76
136.75

129.60
131.-

117.75
114.76

17.65
17.65

43.40
48.50

ßogg«

J um ......I

September..
Dezember ..
März ,»•••*•
Mai

Tendenz.

10.—
30.50
81.—
31.50
Ö2.2n
32.75

ruhig

12.“
30.50

31.—
31.60
32.3',
32.75

ruhig

3.30
30.50
31.—
31.50
82.25
32.75

ruhig

Gsstarn
80.25
30.75
81.35
32.-
32,50

behauptet
Atepeaibageffi, «Jen 11. Juni. (Origm»l-T»lagr>
OUizieli« Butternotiernng. 11, Juni 4. Juni

Teadeasl Sehr fest 1. Klasse, 83—84 80—81
Overpooä, den 11. Juni.

1. Depesche 2. Depesche Gestern
Weizen stetig stetig

Juli 6.3V* 8. 3Vs

September,. 6. 2V* 6. 2V»
Mais stetig ruhig

Juli 4. 73/8 4. 7V*

September». 4. 5 1/» 4. 5V»
&jct*ss?«m, den 11. Juni.

(T#!egr. v. Deary II. Merton & Co^ mitgetiieiit von J.
2 Uhr 15 Man. Kupier Chili ^ Kaaaa 5'i 7/s 3 Mt.

56V» ÄÁ — Ziun Straits $9 Kassa 125 3/i £, 3 Mt, 123 3/p £.
— Zink SO 3/* £, — Blei 1D/8 L. — Roheisen. — « — 0
Scotsh. / a

frozmäioai, den 11. Juni.
2. Depesche

fest
56%
56 V*
ruhig
1253/4
1283/4

Kupfer Chili
N Kassa..
V 3 Mte..

Zinn Straits.

V Kassa..
V 3 Mts..

Bisi...
spanischea
englischea,

Zink

Spezial...
gewöhn!...

Quecksilber«
11 Uhr

ruhig, stetig.
An der Küste sind heut« angekommen *. -

Weizen. Zum Verkauf wurden angeboten: 1
Weizen. — Wetter! Bewölk).

Rüben-ilohzucker 88%:

Schluss G astern
ruhig
ÖÖV*
65V»
ruhig
126V4
1233/4

ruhig
113/8
11&/8
ruhig

21
207/8
£ 8‘Vs

Getreide eehwimmead. Weine«

1, Depesche
stetig

66 V*
56

stetig
J2öV*
124

ruhig
ll»/8
ID/«

ruhig:
2iV»
207/8

£ 83/8
80 M in.

Mais ruhiger. Hafer und Gerste geschttflslos.

matt
21
203/4

Ladung
Ladung

Uhr I 11.— I 11.45
flau flau

Juni.,. 8. ViW 8, W
Juli... 8.1 Vv 8.1 W
August 8.2 Wa.lViW
OktDez 8.8V*W 8.8V» K
Jan.-Mllrz S.lÜ^hsn 810 3/4bz.

Nachprodukte 75% träge, 6«

S.—
8. matt
8. W
8.1
8.1V» K
8.8V» K

a.lOHbz
öi/ V.

Gestern
matt

8.1 W
8.13/4 K
1.3 b&
8.9V*W
8.1i^bn

11 Uhr 45M. Gestern

flau ruhig
ö. 6 bi ö. 71/9 V
9. 63/4 K 9. 9 V
10.5V V 10. Ü V

JavarZucker ruhig, tis 9J W, Tates IJubos ruhig 18 s
I'AHI. den 11. Juni.

11. 10. 11.

Granulated

ioko
Juli-August
Okt.-Dez

Unser
Juni
.lull
Juli A.iigtnit ....
e«ptbr.-l)ci5br,..

Itoggou
JllUl
Juli
Juli-August ....
Hvplbr. -Dexbr...

Haben
Juni
Juli
Jull-AuKUttl....
öf'l>tbr.-De*l)r...

Hohl
Juni lläNUrtjn.)
Juli da,

Sohlus«:

Ans. nSftlil«.
16.93.16.80
lü.öülö.OO
16,3016.60
16.20jlÖ,20

10.78
16.fcU
10.66
13.60

91.66
24,70
24.16
21.10

83.80
33.26

16.76
16.60

16'30

24.70
24.70
24.10
22.40

tittle^

»3.30
33.10

Solls.
16.26
16.60
16.60
10.20

17.76
16.60
15.00
16.00

24.70
34.80
24.26
22.40

33.86
S3.25

Roggen.

Hehl
Fleur ei« Pari»

Juli-August ...
Huptbr.-Bottbr...

UUhol
Juni
Juli
Jult-Augruik ...
b«plbr.-Do*br...

Ulttill
Juni
Beptbr.-Deibt..,

Hnilrlltttt
Jnui
Juli
Juli-August,,,,
tìwritbr.-Dtìsbr. .

ltiiböt und

Aal»

Bi,06 S3.
30.60 SO.

69.76
68.
63.60
64.60

46.76
46 76
46.76
S3.

Sellin.

68.76
53.26
63.60
04.00

03.2b
64.-

-JV.

10.
Schl«.

33.10
80.60

63.60
03.00
03 00
03.3Ï

64.-
04.28

40.-
46.-
46.70
83.20

Leinöl

46.-
46.-
40.76
SU. 28

ruhig,

Weizen. Mehl und 8pirK»* lohnuptot. -7 Weher; Lohnn.



-no. ZG8 WDCI15-Vl1l?stctïie nniüiirntiajcr womibunocnt. Toniiersiaq, ii. ^nnt luv« II 1»

áohr,nck*r flS'Vo per 100 kg
Tendenz'.

W.tMsr Znfksr Ko !> 100 kn Juni
Juli
Jull-Ansimt
uklobcr-Jnnnftr

Tendenz.’

f’nris, don 11. Juni.
Anfang n Schlug?

21.V0"21.7I)

ruhig
2B.—
25.25
25 87i/j
20.75
mat t

2Ì.DCaU.7('
ruhig
25.121/1
25 25
25 371/1
26.76',a
ruhig

0 Sitarn
21. ,50a21.75

ruhig
25.121/1
25.371,1
26.50
26.75
ruhig

MtttoeA - Telegramm.
Alow York, don 11.

(iHIclello Y.iti11uuiinn«kui80.
J uni.

Weizen stetig. Heute hclzloNolir,

Now York ser Juli...... 81V2 81V*

Chicago per Juli 75 7/e 76 :î/i

Mais fest.

.New York por Juli 66'/« 66'/i

Chicago por Juli 48’/« 4874

schmalz

Chicago per September... 9.— D.—
Fork

Chicago per September.,. 16.90 16.85

Baumwolle stetig.

New York per Juli 11.99 19.05

» » » August.,,. 11.57 11 64

» » » Oktober... 9.77 9.86

V * » Dezember, 9 64 9.68

Kaffee in New York eröffnete stetig unveiiiudort,
8 Points höher. — Umsatz 3000 Sack.

Telegr. Schiffsmeldungen
(Nachdruck verboten.)

Ifambnrg-AnieriUn hinic, Elanibui'nr
Ascania, P.-D., Kose, vou St. Thomas 10/6 via Havre

nach Hamburg
Prinz Adalbert, Doppelschr.-P.-D., Witt, von Westindien

und Mexico, in Havre 10/6 10 Abds.
Sardinia, P.-D., liamzau, von Westindien und Mez : co,

in Havre 10/6 9 Abds.

Abessinia, D., Filler, in Emden 11/6 8.30 Mg«.
Flensburg, D., in Montreal 10/6 4 Niu.
lthaka, D., Ureckwoldt, nach Nord-ßratilien, in Oporto 10/6

7 Mgs.
Karthago, D., Hörden, in Paranagua 10/6
Nicomedia, D., Lorentzen, nach Boston, Baltimore und

Galveston, von Cuxhaven in See 10/6 lu.3o Abds.

Prinz Eitel Friedrich, P.-B., Brunswig, nacli Mittelbrasilien,
in Lissabon lu/6 9 Mrs.

Polaria, D-, Hansen, in New-Orleans 10/6
13 a in Im rg-.,<i ii <1 tun eri ka it i sch c

I>asni»lschlt!lahrts- tile.udlHchaSt, Si»nihm-£
Argentina, P.-D., Hode, von Bahia 10/6 nicli Lissabon,

Kotterdam und Hamburg
Cordoba, P.-D., Hartmann. von Santos 10/6 via K ; o de

Janeiro und Bahia nach Lissabon und Hamburg

Guahyba, P.-D.. Brandt, von Teneriffe 10/6 6 Nm. nacli
Süd-Brasilien

Wuerniiiim-Linie, SSanilmrg:
Marie Woermann, P.-D., Pfeiffer, rückkehrend, in Sierra

Leone 10/6

keuischc Osl-ÄfrikmSiinie, llamburg
Herzog, R.-P.-D., Weisskam, rückkehiend, von Marseiile 11/6

General, K.-P.D., Carstens, ausgehend, von Suez 10/6
König, li.-P.-D., Kioy, ausgehend, in Lissabon 10/6
Deut^cb-Austrui. huiiqnsduiiiiurcscHadiait,

ftrtjsibnr/r
Augsburg, D., Koch, rückkehrend, von Colombo 10/6 Nm.
Essen, D., Paulsen, rUckkchreud, in Makassar 11/6 Vui.
Itzehoe, D., Schmidt, rückkehrend, in Singapore 11/6 V m.
Elbing, D., Scbuldt, ausgehend, in fc-ydney 7/6 Nm. und

am 11/6 Nm. weiter

Varzin, ]'»., Schröder, ausgehend, von Port Elizabeth 10/6 Ym.
ileutsclie IjeVante-tiiiiic, liambe r«

Delos, D., Agrell, von Novorossisk 10/6

Ilhodos, D., Freyer, in Salonik P'/ö

Woglinde, Extra-!)., Mohr, von Sines 10/6 nach Djidjelli
Amerika- Levante - Bienst

Georgia, D., Peter, von New York 10/6 nach Malta
Kob. Hl. MHunan â t o., M5 äsn burg

Pisa, D„ Fendt, von Newport News nach Wilhelmshaven,
pass. St. Catherines Point lu/6 4.30 Nm.

Pallanza, D., Behrmann, von Havre 10/6 Abds. nach Dün-
kirchen

A. Cl. tie Freitas â Co., Hamburg
Gutenberg, 1)., Mildahn, rückkehrend, in Drammen 10/6 Nm,

und Abds. nach Skien

Venezia, D., Schröder, ausgehend, in Triest 10/6
Dampfschiffs-Ulierierei von 1881), Hamburg
JBrunhilde, D., Selck, in Yinkow 9/6
ßiegmund, D.. Langhinrichs, in Galatz 11/6

Ïleutch-Ainerik. Petroleum bcscHschnft

13 am burn;
Bürgermeister Petersen, D., in Philadelphia 11/6 Vui.

JDeutscti’ltnsNisdic AI«i>hta-lmiiort-Ciîes.,
Ilainbiii'g

Rossija, Tank-D., Otto, pass, rückkehrend Ouessant 10/6
Vo£emftnn - tJnie, Hamburg;

Regina Elena, D., von Norfolk nach Hamburg, pa«s.
Lizard lb/6

])tuii|)fMeli,'Rlieilerci C, Andersen, Hamburg
Romulus, D., Hansen, auf der Heise nach Neufahrwasser,

pass. St. Catherines Point 10/6
lUiederei'AkDGesellsdi. „Alster“, Hamburg;
Alsterthal, hbg. Schiff, von Havre 10/6 nach Hamburg

AorddeuiMclier Lloyd, Kremen
Brandenburg, I)., von Baltimore 10/6
Dresden, D., pass. Lizard 10/6
Kaiser Wilhelm II, D„ von Cherbourg 10/6 6 Nm.
Oldenburg, D., vou Neapel 10.6
Deutsche Dnmiitseliitliuliits-liicN, „lüanan“

Kremen

Hochheimer, D., in Chittagong 10/6
Soneok, 1)., in Oporto 9/6

Hohenfels, D., nach New York, pass. Port Said 10/6
Marieuburg, J>., pass, rückkehrend St. Vincent 9/6

KamiiiMcliiniulirtH^eisellHetiu.it „Neutun“,

( Kremen
Castor, D., Albers, von Danzig in Rotterdam 10/6
ihaua, D. Schwartz, von Königsberg in Rotterdam 10/6
Hermes, jf),, Prahm, vou Gent 10/6 »ach Geestemünde
Minerva, D., Fokkou, von Pomurou nach Antwerpen, pass.

Ouessant 10/6

Thalia, D., Weubohl, von Aarhuus in Ranzig 10/6
Venus, D., Cassen, von Köln 10/6 nach Kopenhagen

l*i«ulhen tt H vor«, Miiet
Aval, !)., Piper, von Blyth in Archangel 10/6
Real, D., StrUbiug, von Soutlmuiptou in Cardiff 10/6

II. Hicdei'iehM'u, Kiel
Hermann, D-, J, Coltzau, von Huelva nacli Hamburg, nach

Bunkerung von Portland 9/6

Himi, D., Leincke, von Lihau in London 10/6
Bouior. 1),. KrUufoIdL von Rendsburg in Gelle '0/6

lleiiir. Kauer, Hostock
Carl Relink, 1),, II. Niemann, von Cartagena in Valencia

10/6 mgs.
II. l*«deun, Wlsuimr

Franziska Podens, !)., Ohle, von Riga nach Rotterdam,
pass. 10/6 Haust' ohn

Elise Podeus, D-, Rahden, von Rostock 9/6 nach Windau
Thomas Leigh, !)., Voss, von Rostock 9/6 nach Ilernösand

Pacific Steam A'nvigution Lo„ Liverpool
Orcana, P.-D., in Lissabon 11/6

ScliissBn nein rich ten.

Angekommen in aiumburg
Kapitän vonSchiff

10. Juni naclirn.
Minerva Uli

11. Juni vorm,
funib-rlaiul lüi
City ol Cadiz (D)

Willy (D)
Scotia (I’D) [2.35]
hitler th)
Nortkndnn <!>'
Kind R. Ret/.laff (D)
Köln tü)

City ol Hamburg (D)
Janliena
Soli Deo Gloria

Meissen th) [5.35]
Arion (Schlepp-!))
M 82 ( chlcppkalin) Bruns
M 84 (Schleppkahn) Kolm

V. Sprcckelson London

Hendry
King
de Boer
Brock
Owen
IVlterscn
Wollte
Buckow
Kirnen
llngemsnn
Dons
Magcritz
SillicrRtlorlï

Eshorn Snare th)
Rutland th)
Helene Sauber (D)

lings Lynn (!))
llnrnir th)

It. Juni nachm.
Oct a (DJ
Julius

Svene Sigurdsson (D)
banal II il))
Karniö <D)
Sheldrake (D)
Brake (D)

Jason (Schlepp-D)
Relcriii (Leichter)
Frascati (D) [3.40]
Gustav Insolier ff»

Madsen
Barben
Kruse
Green
Slortetsen

Grangemouth
Bristol
(ioole
Port Limo a

Southampton
Grimsby
Huelva
Coin
Belfast
II it to I so rd
Ik IS'ns

Sydney
Bremerhaven
Bremerhaven
Hrcni' rhaven
Altena

Liverpool
Boness
Boston
Altona

»na

Jensen
Hu wo
Jcrvell

Hocker up
foiled vig
Green
Samlcrsseld

Gisegli
Reichert
Milhlmnnn
Jörck

AbgCffiin L«»
Kapitän

Altona

(open a gen
Ct.riä'. ansand

Flensburg
Sunderland

Mnriipol
Oporto
Copenhagen
Copenhagen
Neaiouri
Rostock

Makler

Pcrlbach 4 6».

Hugo & y. P.mmerilt
D. Fuhrmann

liber.-Amerika Linia
!l. Binder
II. C, Kövir
I). Fuhrmann

Flügge, .loh. 4 hub.
It. Fuhrmann
/(dm. Thoth
Jobs. Tliode

Rob. M. Slornan jr.
Hugo 4 V. Kmmerik
Hugo 4 V. Kmmerik
Hugo 4 V. Kmmerik
II. M. Geh re kens

Hugo 4 V. Kmmerik
Sauber Gebrüder
I!. II. Gehrckcns

Jobs. Tliode . *

II. M. Gehrckcns
Jobs. Thoih
F. J. Reimers
V. Essen 4 lacntjy
Rettich 4 Co.

Oscar Ott

Bugsir-Gosellschafl
Bugsir-Gosellschalt
Boh. M. Slornan jr.
GoliermannSuccrs.

von ihimbiirg
Schiff

10. Juni nachm,
Coburg OJ)
Jlerannio th)
Stella th)

Kong Trygve ff»
Gipsy ff»
Taurus th)
Nerissa th)
Leicester th)

Unity (Ü)
Aiax Fischer (D)
Seainew (D)

11. Juni vorm.
Tang'neu,-ml.) th)
l.inn U’hee th)
Fennia th)
Li I i W01 rmann (PD)
Galician th) [3.45'
t spciitiiza u>i
Spezia (I))
Per a th)
Castor 0))

Triton (Schlepp-D)
Jit 67 (Schh pp!;ahnN Biissinsc
Al 95 (Schleppk dm) Teerkorn
Ait 56 (Schleppkahn; SchallVr

Tait
Wand

Cromarty
A nonsen
\\ ulsiciiholmc
Timvscn
Vormeng
Jo 2 ers
Sherwood
Ah raiui

Wright

Lev. ritt
Milne
Walieniiis

3.90] llieck
St nislreet

Myers
Sc utz
ll’iinchs
I’aiils on
Frecrks

.ult

Bergho'mcn
11. Juni

Palma
lleraholuien
Pallas th)
Heinrich
Anna
Johanna
Debora
Chan cr
Clirisliania

ID)
i.aehm.

CD)

Anderson

Behrmann
And. I >01
Bit'itnianu
Gosch
Silvers
\ eiln er
Simonson
Jt haiissoh

I’D) [4.20] Bausiienp'at

tllvllilU'SI, 11.

10. Nach an
Gitr

4. 5
6 50
7.3)
8.35
8.50
9.50

10.—
10.15
10.3.5
10.40
10.50
11.15
11.40

11. Vorm. 12.10
»

1.15
2.45

3.15
4.45
8,—

»
• »

9.10
Di>

9.35
10.40
11.3»
12. 5
i .10

»

1,20
»

1.40
»

2.10
2.45
3.15
Ur

lo. Nachm, 3.50
4. —
a. 40

»

5. -
»

6.45
6. 5
6.15
7.HU

nach

Grangemouth
London
Leith
Christiania

S'igo
Tn I gen
London

(irmishy
Goelo
Rostock
Harwich

Kings Lynn
Aberdeen
Wasa
West-Afrika

AI go a Bay
Hull

dem Vittelmecr
Odessa
Soli tv ed mi
Ihernernavcn
Bremerhaven
Bruneriiaven
Bremerhaven
tier Sic

lîfldo f
thr MO
(ieverst'orf
tier See
tier See
tier Se9
Static
llarinirg
Jloiitical

Juni (n:i 'lel.
Kapt.

Ilonilry
Hug
Boers
Sand rs'eld
Brock
Win ho
\\ icklcr
Bohn
Wadoeil
t.ui-kow
K et wail
Bellersen
Klöflioin
Silbers lerlT

(Kühne)
Hort onsen
II at hm
tiree I
Krusi

Makler

Hugo 4 V. Kmmerik
Willem Bott

Hugo 4 V. Kmmerik
Bol, M. Slornan jr.
Faul Günther
I. J. Reimers
A. Kirsten
Ik C. Hover
Win. Dilworth
GObermann Sneers.
Willem Bolt

G. Meyer 4 Co.
D. Fiiliraiann
II. M. Gelirckms
Wceiinaim-Linie
Sulir y. Classen
A. Kirsto.1

Bob. ,M. Slornan jr.
Deutsche I.evante-L.
tiolierirami Mirers.
lingo 4 V. Km me rite
Hugo 4 V. Kmmt rik
lingo 4 V. Kmmerik
Hugo 4 V. Emmens
Jons. f 1. oils

11. Bo! It
Jobs, l'iioda
n'. Becker

I! eher
Becker
Bicker
Stein
Stein

84

ID)

11. Vorm.

Nachm.

Schill
Cumberland ff»

City ol Cadiz ti»
W i ly tl»
Brake th)
Scoiia (P.-D.)
Kuiil K. Bel /KifftD)
ln» tl»
Kitter iD)
ftuliia (It)
Köln d)i

City ol Hamburg th,
Northern!»» th/
Saturn th)
Anon (Schl.)
No. 82 und
iMercur tl)/
Rutland th)

Kings Lynn th
llcieiiö Sauber
Fax tl» —
Gaitus (Fiscli-D.) Molk' nhtihr

Bet nsylvania (P.-D.) Splieilt
Sink'takt! th) —
Kannö ff)) Snedjvig
Frascati IÜ) Mahinmin

Sverre Sigurdsson ff)) Jot voll
Norheim d» Bon
Cmtta linken
Dr. Giese (Fiscli-D.) Ehrlich

Equity th) liraliaiii
Resolut tl» Jörgtäsen

lluthv'g il. Scho) —
Minna Oostmmiii
Bantu th) —

iSoiiaobeig th) Pomtu
Stlwuia tl)) Biuss

S. 21 Joipodohoot)
llyliuo iS. M, S.) —

schilt

Triton (Fisch-D.)
Saxoii'a ID)
TurtleII th)
F.tluaidGrolhmanu (D)
Antut» th)
Fon ton Hall ff))
Diana (Fitìclt-h.l
Gracie ff»

Stadl Wilton (DJ ,
Boval l’Hiia dlj

August Bolten

graph)
von

Giangpir.outh
Biiatot
(loom

Dpotto
Utslindi n

Huelva
Glüuet ster

Soul campion
Meli.it
Cola
Beliast

Grimsby
Ronen! 11 in
Biom rhaven

de.

Ksbjerg
Livoipool
Boston
Bonass
der Sro
du Nordsee
New York

Manupi'l
Sumletland

Algier
Dioniheim
BuridislMid
Tanger
der Nordaoo
Goals
Nfivcasllo
dor So#

(Io,
Notvcaello

Australien
HÖfllUIll

der Seo
do.
(•«teil

der Nordsos
der So«
Newcastle

Gratigmntiutli
Grtiiiöby
taulill
der Nortis"
Noweastiu
I eor
NuwMstta

8.10 Elbe (Fisch-D.)
» Abessinia (P.-D.)

8.35 Energie ff))
» Lucio Woermann (P.-D.)
» Whunbr I ff))

10.30 Nlcomodia (l’.-D.)
11.— Moto tl«

11. Vcrm. 1Coburg (D)
2. — Nay la V ff»
2.15 Kong Trygve (D)
2.30 Stalln (D)
3. — Melanin» ff))
3.15 Leicester th)

3.30 Unity ff»
» Gipsy ff)
» Taurus ff»

4.10 Alaka 0»
4. (50 Ntrissa (D)

» Sflairiow tl»
5. — City ol Dortmund ff»

5.15 Taygcta (h)
» Agnar (Ü)

5.40 liolderaa (D)
7.— Alma Elisabeth ,[G!s.)
8.10 Tangermündo ti»
9.20 l.inn ü’Deo ff»

10.10 Galician ff»
10.30 Berath)

10.40 Ksperanza (D)
11.35 B Ocher (P.-D.)
11.40 Spezia tl))

Nac'm. 2.50 China (D)

3.30 Sophia Baulina (Sell.)
>» Christine (Leichter)
» Si'pliie II. (Leichter)

der Nords«#
der Se»

do.
Wes!-Afrika
London
Boston
Newcastle
Grangemouth
dor Soe
Christiania
Leiili
London

Grimsby
Goole

Sligo
Bergen
der io«
London
Harwich
Dublin
der Seo
do.
do.
do.

Kings Lyna
Aberdeen
Capetadt
Odessa
Hull
New York
dem Mittolmrer
der See
der Sea

do.
do.

11. Juni, Morgens. Barom. 752,6. Therm. + 16 0(C) Wind
NW, sehr leicht. Wetter: bedeckt.

11. Jutv, Nacl m Barom. 754,5. Therm. 4- 13J (C.) AYintJWXW
schwach. Meder: böig, liegen. Horizont dunstig.

IToKckiiu meldet: In den Kanal emgehiufen:
Uhr Schilf Kapt. von

10. Naclm. 3.20 Jason (Schl.) Gies^cke Knpeahag<n
» li*-li»rm (L ichter) Reichert d».

3,45 Fsh'-rn Snare h) Madien Aarhuus
4.20 Mcaari'dl.a Ihnen ker Kiel

» Margaret a Holm do.

» ficiny Classen Hinrichsdorf
8.20 Orta tl» Jensen Aalborg

11, Varn. 12.45 Gustav Fischer (D) Jorck Rostock
2.40 Kanal tl» iiocVrup Flensburg
4.50 Roland (Schl.) Junge NeuraöMea

» Wellingdorf Holterdorf do.
» Preciosi Semmelhack Diadrichsdorf
» Paul Emma KngMIaod Köoigsberg

10.40 OostcriDcor Sa'omoas Kiel

ilavariicij.

Alice, Pa im pol, 7. Juni. Alan ist hier sehr be-
sorgt wegen des sranz. Schooners Alice, Lamande, von
dem man seit Ende März ohne Nachricht ist.

Anna, Krampus-Sassnitz, 8. Juni. Heute
Vormittag fand die Versteigerung dt« mit Hôlzládung ge
botgeneu Wracks Anna statt. Für die aus 569 Stück
Radeon bestehende Ladn ne wurden 2500 A erzielt. Das
Wrack nebst Anker und Ketten kam auf 520JI, während

iür das übrige Inventar (Taue, Leget, Masten etc,) 175 Jk
erzielt wurden.

Antoine Fraissinet, D., Marseille, 9. Juni,
ist bei (iariaway, Cape Palmas, wahrscheinlich während
eines Tornados ge.-t;ander. Es ist wenig Hoffnung, das
Schiff zu bergen. Besatzung gerettet,

Frieda Lehmann 1>„ Hamburg, 11. Juni.
Die Meldung, dass dieser Dampfer bei Abo während
schweren Wetters an Grund gewesen sei und wahrschein-
lich Seeschaden hätte, war, wie uns der Rheder Herr F.
\Y. G. Lehmann mittheilt, irrtümlich. Nach einem Bericht
des Kapitäns ist der Dampfer weder an Grund gewesen,
noch hat er schlechtes Wetter gehabt.

Tr»i>ic, London, 10. Juni,
Snn Francisco in Mclhour

ßcliwed. Bark,
von £an r ran cisco in ivieiDOurue angenommen, hat zwei
Boote verloren und erlitt Deckschäden infolge schweren
Wetters an der Küste.

Yoritns, Ni ar s t a 1, 6. Juni, Stangaard, war cm
31. NI at in der Nordsee mit dem Dampfer Gracie, aus
North Shields, in Kollision und erhielt Schaden. Veritas
passierte, nacli Svancke bestimmt am 5. Juni Helingör.
(Der Dam (der Gracie ist am
gegangen)

10. Juni von Hamburg ab-

itelfconin<l, 11. Juni, Vorm. Wind: N, mässig, Hegen
See: leicht bewegt.

» 11. Juni, Nachm. Wind: SW, schwach,
bedeckt. See: leicht bewegt.

I jiü juaphische Wind- und Wetter-Berichte aii9

dem Canal etc,, vom 11 Juni.

IFzatiiiccmtKN. Wind; WNW, schwach, Regen.
Pruwie JPdMuS. Wind: St), still, bewölkt.
#îo«î«e’."4 Point. Wind: NO, still, bewölkt.
Leiffi. Wind: NO, seluvach, bewölkt.
1 utmeoiitlli. \i ind: N. sehr massig, dichter Nebel.

W etter-Frognosen.
A ^omoÌEO Progno.iân tier Wotterfcarfea d«r Snewafte

Fttr 1>. Juni !«»».

XordueititoKtsctil&ad.

Vonviotpnd trübes Wetter mit schwachen

Winden uns liünllielum Kielitungeu, ohne

erhebliche Wiirmeûuderuntn. Stellenweise

Niederschlüge,

O» lilonticidanJ,

Vorwiegend trübes, kühleres Wetter mit sohwaohen süd-
westlichen Winden. Keine oder geringe Niederschlüge.

?. D<1<1 entnflH laud.

Ruhiges Wetter mit wechselnder Bewölkung olino erheb-
liche WiüUmänderung. Stellenweise Niederschlüge.

«Mtacistcw.

Deutsche Levante-Linie.

I). „SUyroh*’, Capt. Knotli,

von der jt^CVUlllO kommend, ist

um 19. ds. im hiesigen Hufen zu er*
warten mul belieben sich die Inhaber
von Ordre - Ounnosayiuenten uugü-
tiuuiiit bei derUuterzeiohiioteii zu melden.

Der Dumpier lOsclit rilti
tnürlkguter um 8el»»i|»i>eu -*U.

ttUihe ,
Tiostbrüeko 1 UL

V V



Berliner Kassa-Kurse vom 11. Juni 1903.

(Original-Telegramm. —- Naclulmck verboteu.)

numwmwj#inur«

«»»«»»»»»»»»..

• ••••••«••I

8T. Amsterdam*.
ÜM. (io. ..
8T. Brflsscl ....
2M. do. ....
10 T. Stockholm .

8 T. Kopenhagen.
81. London
8 M« do, .....
14 T. Madrid

Newyork vista,
8T. Paris
ü M. do. ,»««»»...».»..
87. Schweix
10 T. Italien
‘JM. do.

6 7. Budapest.
14 T. Lissabon
81. \\ ien •
8 M. do.

8 7. Petersburg
2 M. do.
8 7, Werschau.............
Oosierr. Noten
Uussißche Noten (100 RbL-St)

do (500 » )
do. (1 » )
do. (8 » )

Rtm Zölikupons.,,»***»»»*

Wechsel.

IlteuUprcrKunlVorlirar Ktm
168.60b« G,

8l! —R
80.60GL

112.25b»
112.2Kb« G.
SI0.4;.b»
20.27 G.
59.0011

4.18Vib»G
81.lobt G.
60.85«.
81.IKK
81.—bz.

«,»»»»»»»«»»»»»»

65.LOL

213.95b«

85.25bt ß
aiÖ.lOb».
216.10b«
2 IG. 10b». R
216. lCb»ß
828.00b«.

168.60 ß

81,—b»

inàok
112.25b«. Q
20.42b»
20.2flVsbz
69.60b«ß

4.18V4b«0.
61.15«.
80.65«
81.15b»G
81 .Oßb»

85.20 B.

918.96b«.

85.20b«, 0.
216.20b«.
216.20b«.
216.1013.
216.10ß
824.40b«.

Deutsche HypotIiek*Plan(lI)riele.
|Zf. |HouUgoriCim| Voriger Kur»

Dtfich. Grundcr.-Pr.-Fsdbr. 1,|3V*
do. do. IK'S 1/»

Weich«, und Preussisch® Fonds,

«»>«»»»»«Privatdiskont

7Lg liebes Geld,,..
Schatzanweis., unk. bislö04

do» unk. biß 1905

Reichsanl,, cv., uuk.b.r'05
do.
do. ...........

îreuss.Cons,,w.1 uk.b.l905
do.
do.

»»»»»«»«

Lt IKoutîgwKun»
8Vs%
23/4%

100.30«
ìoi.40 a

3V*|t01.75B
3V*
8

8V*
3V«
3

101.75 G.
91.30 G.

101.71b«.
101.90b«.
Vl.SObtG

6ad. Eis.-A. t. 1901....
do. er, unk. 1907

Bayer. Eismb.-Aci
do. St.-E.-A. 1891-95.

Bremer Ani. von 98 u. 99
do. von 96

Hess. SU-Aal. unk. 1909.
do. 1696

Hamburger Staats-Rente ..
do. amrt. ßt»-A. 1900.

do. V. 87, 91
do. T. 98/99

Staats-AnL 86...
amrt. v. 97 ...

Lcbedüscbe Staatsanleihe .
Meckl.-Schwerin 01 unk* 11
Sachs. Rente

Deutsche Fonds.

ZI (HeotlgerKnrs

do.
do.
CO.
do.

4
8V*
4

31/a

3V*
8
4
8

3V*
4

31/3
3Va

8
3
3

3Vs
8

104.60b«. G.

104!2Cb«B.
101.—E
100.6Gbit. E
38.80b«

105.—b»
90.—b«G.

104.—b«.
100.90«
100.90«

Voriger Kein
3V8%
8%

100,30 G.
101.40 G.
101.70b«.
101,80b«.
91.3Gb«6.

101.7Gb«
101.60ß
91.30b«. G.

Voriger Knie
104.90b«.

IO4!30b» B.
100.9Gb«G
lGÖ.6üb«G
88.90«

105.10b«6
90.—b»G

102.80b«.
104.10«
100.90b»
100.0Gb«.

Hamburg. Ilypothck-Pfandbr.
do. Ser.2sil/34üunk.l906
do. Scr.341/370uiik.l9lO
do. alte und abgest
do. Ser. 4(3/190 unk. 1905
do. Ser.3ül/38üunk.l9Ub

Meckl.-Str. II.-I3. unk. 1906
do. unk. bis 1006

llyp.-B., Serie II...
Km. 11..........
Km. VII, unk. b. 1906
Kor. \ ill
conv....
unktlndb. bis 1906
unkündb. bis 1907
Prämicn-Plandbriele

Mitteldeutsch. Üodencrd.Anst
Norddcutscii.Gr lindere.Bk.So
Pr.Bd.-Cr.S,XIV. unk.b.1005
da S. XVI. und conv.

Pr.Ctr.-I3.-G.v.99) nuvorloosb
•Jo. V.1896, unk.b. 1906
do. Comm.-U. v.87 u.91

Preuss.Iiyp.-A.-Bank abgest.
do. do.

do. abgest. Certificate
l’reuss. Psandbr.-Bk.,; e;. 22

do. »23
do. » 24

Comiiiunil-Obligat. Serie 3
llh.W ebts.Bd. trb. unk. 19' ü

Mein.
do.
do.
(Io.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1908
1910
1912

190413 Vs

1908n3 l/ï

4
4
4

3 Vs
3 Vs
3 Vs

4

3 Vs
4
4
4
4

3 Vs
3 Vs
3 Vs

4
4
4
4

3 Vs
4

3 Vs
4
4

3Vs

4

31/2
3 Vs

4
4
4
4

121.80 R
110.00b«G
100.706»«
101- — b»G
103.25b«G
96.70b« G.
96.7Ob«6
97.750.
66.69b«
61.25«

100.60b«6
100.90b«6
102. —In. G
108.20b«G
«V.VobzG.
1)7.706« G
97.70b«G

135.701-7.«
100.1.0b« G
100.801,«G
101.60«
06,4Ob?.G.

103. b0b«G
08,—b«G.

100.—bz.G
100.10b«G
93.9t b»G
16.75bK.G-

1U8. -5b«,G
100.75«
07.75«

100. (5si.
101. — G.
1U1.90LZ.G
102.60b«. (3
*03.— bz«
96.75b«G
07.00«

122. —b««
10.80b««

l00.70b«G.
101. — b«G.
108.25b«. G.
96.701-7. G.
96.701)7.. G.
97.7üb/.«
66.60b«
61.25«

100.70b««
100.90b««
102. — b«G.
108.20b» G.
07.70b» G.
07.70b» G.
97.70b««

185.70ß
1001.10«
10ü.2ibzG.
101.60b» G.
96.401)»«

108.80b« G.
98. — b7. G.

100.10b»«
100.10b»G
94.— b«G
16,80b«G

108.25b»«.
100.75 G.
97.76b» G.

lOO.oOG
lOO.tOG.
lol ,0Ob»G.
102.6! bz.«
108. —G.
96.75b» G.
97.90«

ICO.60b» G.
90.—b»G.

94..Altonaer v. 87. 89,
do. V. 1901

Münchener v. 1900 u. 1901

Stadt-Anleihen.
Zf. 1Heutlg»rKur«

99.80b« G.
103.60«
104.90ß

Augsburger 7 Gulden-Loose...
Barietta 100 Liro-Loose.....
Mailänder 45 Lire-Looso ....
Mailänder 10 Lire-Locse ....

loospapiere.
BeuügerEurs
35.75«
19.10R

100.90b«
89.90b«G

Voriger Kurs
99.80«

103.606.
104.80b«

Voriger Kars

19.10b«

19Ì60G.

Fremde Fonds.

Argentinische Anleihe.... 5
do. do. innere.. 4Vs
de. do. Lussero. 41/«
do. do. V. 1897 4

ßuenos-Ayres Stadt-Anl... 4Vs
do. V. 1891 ... tt

Bulg.Gold-IIyp.-Anl. v.1892 ö
Chilenische Ani. 89 4 1/«
Chinesische St.-Anl. v. 1805 6

do. V, 1896.... 5
do. V. 1808.,.. 4V*

b% Grieth. 81/84 I.e
4% do. cons. Goldr,.. I.,

4% do, Monop.-A 1Vr
5% do. Goldr. (P. L.). I.e
ItaL. 6% R. (20% St.)... 4

Kopenhagen SU-Ani. v. 1896 3
Lissabon Studtanl. v. 1886 4
Mexico, steuertr. Russ. Ani. 4
Norweg. Etaats-Anl. v.1892 8V*

do. do. v. 1884 5
Oesterr. Goldronte 4
Oesterr. Kronenrente 4

do. Papierrente 4>/s
do. Silberrente.*..*. 4V*

Oeaterr.1860L,20%(X-St. 4
Pester Uug.Coinmerab P1.S2 4

Port»". Anleihe v. 88-89 sr.
4V* % abgeat.porlug.KL-A.
Porlug. Titbak-Alonopol-Anl,
Rom. II.—V1IU Lot. (gar.)
RumRu.t amortisirhar ...
Rumänen... Nona 6 %.

do, amort. Rente v. 90
do. do. 1898....
do, Sehatwuiweliunwn

Russiseh-Engl. Ani. v. 1880
.1)0. Consols 1889..

' de. Anleihe v. 1902
do* do. V. 1889

Ech» ed. conv. Ani. r. 1886
do. do. T. 1888

Echwed. Ani. neue ah 1904
Serhibcho amort. Rente...

Spanische Exterieurs...
Stockholm St. V. 1880 ..
’türkisch» Ani. 1), in F...
Turk. Admmiulr. v. 1886.

do. cons. V. 1890 .

nelil.iincl.C.p.l.ipM«
(Ingar. lioldmite .......

V do. Krouenreuta .«

,-dO,. StatUiRenkH»«i)

tU I HeotigerKursI Voriger Kur*

4M*
4
ß

4
4
6
4
4
4
4

°'t
4
4
4
4
1
4
4

94.20b»
85,2öb» B.

77! 76b« G.

42Ì60E

®a!~«

iÖCG70bK
92,t)l)b«
42.7ÖG.
S2.70G.
44.90«
41.20«

88!26b«
81,80b»G

101,60b»B

103.10b»«
101.10b« G.

100!10b»

9d!si0ß
51.76«
50.-G.

lOl! 900
9S.L0E
98.756.
8C.90b«G
86.80b» G,

100.90b»«
98,201)«

100.40ß

100.70b»
76.76UG.

B1.46UG,
90.60b»«

199.60b»
Hfl. 90b» ß

,6Cb»

U3t

94.40b»
85.25b«

77’.80b«
81.9UR
42.50b»

92110b»

loo!70b»
92.80b«
42.60b« G.
32.70«
45. —ß
41.20b«

68!80b*
61.75b» 6.

101.40«

103.10b« G.

55.26b«
99.60b«
69.—b«G.
60.30b««

lOlMtbrG.
99.-b»«
98.76b«
86.90b« G.
86.—«

100.90b««
98.40b«

100.25b«

100.60b«
77.50b»«

81.7öb*
90.70b» G.

îank f.Rheinld.u.Westl.
Barmer bank-Verein..

fergisch-Märkische r;k.
Berliner Bank.......
do. liandols-GeseÜsc!.

IrasiL iik,i.Deutschlurul
liresijueriJisconto-Bunk

do, Wccißkr-Bitnii
Commerz- u.Vise onto-!-.=k
Dänische Laiidmaunsbk,

Duruist. 3k. 1.11k. A*ang.
Deutsche Bank
Dlscii.tieuossensclu-Bk.
Deutscho Nationalbank

do. überseeische bank
DiscontO’Gesellschaft
Dresdner bank....
Düsseidorier Bankverein
Essener Bankverein .
Essener Creditanstalt.
Gothaer GrucL-Credu-tik.

iiambg. llypothekoü-lik.
Hamburger »Vtchsk-bk.
Hannuvereche Dank ..
Kieler bank

Landbank, Berlin....
Leipiiger Credit-Anst alt
Lübecker Commerx-Eank

Magdeburg. Bankverein
Magdeburg. Privat-Rank
Mecklenburgische Bank

do. liypoth. u. VVoclis.
do* *3trelOiypotti.-tJ!;.

Meiningerliypothek.-ßk.
Mitteldoutsch.Rod.-Crdt.

do. Credit-Bank
National-ßk.f.Deutscliid
Niederrh, Creditanstalt
Ubarrbeiniscbe Rank..
Oesterr. Credit-Akt. ult.

Oldonbg. Spar-u.Leihbk.
Petersburg .Disconto-Bk.

do. lutem. Ildis.-Bk.
Pfälzische Bank
Preussisch.Boden-Credit

do. Connr.- Bo<i.-Credii

do. Hypothekenbank,
do. Plandbriel-llank .

Reichsdank
Rhein. Disconto-lies, .

Rh.-We8tül.-0.-B.,A.B,
Restooker Back
Russ.Bk.Causw.llandfti
sächsische Bunk.
Echaailliaus.Bankv.aJle
Schlesisch. Bank-Verein
Süddeutsch. Dd.-Crd. Ilk.

Voroiiisbank in Hamburg
\Vestdtsch. Rd.-Uk-Ast.

BaiilcARtien,

I'oivklf’ nuoutlgerKurs,
3

4 Vs
6V*

2
7
b
0

4>/4
5 Vs

7
4

11
3
7
8
8
4
8
6
8
7
8
0
4
6
6
8

n

6Vs
0
6

11
0
7
4

6 Vs
8
5
6

8S/4
9
»4
7

5 Vs
7
0

7

6 lA
7
Ü
5
4
4
5

6 Vs
7 Vs

8
6

0
6
8

3Vs
7 Vs
6
4
5
6

6 Vs
6

11
0
8
8

8 Vs
6
4
6
8
7
8
2
6
8
7
8
6

6-/a
3 Vs

6
11
0
7
4

0/2
5

5 Vs
0

8 8/i
9
6

10
4
7
0
0
7

5.17
7

8 Vs
5
8
5
ö

B'.'a
8

7 Vs
li 1/*

121.90b«G
155.4UG.
02.10b«G

152.40b»
132.10«

107.70b«Gj
103.—i)»G.
118.75«

135. —b»G
208.10b»
»00.-6.
100. — «
145.30«
184.Heb«
140, —b«G

111! — «
155.20b»«
139.60b»«
159.10«
92.60b« G.

124.75«

118.—b«
17 3.26b« G.
128.25 G.
121.90«
94.30 G.

122.106.
202.75 G.

Hä! 75 G.
90.506.

118.50b» 6,
118.506.
109.80b»«
97.-b»6

205.80b«
174.-b«G.

Io?]25b«
107.60b»
146.70b« Q.
ISO.lob«6
llü. lüb«G
134. — b«G.
151.70b« 6.
130.—b« 11
138.756.
102.-6.

129.506.
123.LOb»6
143.90 6.
138.256.

18 6-6.

Voriger Kura

I21!506
155.30b» 6.
92.30b«6

io8.80b«
132.10 6.
107. BOG,
103. — b«.
118.60b»«

18 5.40b« G.
209.-b»
100.10«
100.306.
145. — 6
185.—b»G.
146.40b»

ui!-«
154.-0»«
189.50b«R
159.10«
92.756.

125.- b»B.

Ll7!75b»G.
174.—b«G.
128,25«
122.50«
84.80«

122.10«
203.—b« G.

14M0b»G.
90.50«

113.00b»«
110.—b« 6,
100.80«
97.10«

208.30b»

107
145
180
llü

lüsenlmlm-ARtien.

|Vrl.|Ltz.

181.70b»
101.76b«G.
99,750»

Aachcn-Mastr. abgest..
AllgüUi.UeutschcKloinh.
Hortmund-liionau ....
Eutin-Uboek
Lübcck-Buclien

Mariimburg-llluwlui ..
Ostpiüims. bütibahu ..
Sclilesisclio Kleinbahn.
Oestorr. iStautsimhn ..

do. büdhalm....
Aim!(il.EisenböQ% Eiiez
Canada IV,eitle bin,res
(iotthardbahn
Aleridioiial-Kiscnhaim..
MittelmeorKisentmlm .

Jura-SimploiihahnSt.-A.
Luxem hg. 1‘riuco Henri
Scliweiz.Nordostb. Sl-A.

u. nhgest. iSt.-l’r.. V

Trxnsvattl (8.1, HI. IV, V.)
Warschau-Wien er ...

Dlvid.* HoutlgerKurs
6 Vs

8 Vs
6J

6V)
8
0
5

Ö.4
Vsi
5
ü

ij.e
6"/i>

4
4

3“/r.

!>.«()

«V4| — —
46.80b»

8 Vs 196.-1)»«

163!60 6.
71,10b«

6
1 Vs
4Vo
Vs
5
0
5
si

6.8
6
8
4

3 !1/6

6.85

114.501)«
13. lObz.G.
97.25b»

117.10b«
89.25b»

139.50b»
03.75b«

102.1 Ob«G
103.75b»

lrtO.-b«
176.5Ob«

50b« G.
BOI,.« «
—b«G.
50b» G.

134.25G.
151.50b«, G.
130. — «
188.75b*«
102.60«

It»! 50 G.
123.80b»«
143. 80«
183.60«

186!-!)/.«

Voriger Kur,

133.50«
46.10b»

1(14.251.« G,
71.106,
00.40b««

bib!50b»
13.20b«
07.10b«

lt<!.9 Ob»
89. — b«

UlO.C.Üb«
94.— b«G.

103’.75b«

169.60b»
176,6tb«

Jdîfficmî»aïiii-l',x*iorSlät8- Dlelig;.
Zf. IncutlgerKurslVoriger Kura

Prag-Dux (ioldpriorltät....
Ellßabctlibatin (frei) von 83

Bai. Carl-Ludwigsh., g., 90
Kascliuu-Oderb. (.old Pr. 89

Krcnpnnz-Rudolplib. gar...
do.Sftlzkammergutb. gar...
üesterr. Btaatsbahn gar...

von 1885 gar. ..
Erg.-Netz gar....
1. a. II. Ern. ...
Staat,abahn Bold-P.

Lokalbahn Goldpr.
Nordwestb. (ioldjir.
Lernk. 13'/»% dt..

Ohl.

do.
do.
do.

Oestorr.
Oesterr.

do.
otldöst.

do. Lonib. ö% gr,
do. Loud). (Cold; ....

Iwang, Bomb. gar.
Kursk-üBarkow-Azow v.89.

do.-Kiew, garatuirt....
llnsk.-Rjfcan, garantirt...

do.-Sicoleimk, garantirt.
J\ffis.-1) raInk .(I r. 11 lik. 1Ü05..
büdostb.gr.v.97,uiik.b.l0Ü9
Kudwestbahn, gar.
Trunskaulias., gar.
Warscimu-W ien..

W ladikawk.97 gr.uk.b.1908
Aiiutolisch) lialineii

00. Ergänz.-Nelz..
italienische Eiset bahn gar,

do. Alitielmtorb. strl.
M.ncodunische Cold-Prior...
Geste de Minas Certificate.

Port. Eiseub.-ublig.
do. I. 1880
do. II.

Sud-lt.Lit. A.h.I!.20 % St.u.Z.

4% Tranovaal-Balin-Ublig..
Northern Pacific prtn line

no. Ceueral line

5
4
4
4
4
4
3
3
3
6
4
6
5
0
5
4

4 Vs
4
4
4
4
4
4
4
3
4
4
5
5

2.4
4
3
lr.
3

4 Vs
4V-.
2.4

4
3

85. HOB.
101,50«

lOlU'.'b»«

IO2! — B.
94.60«
91.50«
93.50«

112.50b»«
202.20«
100,80 R
108 40b»
66.800.

106.70«
95.30b»R

102 901)»«
100.106.
100.700.
100.40«
100.601)»«

lOo!lîOL)«G

86.20b»B

I00!30b»6
103.25b»«
102.30b»«
70 75b»G

102—6
64.60«
43. lOb«G.
74.—b»G
96.106.
50.25b»
69.50«

71.40b»

85.50b» B.
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